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Badische Landeszeikung

Das Echo der Drohungen Mussolinis.
Der Eindruck in Berlin .

TU . Berlin . S. Febr . Wie die Tel .-Union erfährt , hat die

Kammerrede Mussolinis in politischen Kreisen Berlins außer -

ordentlich befremdet . Ma « weist darauf hin , daß die Sprache
des italienischen Ministerpräsidenten wohl kaum geeignet ist . ihm
als einem der Unterzeichner des Locarnovertrages und Italien als
einem Mitglied « des Bölkerbundes zur Ehre zu gereichen . Mussolini
hat außerdem ojfenbar die Diskussionsbasis verschoben . Kein Mensch
denkt zurzeit in Deutschland daran , die Brennergrenze überhaupt
zu diskutieren . Es ist aber möglich , daß Mussolini es für notwendig
hielt , aus innerpolitischen Gründen die Grenzsrage aufzuwerfen .
Für die deutsche Öffentlichkeit handelt es sich in der Frage Süd -
tirols lediglich um eine K u l t u r f r a g e , da sie sich dafür interes¬
siert, daß die seit 1800 Iahcen dort ansässige deutsche Bevölkerung
der deutschen Kultur erhalten bleibt und sich weiter ihrer ange -
stammten Sprache und Kultureinrichtungen bedienen kann .

Bon amtlicher Seite kann zu der Rede des italienischen
Ministerpräsidenten noch nicht Stellung genommen
werden, da ihr amtlicher Wortlaut noch nicht vorliegt . Es ist aber
nicht ausgeschlossen , daß der Reichsaußenminister anläßlich der Be -
»ntwortung der deutschnationalen Anfrage über Südtirol hierzu das
Sl'ort ergreifen wird .

Scharfe Verurteilung in knglanü .
TU . London , S. Febr . ( Drahtbericht .) Die heutigen Morgen -

blätter behandeln die Rede Mussolinis weit ausführlicher als die
gestern von der Heftigkeit überraschten Sonntagsblätter . Der diplo¬
matische Korrespondent des . Daily Telegraph betont zunächst , daß
die Berliner Regierung an dem Konflikt unschuldig
sei . Sie habe in der entgegenkommendsten Weise auf eine heftige
Note Mussolinis geantwortet . Doch hätten die Bemühungen dcr
Wilhelmstrabe um Wiederherstellung des Friedens sich nicht als er-
solgreich erwiesen . Die Oesterreicher würden gezwungen , italienisch
iu werden und ihren deutschen Vaternamen zu ändern . Ihre kultu -
rellen Rechte aus Schule und Erziehung würden negiert und einge -
schränkt . In allen diesen Fragen hatten die Minderheiten zweifellos
sehr gute Gründe zur Beschwerde . Der Friedensvertrag sehe in -
dessen keinerlei Sicherheit für die Minderheiten in den Staaten
Italien oder Deutschland vor , sondern nur in den Donau - oder
Balkanstaaten . Luther und Stresemann lehnten es ab , sich in einen
diplomatischen Streit mit Rom einzulassen . Mussolinis Drohung ,
die italienische Flagge noch weiter nach Norden zu tragen , könne
Man in den Kanzleien der Staaten und des Völkerbundes nicht
übersehen , wenn es sich dabei nicht lediglich um eine Redewendung
handeln sollte . ^ , _ „

Von den liberalen Blättern beschäftigt sich in erster Linie . West-

Minster Gazette " mit dem Problem Deutschland und Italien und
bedauert die Reibungen , die sich infolge des angedrohten Boykotts
ergeben . Sie seien verursacht worden , durch Mussolinis
rücksichtslose Verrücktheit in seiner neuen Rolle und der -
langten eine sofortige Untersuchung über die Rechtslage der deut -
schen Bevölkerung in Tirol . Ein Berliner Bericht des »Daily Tele -
graph ' bedauert die Aeußerungen Mussolinis angesichts der Tat -
lache , daß Italien in diesem Augenblick die Rolle der Garantiemacht
sür den französisch -deutschen Sicherheitspakt übernommen habe .
Italien , das neutral zu sein vorgebe , zeige eine feindselige Haltung
gegenüber Deutschland , die sich nicht erklären lasse.

Außer „ Daily Mail " sind sich alle anderen Blätter einig in ihrer
Kritik der Tirade Mussolinis . „ Daily Expreß " spricht von der
säbelrasselnden Rede und schreibt an leitender Stelle , nie -
wand habe erwartet , daß der Geist von Locarno sich so schnell ver -
flüchtigen würde . Wiederum habe Mussolini die Gelegenheit be-
Nutzt , ein schöne? Ideal zu zertrümmern . Selbst wenn Deutschland
durchaus im Unrecht und Italien durchaus im Recht gewesen wäre ,
hätte Mussolini kein Recht , Deutschland gegenüber einen solchen Ton
anzuwenden .

kine schweWe Stimme.
O . StoLhvim , 8. Febr . (Drabtveiicht .) „Svenska Dagtladed "

w- nvet sich in einem Artikel scharf gegen den iaszistischen Terror in
Südtirol . Die italienischen Maßnahmen ließen alle bisherixen Er -

eignisse aui diesem Gebiete in den legten o : id :n Jahrhunderten
w - !t hinter sich und standen in starkem Geyens .,tz zu Locarno . Die

Ursache der italienischen Unterdrückungspolitik liegt nach d : m Blatt
darin , daß der früher deutschfreundliche Mussolini jetz ? die Hoffnung
auf Deutschlands künftige Bundesgenossenschaft aufgegeben habe , da

sich Deutschland durch den Locarno - Vertrag Frankre '.ch genähert bäte
und Aussicht auf eine Vereinigung Oesterreichs nit Teutschland
bestehe.

Pariser Schadenfreude .
F .H. Paris , 8 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mussolinis Rede gibt einem großen Teil der Pariser Zeitungen
cU neuen Freu den ausbrüchen Anlaß . Nach der Zusammen -

kunst zwischen Chamberlain und dem Duce waren die Pariser
Blätter lebhaft beunruhigt , jetzt glaubt man die Gelegenheit gekom-

men , den italienischen Ministerpräsidenten umschmeicheln zu können ,
damit er den Pariser Wünschen nach einer französischen Allianz näher
trete und damit von seinen Getreuen nicht mehr von Nizza . Sa -

voyen und Tunis geredet werde . Die „Victoire " gibt dies rundweg
zu , indem sie schreibt , daß sich Erregung kundgab , als Hitzköpfe
Italiens Forderungen nach Nizza und Savoyen erhoben ; aber jetzt
müßten die Jt .aliener eingehen , daß sie ein Interesse daran hätten ,
daß Frankreich die ganze Rheingrenze von der Schweiz bis nach
Holland halte , damit im Falle eines deutsch- italienischen Krieges ,
wenn nämlich Oesterreich an Deutschland angeschlossen werde , Frank -

reich die deutschen Truppen am Rhein im Schach halten könne .
Diese Behauptung , daß Deutschland Oesterreich annektieren und

bis an die Brenner Grenze vorstoßen wolle , kehrt in verschiedenen
Zeitungen wieder . Der „Avenier " sagt , daß die Warnung , welche
die Italiener nunmehr durch Deutschland erhalten hätten , sie dazu
veranlassen sollte , stets an Frankreichs Seite zu bleiben . Der „Gau -
lois " schreibt , die Rede Mussolinis wäre zeitgemäß , denn Europa
sei seit Locarno im Begriff , sich einschläfern zu lassen. Nunmehr
sei Deutschland verständigt worden , daß Italien sich gegen jede An -
nektion Oesterreichs wenden werde .

Das radikalsozialistische „Oeuvre " hat den heftigen Feldzug ,
den es gegen den Diktator führte , auch gelegentlich dieses Zwischen -
salles nicht vergessen und sagt dem italienischen Ministerpräsidenten
einige Wahrheit « . Wenn er fortfahre , die Minoritäten zu ver -

folgen , heute die deutschen , morgen die slawischen , so führe dies allein
Kriege herbei . Die „Ere Nouvelle " schließt aus dem Zwischenfall ,
daß alle Abmachungen auf der Abrüstungskonferenz in klarer Weife
zustande kommen müßten , damit nicht später einmal Fehler festgestellt
würden , wonach man die Zustimmung zu den Abrüstungsbeschlüssen
bestreiten könnte .

Der Londoner Berichterstatter des „Journal " behauptet ,
daß man die Rede dort ohne Erstaunen gehört habe . Wenn man sich
auch gegen die faszistische Methode in England , wo man die indi -
viduelle Freiheit hochhalte , wende , sei Mussolini dennoch populär .
Selbst die liberale Presse sei in ihren Kritiken mäßiger geworden .
Man fühle , daß Italien eine Großmacht geworden sei,
der man keinen Widerstand leisten dürfe , sondern mit der man sich
verbinden solle . Der Korrespondent behauptet , daß England Italiens
Hilfe im Mossulkonflikt erbeten habe Die Dementis die diesen
Mitteilungen entgegengesetzt wurden , seien auf englischer Seite sehr
schwach gewesen . Die Ausführungen des Blattes sind nicht durchaus
folgerichtig , obwohl es ein englisch - italienisches Abkommen im poli¬
tischen Fragen als sicher hinstellt , behauptet es im weiteren Verlauf
seines Artikels , daß Mussolini unbedingt eine Allianz mit Frank -
reich abschließen wolle . Gras Volpi habe während seines zweitägigen
Aufenthaltes in Paris mit Briand ausführlich darüber gesprochen .
Sollte ein politisches Abkommen zwischen

'
Italien und England

vorbereitet werden , so würde zweifellos der Quai d'Orsay darüber

genau unterrichtet werden .

Gmpöruitg Hmetite wer im MM ,
TU . Rewqork , 8 . Febr . Mussolinis Rede über Tirol erregte

wegen ihres agressiven Tons in ganz Amerika begreiklichez Aufsehen .
Die. Zeitungen brachten ausführliche Auszüge , worin namentlich die

Redewendungen „zwei Augen für eines " und „das ganze Gebiß
für euren Zahn " hervorgehoben und als Zeichen für Italiens
Kriegs r . illen betont wurden . Die .Chicago Tribüne " nennt
dt » ?>cde direkt eine Kriegsdrohung un !» ineini , vor 15 Jahren würde
einer lolchen Rede unmittelbar oi * Kr ! :gserllärung gefolgt sein

Wie der „Berliner Lokalan ^eiger "
sich aus Rom berichten läßt ,

hat Mussolinis Red « auch in amerikanischen Kreisen be -
fremdend gewirkt . Die faszistische Presse ist natürlich über
die Rede in helle Begeisterung geraten . Spalten über Spalten wer -
den mit der „deutschen Undankbarkeit und Gemeinheit " gefüllt . Nach
dem „ Popolo di Roma " war Mussolinis Abrechnung eine „Bivi -
fektion dvr deutschen Aufbauschungen "

, und der „Messagero " glaubt
feststellen zu können , Deutschland habe in wenigen Wochen verloren ,
was es in drei Jahren politischen Wiederausbaues erreichte .

Die Kleine Enlenle und Ungarn .
Gin mitteleuropäisches Locarno .

Ii Wien , 8 . Febr . sDrahtmeldung unseres B -richterstatters .1
In der „Neuen Freien Presse " ist ein offenbar offiziöser Artikel Wer
tie Kleine Entente und Ungarn enthalten . Man will den wirk -

lichen Frieden Mitteleuropas herstellen oder , wie es genannt wird ,
das mitteleuropäische Locarno herbeiführen , was in dem

Augenblick nur heißen kann , den Ausgleich zwischen Ungarn und

seinen drei '
. n der kleinen Entente vereinigten Nachbarn , zu suchen.

Die Tschecho - Slowakei will zu einer Regelung gelangen , und

sie wird dabei den Weg des Kompromisses beschreiten . Sie wird
aus vielen Gründen bestrebt sein , durch Zugeständnisse die Sicher -

heit vor künftigen irredentistischen Bestrebungen Ungarns in der
Tschechoslowakei zu schaffen. In Prag widersetzt man sich nach wie
vor der legitimistischen Regelung , also der Thronbesteigung des Erz -

Herzog Otto , weil diese Lösung die Gefahr in sich berge , daß dies
der Anfang einer monarchistischen Wiederherstellung von Oesterreich -

Ungarn bedeute . Dagegen wird man wahrscheinlich in absehbarer
Zeit aus Prag die Kundgebung hören können , daß die Tschecho -
slowakei sich einer baldigen anderen Lösung der Königsfrage nicht
widersetzen werde . Die Prager Regierung betrachtet grundsätzlich
die Königsfrage als eine innere Angelegenheit Ungarns , in die sich
Niemand einzumischen hat , wenn wegen außenpolitischen Konsequen¬
ten die notwendige Sicherheit gegeben erscheint.

Kabinettsrat über den
Völkerbundseintritt .

in. Berlin , 8. Februar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichskabinett ist heute vormittag zu einer Sitzung
zusammengetreten , um den Aufnahmeantrag für den Ein -
tritt in den Völkerbund zu formulieren . Der Antrag wird
vermutlich noch heute abend nach Genf abgehen , sodaß er am Diens -
tag vormittag von dem deutschen Vertreter beim Generalsekretari ^t
abgegeben werden kann . Es ist anzunehmen , daß unsere Bedenken
wegen des Artikel 1K und vor ollem auch die Kriegsschuldlüge in
dem Antrag berücksichtigt werden . Reichspräsident v. Hindenburg
führt in diesem Kabinett nicht den Vorsitz. Der Vorsitz liegt vielmehr
in den Händen des Reichskanzlers . Des Reichspräsidenten Anwesen -
heit ist auch insofern nicht erforderlich , als es kich hier lediglich um
eine rein formelle Angelegenheit handelt , die die Anwesenheit des
Reichspräsidenten verfassungsmäßig nicht erfordert .

» Berlin , 8 . Febr . lFunkspruch .) Die Morgenblätter melden
aus Moskau - Die dem deutschen Gelegenheitskurier in Tiflis ge-

stohlene Post des Generalkonsulats in Tiflis ist am Samstag der

Deutschen Botschaft wieder zugestellt wordeq .
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Umschau.
S. Februar .

Der kurze telegraphiische Auszug unseres römischen Bericht -

erstatters aus der Kammerrede Mussolinis vom letzten
Samstag , den wir in der gestrigen Sonntagausgabe verösfentlichten ,
ließ schon erkennen , daß Mussolini einen Ton angeschlagen hatte ,
der unbedingt als provozierend bezeichnet werden mußte . Nachdem
nunmehr der Wortlaut der Rede vorliegt , muß sich dieser Eindruck

eher noch verstärken . Es ist ein aufsehenerregendes Ereignis , wenn
der Leiter der Außenpolitik eines Staates im Bollbewußtsein seiner
Verantwortung und unter besonderer Betonung der offiziellen
Stellungnahme gegenüber einem anderen Staat eine derart scharf«

Sprache führt . Und es ist zugleich das erste Mal , daß die deutsch-

italienische Polemik über die italienischen Unterdrückungsmethoden
in Südtirol das Gebiet der Presse , auf dem sie sich bisher in der
Hauptfckche abgespielt hat , nunmehr verlassen und in das offi -

zielle diplomatische Gebiet hinübergegriffen
hat Wie jede revolutionäre Bewegung , so bedarf auch der Faiszis -
mus aus inneren Zusammenhängen heraus tum Zeit zu Zeit neuer
anregender Schlagworte , um nicht zu versanden , aber Herr Musso -
lini dürfte sein neues Schlagwort doch aus einem Gebiet geholt
haben , auf dem man mit Schlagworten ungestraft nicht arbeiten darf .

$
Die ganze Bedeutung der Drohungen Mussolinis kann man nur

erkennen , wenn man sie in ihrem vollen Umfang gelesen hat . Wir
lassen daher einen Bericht über die Ausführungen Mussolinis nach
dem Stenogramm folgen :

Drei Jahre lang habe Italien Deutschland gegenüber eine sehr
gemäßigte Politik befolgt und die Lage dieses hart ictrosfenen
Volkes nicht verschärst . Manche Härten seien ausgeglichen worden ,
aber gerade nach Abschluß des Handelsvertrags und nach Locarno
sei , wie auf eine Parole hin , eine italienfeindliche Kampagne ein -
fesselt worden , eine lächerliche und verhängnisvolle Kampagne . 23c »
hängnisvoll , weil sie auf Lügen aufgebaut sei , lächerlich , weil m * i
Italien beeinflussen wolle , das jugenoliche , selbstbewußte faschistische
Italien , das sich durch niemanden und durch nichts beeinflussen lasse.

Hierauf ging Mussolini auf Einzelheilen , wie aus das Denk -
mal Walthers von dcr Vogelweide , aus die Frage der
Weihnachtsbäume , das Elifabeth - Denkmal und die faschistisch-
organisierte Unterdrückung des deutschen Elementes ein und bezeich-
nete alles als freie Erfindungen . Ueber das Denkmal Walthers von
der Vogelweide sagte Mussolini , wenn dieses Denkmal auch ruhig
stehen bleiben werde , so werde wahrscheinlich Bozen mit Unter -
stützung des italienischen Volkes ein Denkmal des italienischen Hel -
Den B a t t i st i erhalten , der als Märtyrer sür die italienische Sache
gestorben sei. Besonders siel in diesem Zusammenhang eine Be -
merkung Mussolinis auf , es sei eine lächerliche Lüge , daß sich die
Regierung anläßlich drt Studentendemonstration bei der Deutschen
Botschaft entschuldigt habe . Zu der Boykottandrohung
übergehend , meinte Mussolini , Italien sei infolge feiner taufend -
jährigen Kultur ein gastliches Land . Die Gastlichkeit werde aufrecht
erhalten , wenn auch absonderliche Typen auf dem historischen römi -
schen Marmor herumstolzierten . Wenn aber der Boykott Wirklichkeit
werden oder gar die stillschweigende Duldung amtlicher Stellen sin -
den sollte , werde Italien mit einem Boykott im Quadrat und mit
Gegenmaßregeln antworten . . Denn wir sind so naiv , für
ein Auge beide Augen und sür einen ausgebrochenen Zabn die ganze
Kinnbacke zu fordern . " Aus den Protest des Konfularkorps in Ve-
nedig und aus die Warnung einzelner Deutschen hin hätte man an -
nehmen sollen , daß der Hetzfeldzug einschliefe , da sei aber die Rede
des bayerischen Ministerpräsident Held gekommen .
Diese Rede sei einfach unerhört im diplomatischen Gebranch , denn
die Südtirol -Frage sei niemals eine deutsche Angelegenheit gewesen .
Es sei auch unerhört , von brutalen Gewalttätigkeiten im Hochtrentin
zu sprechen . Dort treibe Italien nur eine P o5i t i k d e r It a l i a -
nität und betrachte die dortigen Einwohner als italienische Bür -
ger . Dort würden die italienischen Gesetze angewendet , weil Jta ^ n
sonst innerhalb seiner Staatsgrenzen noch einen anderen Staat
habe , außerdem komme es damit den besonderen Bedürfnissen dieser
Bevölkerung entgegen . Weiter kam Mussolini auf die Deutschen in
der Tschechoslowakei und das neueste tschechische Sprachengesetz zu
sprechen . Er wies auch auf die pangermanistischen Siegerpläne
hin , die den Gardasee , Verona und noch mehr zum Ziele gehabt
hätten . Das seien die KriegHiele der Leute gewesen , die heute pro »
testierten .

Im Anschluß hieran führte Mussolini aus , dieser Hetzseldzug
sei ein Ausdruck deutscher Unkenntnis . Italien von yeute werde
mit Italien vor 20 Jahren verwechselt und dabei werde außer Acht
gelassen , daß Italien 40 Millionen Einwohner habe und dazu noch
10 Millionen im Ausland . Von dem richtigen Verstehen des italieni -
schen Geistes der Würde und moralischen Kraft , vor allem des fafchi-
stifchen Italien , werde es abhängen , ob Deutschland noch umlernen
würde . Das sei zu hoffen . Deshalb müsse er mit absoluter Deut¬
lichkeit aussprechen , daß die italienische Politik im Hochtrentin sich
um kein Haarbreit ändern werde , unnachsichtlich methodisch und ziel -
bewußt würden alle italienischen Gesetze, die schon beschlossenen und
die kommenden , dort zur Anwendung kommen , um dieses Gebiet
italienisch zu machen , weil es geographisch und historisch italienisch
sei . Die Deutschen im Hochtrentin seien keine nationale
Minderheit , sondern eine völkische Clique . Von 180 000
Deutschen seien 80 000 Italiener , die einst deutsch geworden seien
und die für das große italienische Vaterland zurückgefordert wür -
den . Die anderen seien Ueberbleibsel aus der Völker -
Wanderung , als Italien noch keine geschlossene Einheit , sondern
ein ewiges Schlachtfeld war . Für diese werde eine Politik der
strengen Gerechtigkeit angewendet werden , aber dem deutschen Volke
wolle er sagen , daß auch mit ihm das faschistische Volk gut Freund
sein wolle . Seine Rede , so schloß Mussolini , .solle als politische
und diplomatische Stellung nah m'

e eingeschätzt werden .
Er hoffe , daß sie von den verantwortlichen Stellen verstanden werde ,
damit die italienische Regierung nicht zu konkreten Antworten über -
zugehen brauche , wie sie es tun müßte , wenn morgen die deutsche
Regierung die Verantwortung für alles , was vorgefallen sei und
noch vorfallen könne , übernehmen wolle . Italien werde nicht nur
die Trikolore am Brenner nicht niederholen , sondern , wenn es not -
wendig würde , auch über den Brenner hinaustragen .

Wenn Mussolini glaubt , mit diesen dröhnenden Worten , auf
Deutschland auch nur den geringsten Eindruck machen zu können , dann
ist er entschieden im Irrtum . Wir werden uns nach wie vor nicht
davon abhalten lassen , unserer Empörung darüber Ausdruck zu ver -
leihen , daß man versucht , den Deutschen in Südtirol ihre Sprache
und ihre jahrhundertealte Kultur zu rauben . Den Drohungen des
Diktators können wir am besten damit antworten , daß wir auch
weiterhin uns der Sache der deutschen Stam -mesgrnosjen in Süd -
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tirol mit aller Energie annehmen . Im übrigen wird der Reichs -
augenminister sicherlich bei der bevorstehenden Debatte über die In -
terpellation , die sich mit der Bedrückung der Deutschen in Südtirol
beschäftigt , Gelegenheit nehmen , die dreisten Beschimpfungen , die sich
Mussolini unter dem Beifall einer willfährig gemachten Kammer
gegen Deutschland herausnehmen zu dürfen glaubte , mit würdiger
Entschiedenheit zurückzuweisen . Noch ehe aber Herr Mussolini von
amtlicher deutscher Seite die Antwort auf seine Brandrede erhält ,
kann er schon erkennen , daß er am Samstag mit seinem ungezügelten
Temperament seinem Lande einen sehr schlechten Dienst erwiesen
hat . Das Echo, das seine Rede in der ganzen gesitteten Welt , mit
Ausnahme der französischen Nationalisten gefunden hat , zeigt zu
deutlich , daß er auf diesem Weg nicht weiter kommt . Wenn der Duce ,
wie die italienischen Zeitungen vor einigen Wochen mitteilten , aus
diesem Jahr ein Jahr des Handelns machen will , so war die Kam -x
«rerrede ein wenig verheißungsvoller Anfang .

Um die Kolonialmandate .
F .H. Paris , 8 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wir hatten kürzlich als erste die fast in die gesamte deutsche Presse
übergangene Meldung gebracht , daß den drei Schiffahrtsgesellschaften
Hamburg -Amerika - Linie , Deutsch -Ostafrika und Wörmann - Linie das
Anlegen in den Häfen der alten französischen Kolonien gestattet
wurde , bezw . daß diese Schiffahrtsgesellschaften den Waren - , aber
nicht den Personentransport in diese Kolonien vornehmen könnten .

^
Weiter meldeten wir , daß von diesen Gesellschaften Verhandlungen
«ingeleitet wurden um die Bewilligung , auch in den Häfen

. der einstigen deutschen nach dem Friedensschluß abgetretenen
Kolonien Togo und Kamerun zu erhalten . Diese Bewilligung
wurde , wie wir zuverlässig mitteilen können , nicht e r t e i l t , die
gründe sind hier nicht angegeben .

vi Von einer Seite , die als gut unterrichtet gelten kann , wurde
« nserem Korrespondenten aber versichert , daß man in dieser Ableh¬
nung des Ansuchens der deutschen Schiffahrtsgesellschaften keine Feind -
Seligkeit Frankreichs erblicken müsse, vielmehr stelle man sich auf den
Standpunkt , daß die Frage der alten deutschen Kolonien noch nicht
geregelt sei und daß möglicherweise Deutschland , sobald es Mitglied
des Völkerbundes sein würde , den Antrag stellen würde , Deutsch-
land Kolonialmandate zu erteilen . Grundsätzlich stehe man auf dem
Standpunkt , daß Deutschland solche Mandate erteilt
Werden sollen , aber man verficht gleichzeitig den Grundsatz ,
daß nicht nur Frankreich einstige deutsche Kolonien zurückgeben
müsse , sondern daß dies auch Großbritannien tun müsse. Anderer -
seits weiß man in Paris sehr genau , daß in dem Augenblick , wo
Deutschland Mandatsforderungen erheben würde , sich auch Italien
melden wolle , welches in erster Linie seine Augen auf die alten deut -
schen Kolonien richtet . Die Angelegenheit ist also nicht spruchreif ,
und man fügte unserem Korrespondenten gegenüber hinzu , daß es
besonderer Taktik und besonderer Geschicklichkeit der deutschen Ver -
treter auf der Genfer Vollversammlung bedürfen werde , um die
Ansprüche Deutschlands , wenn diese später einmal zur Sprache kom-
men sollten , zu verteidigen ,

I« Komps m Sie » «bMöswIsM.
TU . London , 8. Febr . (Drahtbericht .) Das Bestreben einiger

Mächte , wie Polen , Spanien und Brasilien , sich anläßlich der Zu -
teilung eines permamenten Ratssitzcs an Deutschland auch ihrerseits
Um einen permanenten Sitz im Völkerbund zu bemühen , gibt der
„Times " Anlaß zu einer sehr ernsten und möglicherweise inspirierten
Warnung vor einer solchen Politik . Die „Times " erinnern daran ,
daß die ursprüngliche Verfassung des Völkerbundes nur sieben perma -
nente Sitze im Völkerbund für die sieben Großmächte England ,
Frankreich , Italien , Amerika , Japan , Deutschend und Rußland vor -
sah . Jede Abweichung von diesem ursprünglichen Plan sei außer -
ordentlich gefährlich u . müsse erst eine Probezeit durchmachen . Außer -
dem müsse es Sine ernstere Beachtung der Völkerbundsgrundsätze zei-
gen als bishe ^ Die Meinung , daß .Polen Deutschland gegenüber nicht
benachteiligt werden dürfe , beruhe auf einer Rechtsvorstellung , die
eine Unzahl von Ansprüchen auf permanente Sitze im Völkerbund
hervorrufen werde . England könne naturgemäß allen diesen Ansprü -
chen ein Veto entgegensetzen . Das sei aber eine unangenehme Lage ,
und man müsse deshalb hoffen , daß der Völkerbundsrat auf seinen
ursprünglichen Absichten bestehen bleibe und die Sitzung im März
ausschließlich der Frage der Zulassung Deutschlands vorbehalte .

Der MMiolit Mliiil mit »er « ImimS.
F .H. Paris , 8. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Genfer Meldung des „Petit Parisien " wird in offi «
ziellen Kreisen von Bern erklärt , daß die Verhandlungen zwischen
der Schweiz und Rußland wegen der Ermordung des Gesandten
Worowsky scheiterten . Der französische Vermittlungsversuch blieb
erfolglos . Nunmehr wird auch die Frage erwogen , was der Völ -
kerbundsrat bezüglich der Abhaltung der Wirtschafts - und Ah -
rüstungsbesprechungen beschließen soll. In Völkerbundskreisen steht
man auf dem Standpunkt , daß alle Vertreter auf Konferenzen , die
der Völkerbund einberufe , diplomatische Immunität genießen ,
welche von der Schweiz ausdrücklich anerkannt wurde . Bekanntlich
gibt sich aber Rußland mit dieser Versicherung wegen der diploma -
tischen Immunität nicht zufrieden und verlangt Genugtuung für
die Ermordung Worowskys . Möglicherweise wird nach einer
Genfer Meldung des „Newyork Herald " es Mtig sein , daß man
in Völkerbundskreisen an die Verlegung der Wirtschafts - und Ab¬
rüstungskonferenz nach Aix - les - Bains denkt . Das Blatt be-
hauptet , daß ein Beschluß darüber bereits am Freitag ,

' 12. Februar ,
gefaßt werden würde , wenn der Völkerbundsrat zu einer außer -
ordentlichen Tagung zusammentreten werde , auf der bekanntlich
Beschlüsse wegen Einberufung der außerordentlichen Vollversamm -
lung gefaßt werden sollen , die Deutschlands Aufnahme beschließen
soll. Der „Figaro " meint , daß Deutschland als Mitglied des
Völkerbundes die österreichische Frage sofort aufwerfen
werde , bezw . den Antrag auf Anschluß Oesterreichs stellen wolle .
Man müsse sich aber auf Widerstand aus Paris , besonders aus Rom
und den Hauptstädten der Kleinen Entente gefaßt machen , doch sei
es nicht sicher , daß dieser Widerstand den Anschluß verhindern
könnte , und daß Deutschland dann gewonnenes Spiel hätte .

knM -ilxlieMer Eeheiwerlwg ?
* Berlin , 8. Febr . (Funkspruch .) Der „Montag " meldet aus

Paris : Der ehemalige Premierminister Macdonald hat auf der
Durchreise durch Frankreich einem Redakteur des FasziftenblatteS
„ Le Nouveau Steele " eine Unterredung gewährt , in der er erklärt
haben soll , daß nur ein Geheimvertrag ein solches Abkommen wie
das englifch -italienische Schuldenabkommen rechtfertigen könne .
„ Ich bin vollkommen davon überzeugt , daß ein derartiger Geheim -
Vertrag besteht . Mussolini hat sich nicht nach Rapallo begeben , ein »
zig und allein um Chamberlain zu begrüßen . Die beiden Minister
dürften dort die Grundlage für das Abkommen , das später in Lon «
don abgeschlossen werden soll , gelegt haben . Man darf annehmen ,
daß hierbei auch von Mossul und vielleicht auch von Tunis die Rede
ist. Es ist leicht möglich , daß die englische und italienische Regierung
sich in die Interessen des Mittelmeeres geteilt haben . Die Faszisten
baben erklärt , daß Tunis ihnen zufallen müsse und möglicherweise
wird England in Zukunft italienische Forderungen unterstützen .

"
Auf die Frage des französischen Journalisten , ob England und

Italien sich etwa auf Kosten Frankreichs verständigt hätten ,
erklärte Macdonald , das sei möglich . Er möchte es allerdings nicht
behaupten . Im übrigen möchte er als Führer der Arbeiterpartei
zum Ausdruck bringen , daß die Regierung Baldwins , indem sie das
Abkommen Volpi -Churchill unterzeichnet habe , sich selbst den Todes -
stoß versetzte .

Jas MWen zm W.
F .H . Paris , 8 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner Berichterstatter des „ Echo de Parts " telegraphiert
eine Rede des bekannten Flugzeugbauers H a n d l e y Page , der
erklärte , daß England hinsichtlich seiner Lustschiffahrt Frankreich
unterlagen sei . England habe SS Flugzeuggeschwader zu je 12
Apparaten . Seit 2 Jahren habe man 36 000 Mann in der Luft -
schiffahrt beschäftigt . Frankreich habe aber 1500 Apparate im Dienst
und 4000 in Reserve . Italien habe 750 Apparate im Dienst und
ebcnsoviele in Reserve ; SOO neue Apparate würden erbaut werden .
Japan habe 1300 Apparate , Amerika 1400 , aber Großbritannien
nur 650 Apparate im Dienst und 400 in Reserve . Auch die Situa -
tion der zivilen Luftschiffahrt sei ungünstig für Großbritannien .
Alle großen Flüge nach Kriegsschluß über den Atlantischen Ozean ,
nach Italien und Australien wurden auf englischen Apparaten
durchgeführt . Heute seien die italienischen und französischen Flieger
England überlegen , und der letzte Flug über den Atlantischen
Ozean nach Südamerika sei sogar auf einem deutschen Flugzeug
ausgeführt worden . Die Franzosen ^ e : en in der Handelsluftschiff -
fahrt England bedeutend überlegen , weil sie 50 Prozent der Waren
und Reisenden befördern .

Macdonald wieder in London.
T .U . London , 8 . Febr . Macdonald ist am Sonntagabend wie -

der aus Indien zurückgekehrt . Man erwartet von seiner Anwesen -
heit in London eine Klärung der Beziehungen der Liberalen zu
der Arbeiterpartei . . '

Meli der MlembergWen MM gegen die
Steuerlasten.

Stuttgart , 8. Febr . Die führenden wirtschaftlichen Verbände
Württembergs hatten für den gestrigen Sonntag zu einer öffentlichen
Kundgebung gegen das Uebermaß steuerlicher Belastung
der Wirtschaft aufgerufen - Der Andrang zu der Versammlung war
so stark , daß gleichzeitig eine Pavallelversammlung abgehalten wer -
den mußte . Nach einem Referat Dr . Keßlers vom Verband würt¬
tembergischer Industrieller , in dem auif die beispiellose Uebevspan -
nung der Steueranforderungen und ihre Auswirkungen auf die ernste
wirtschaftliche Gesamtlage hingewiesen wurde , fand folgende Ent -
s ch l i e ß u n g einstimmige Annahme :

Die in großer Zahl versammelten Vertreter von Württembergs
Industrie , Handel und Gewerbe weisen mit allem Nachdruck darauf
hin , daß die schwere Wirtschaftsnot , in der sich Deutschland befindet ,
durch die seit Jahren betriebene falsche Finanz - und Steuerpolitik
des Reiches , der Länder und Gemeinden mitverursacht wurde und
durch deren Fortdauer wesentlich verschärft wird . Sie fordern daher
von allen verantwortlichen Stellen , daß alsbald durchgreifende
Maßnahmen getroffen werden , um die Ausgaben der öffentlichen
Verwaltung einzuschränken und dadurch die Ueberbelastung der
deutschen Wirtschaft m >t Steuern aus ein erträgliches Maß z-urück-
zuführen . Insbesondere verlangen sie , daß das in den letzten Iahren
fast ausschließlich geübte Verfahren , die Steuern möglichist ohne
Rücksichtnahme auf die Wirtschaftsverträge zu veran¬
lagen und dadurch die natürlichen Zusammenhänge zwischen Steuer
und Wirtschaft zu zerreißen , aufgegeben wird Im einzelnen erheben
sie folgende Forderungen :

1. Durch Reichsgesetz ist die steuerliche Gesamtbelastung ,
die der deutschen Volkswirtschaft durch Reich , Länder und Gemeinden
auferlegt werden darlf, alljährliH festzulegen .

2. Die gesamte auf der deutschen Volkswirtschaft ruhende Steuer -
belastung durch Reich , Länder und Gemeinden ist erheblich z »
ermäßigen , und zwar wird in llebereinstimmung mit dem
Reichsverband der Deutschen Industrie eine Ermäßigung um minde -
stens 20 vom Hundert gefordert - _

3. Die Steuergesetzgebung und -Verwaltung ist wesentlich
vereinfachen und die Belastung der Steuerpflichtigen durch Ar -
beHen für die Steuerbehörden weitgehend einzuschränken - Auf die
Verhältnisse der Inflationszeit darf zur Begründung von Steueran¬
sprüchen nicht mehr zurückgegriffen werden .

4 - Eine alsbaldige Anpassung der Vorauszahlungen auf die Ein -
kommen - und Körperschastssteuer an die se >t ihrer ursprünglichen
Festsetzung so außerordentlich verschlechterte Wirtschaftslage hat durch
Ermäßigung der Vorauszahlungssätze zu erfolgen ^
auch müssen die Bestimmungen über die Steuerstundung erleichtert
und es muß die Anrechnung von bereits erfolgten Überzahlungen
auch auf die laufenden Umsatzsteuerschuldigkeiten zugelassen werden .
Die Befugnisse der Landessinanzämter und Finanzämter zur Steuer -
stundung und zum Steuererlaß sind zu erweitern . — In ihren weite -
ren Vunkten befaßt sich die Entschließung mit speziellen Forderungen
für Württemberg .

Meimgsseieni m » in.
T .U . Düsseldorf , 8 . Febr . In den rheinischen . Städten Hördt ,

Oberkassel und Niederkassel fanden gestern Besreiungskundgebungen
statt . Sie wurden durch einen Zapfenstreich und einen Dank -
gottesdienst in allen Kirchen am Sonntag vormittag eingeleitet .
Am Nachmittag marschierten in geschlossenen Zügen die Vereine
und Schulen unter starker Beteiligung der Einwohnerschaft in eine
große Halle am Hördter Sandberg . In einem kurzen Festakt sprach
— von Musik - und Liedervorträgen umrahmt — Oberbürgermeister
Dr . L e h r - Düsseldorf . Er gab seiner Freude über die Befreiung
Ausdruck und feierte die Wiedervereinigung der Stadtvororte m»
Düsseldorf .

Wnlle an den preußischen Fuslizminisler.
TU , Berlin , 8. Febr . Der Landtagsabgeordnete Wulle wendet

sich in einem Schreiben an den Preußischen Justizminister , in dem
er mitteilt , daß er auf Grund bereits gestern dementiener Behaup -
tungen einiger Blätter , daß er gegen ihn ein Strafverfahren ein -
geleitet worden sei , der Staatsanwaltschaft und dem Polizeiprän «
denten erklärt habe , er werde sofort die Aufhebung seiner Immun ' -
tat im Landtag selber beantragen , sobald diese Stellen annehmen
könnten , daß begründete Unterlagen sür ein Strafversahren gegen
ihn vorliegen . Der Abgeordnete Wulle richtet ferner an den Minister
das dringende Ersuchen , ihm umgehend mitzuteilen , ob das Justiz «
Ministerium ein Strasverfahren gegen ihn für notwendig hast . Aue
politische Gegensätzlichkeit werde den Justizminister nicht hindern ,
alle Schritte zu ergreisen , um ein Mitglied des Preußischen Landtag »
von dem ungeheuerlichen Vorwurf zu reinigen , daß er Mitwisser
oder sogar Begünstiger eines Mordes gewesen sei . Sollte der Ml -

nister keine Veranlassung zu einem Strafverfahren haben , so riet)»«
Wulle an ihn die Aufforderung , alles zu tun , um der beispiellos »
Verhetzung der öffentlichen Meinung Einhalt zu gebieten .

Paula Modersohn -Becker.
Zu Iltzrem 30. Geburtstag .

\

Von

Irina Wolff .
r Man feiert sie heute in weiten Kriifen als Künstlerin , als Per -
fönlichkeit , als Frau ! Seit Jahren kaufen öffentliche Galerien ihre
JBilder , von denen zu ihren Lebzeiten wenige etwas wußten .

Als drittes Kind einer kinderreiche höheren Beamtenfamilie
aus Dresden kommt sie in ihrem zwölften Lebusjahre mit ihren
Eltern nach Bremen , wo sie das Lehrerinnenexamen macht . Dann
geht sie zur künstlerischen Ausbildung auf kurze Zeit nach Berlin ,
hierauf in dcis nahegelegene Worpswede , das um die Jahr -
hundertwende als Kunststäte schon recht bekannt war . Sie emsängt
vier entscheidende Eindrücke, ' Mackensen ist ihr Lehrer . Es zieht
sie weiter nach Paris , wo neben dem Unterricht , der im Zeichen
peinlich und korrekt ist, sie Menschen und Leben fesseln . Sie ver -
heiratet sich 1301 mit oem Maler Otto Modersohn und folgt ihm
zurück nach dem geliebten Worpswede . Auch in der Ehe bleibt sie
der Kunst treu . Innere schwere Kämpfe zwischen Frauentum und
Künstlerschaft bleiben ihr nicht erspart . Es drängt sie aufs neue
nach Paris ; bei ihren verschiedenen Studienaufenthalten 1303, 1S0S
und 1306 geben ihr die alten Meister viel . Sie sagt hierüber in
ihrem Pariser Tagebuch : „Ich fühle eine innere Verwandtschaft von
der Antike zur Gotik — hauptsächlich von der frühen Antike — und
xon der Gotik zu meinem Formempfinden .

" Später wirken die
„Modernsten " ein und durch die Freundschaft mit dem Bildhauer
Bernhard Hoetger kommt sie in ihrer Kunst vielleicht erst zu sich
feiert .

Mit dem Gatten »peilt sie zuletzt im Winter 1306/07 in Paris ,
kehrt im Frühjahr nach Worpswede zurück. Mit Sehnsucht erwartet
sie ihr erstes Kind un !> stirbt bei der Geburt im November 1307.

Was macht ihre Bilder so eindrucksvoll ist es der Gegenstand ,
die Kraft der Darstellung ? Mir fallen zuerst ihre gemalten Kinder
und die Alten ein . Mit rührender Liebe hat sie blasse schlichte
Kinder mit großen Augen dargestellt , ebenso die alten Frauen aus
dem Armenhaus , die oft über das Zeitliche hinauswachsen und dann
ganz monumental im Bilde stehen Dann hat sie Mütter gemalt ,
Mütter mit Säuglingen , auch zeitlos . Man fühlt vor diesen Bildern
alles , was mit dem Problem Mutter irgendwie zusammenhängt .

Ihr Stilleben , „ ein Stoffgebiet , dem fast die Hälfte ihrer
besten und reifften .Arbeiten anaehören " (Pauli ) , sind oft wuchtig
und wundervoll farbig wie die Sonnenblumen in der Kunsthalle in
Bremen . Ihre Selbstbildnisse zeigen eine neue Seite ihrer
Kunst , für den Laien nicht immer verständlich . Aber sie sind inner -
lich gesehen und haben meist leuchtende Farben. Eines der be¬

kanntesten Selbstbildnisse hatte der verstorbene Kunstmäzen K . Ost-
Haus für fein Museum in Hagen erworben , das im ganzen jetzt an
die Stadt Essen übergegangen ist. Sonst sind noch Bilder in den
städtischen Galerien in Hamburg , Hannover , Oldenburg Lübeck,
Elberfeld , Halle , selbstverständlich Bremen und neuerdings vielleicht
noch in anderen .

In einem Requiem „Für eine Freundin " von Rainer Maria
Rilke kommt ergreifend zum Ausdruck , was die Künstlerin ihrer
Umwelt gewesen ist.

Mol traö Scrfram.
^Neueinstudierung ^ .

Nun ist auch im Schauspiel der Fasching eingezogen . Froyes Use-
lächter füllt das Haus . Die tollsten Einfälle wagen sich frei hervor
und entzücken die Zuschauer . Wieder einmal trieben Robert und
Bertram , die beiden lustigen Vagabunden , ihren Unfug auf der
Bühne . Man sah wieder in das Innere des fidelen Gefängnisses , das
mit der Zeit allerdings etwas wackelig geworden ist, denn als die
beiden Spitzbuben vor Freude über die nahe Befreiung einen Schie -
ber tanzten , kam der ganze Bau bedenklich ins Schwanken . Mit un -
verwüstlicher Frische spielten Paul Müller und Alfons
K l ö b l e die beiden lustigen Brüder , (keine Kleinigkeit für sie , die
am selben Nachmittag in Charleys Tante die Hauptrollen inne hat -
ten ) . Sie gaben diesmal ein Paar von ähnlich künstlerisch einheit -
lichem Guß , wie die dänischen Kinokomiker Pat und Potachon . Und
als Dritter im Bunde der prächtige Gefängniswärter Strambach von
Fritz Herz . Das zweite Bild im Hofe des Roten Ochsen brachte
ein neues Komikerpaar : die beiden Landgendarmen von Kurt
Lieck und Max Schneider . Spiel und Gegenspiel der beiden
Paare in den Verhörszenen steigerten sich zu einer geradezu phanta -
stischen Burleske von hohem , künstlerischem Reiz . Dazwischen ertönte
der frische Gesang der Rösel , den in kokettem Auftreten und mit lieb -
licher Stimme Frau Krause - Herrmann , wie ein Zettel an -
zeigte , für das erkrankte Fräulein Wera Volkner bot . An bunten
Einfällen und farbenprächtiger Aufmachung überstieg das Fest im
Hsuse des Bankiers Jppelmeyer die vorhergehenden Szenen . Hier
spürte man am stärksten die Regiekraft von Felix Baumbach -
Er hat die alte Posse lustig herausgeputzt und sür großstädtischen Ge-
schmack gewürzt . Neben behaglich humorvollen Partien aus alter
Zeit und den selbstverständlich ad hoc zurechtgemachten Lokalwitzen ,
glänzten flotte Tanzeinlagen nach Revuenart : so begleiteten acht
schicke Tanzgirls das Eouplet des falschen Grafen . Die groteske Lach-
szene . womit der Akt endete , erinnerte in ihrer Fülle und Bewegtheit
an Monstreszenen im Kino . Zunächst aber überraschte Hermann
Brand zu Beginn des dritten Aktes als frecher Diener Jack im
Hause des steinreichen Bankiers . Sein satirisches Zeitcouplet auf
Geldknappheit und betrüblich schwachen Theaterbesuch gehörten zum
Witzigsten des Abends . Dann Hugo Höcker als köstlicher Bankier
Jppelmeyer „von unsere Leut " und die kunstwütige Enthusiastin
Kommerzienrätin Forchheimer , Else N o o r m a n , die von ihrem
angebetenen italienischen Tenor , alias Bertram , bös ausgeplündert

wurde . Daß Paul Müller als Sänger der Mailänder Scala e>ne
erstklassige Sache für sich ist, kann man sich denken . Der falsche San -

ger und falsche Graf , Robert und Bertram , verstanden vortrefflich ihr
Geschäft . Sie räumten den im Prunkkostüm Louis XIV . maskierten
Bankier buchstäblich ab von allen den Brill ! anten , Eold - und Silber -

schnallen , zum lauten Gaudium des Publikums . Das Schlußbilo
zeigt das Antlitz eines Jahrmarktes . Neben dem netten Duett von
Michel und Rösel (Alex Weber und Frau Krause -Herrman ) und der
parodistischen Zinnsoldatenparade von acht Tänzerinen , die das Haus
so elektrisierte , daß eine Wiederholung nötig wurde , zog natür !« «
unser Spitzbubenpaar , diesmal in Weiberröcken , das lachende Intel -

esse auf sich , bis schließlich die Farce jäh endete : Entdeckung , wilde
Verfolgung im Kinostil . Fluchtversuch im Luftballon , Schuß un«
Arretierung . Das Zusammenfiel des figurenreichen Stüaes ginS
recht flott von statten . Die musikalische Leitung lag in den Händen
des Kapellmeisters Alfons Rischner . Der Aband war im Flug
dahin . Wenn nicht die langen Zwischenakten gewesen wären , hält »
man kaum geglaubt , daß die Uhr schon Ytll zeigte .

Das lockere Gefüge der alten Posse von Gustav Raedei
zwingt geradezu zu einer Uebertragung in den modernen Leutege -

schmack . Kino und Aufmachung der Großstadtrevue haben bei der
Modernisierung als geistige Paten gestanden - Aber ohne diese Rc-

giewürze wäre sicher der Erfolg ausgeblieben , den B a u m b a ch ntf>
seiner Neuinszenierung vollauf erreicht hat , nämlich das Publikum in
einen Strom von Karnevalsstimmung an das Gestade eines sorgen -

lösenden , herzlichen Gelächters hinzureißen . Or - iv .
1. Volks -Sinfoniekonzert des Bad . Landestheaters . Nach nW >

gerade erhebenden Erfahrungen mit musikalischen Morgen - Veran¬
staltungen der letzten Jahre , die immer nur von einem kleinen Krc ^

s

beachtet und von einem noch kleineren besucht wurden , hat sich die
Intendanz unseres Landestheaters entschlossen, Volks -Sinson !ekon >

zerte zu geben . Ein glücklicher Gedanke , weitesten Kreisen unserer
Bevölkerung für wenig Geld wertvolle Musik in vorzüglicher T>aP
bietung zu geben . Es drängt uns , auf diese Volks -Sinsonie - Kon-

zerte nachdrücklich das Interesse zu lenken . Wir sind gewiß , daß N*

auch von vielen auswärtigen Musikfreunden besucht werden . Ho«^
erfreulich war der Besuch des ersten Konzertes : das Haus war aus -

verkauft ! Das Programm brachte nur Werke von Ludwig van
Beethoven . Der einheimische Pianist Georg Mantel begeistere
seine Hörerschaft mit der glänzend gelungenen Interpretation dc »
0 -Dur - Konzertes für Klavier und Orchester . Er beherrscht den
Spielapparat und hat viel Sinn für die Feinheiten eines beseelten
Klaviertones . Die Begleitung des Orchesters war unter der Stav '

führung von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner schmieg
s.am und ' warm im Klanglichen , durchsichtig und klar . Er brachte
zum Schluß die dritte Sinfonie von Beethoven in ausgezeichneter
Art , die weder im technischen Schliff (von Patzern der Hörner
gesehen ) , noch nach der Seite musikalischer Vertiefung Wünsche offen
ließ . Ferd . Wagner und unser ausgezeichnetes Orchester wurde »

begeistert gefeiert . Us .
Badisches Landestheater . Vielfachen Wünschen entsprechen »

ist der Beginn der Vorstellung von „ Figaros Hochzeit " am Dien »«

tag , den 9. Februar , statt aus y* 3 Uhr auf l Uhr festgesetzt worden .



Montan , den 8 . ffebruar 1S26 . »Badische Presse " sMontag -Ausgave ? Nr . 64 . Lette 3.

^rllhlingsmarkl ausdenRamblas .
Barcelona , Ansang Februar .

». Wenn man von der riesigen Plaza de Cataluna in die Platanen -
l * der Ramblas einbiegt , glaubt man nicht in die Hauptgeschäft,s -
. axe der „Königin des Mittelmeers " zu kommen , soÄern eher aus

^ Schauplatz eines heiteren und überschwenglichen Volksfestes .

Drängt nebeneinander stehen aus beiden Seiten des Platanen um-

hinten Mittelteiles der großen Promenade die Blumenstände und

ẑ
' gen die Luft mit den Duftwogen der blühenden Mimosen - und

^ Oelzweige, die sich zu wahren Blütengebirgen austürmen . Bis

,^
" ch. aber erst unmittelbar vor den großen Portalen der ftädti -

Markthalle die Fisch-, Tran - und Oeldiiste , die Barcelona , wie
südlichen Hafenstadt , eine etwas fragwürdige aber dafür umso

fügsamere Atmosphäre gieben. den Sieg behalten . Hier weitet
Adie Straße zu dem Vor Hof der Markthalle , und die zarten Ka --
-jlassen hier , nicht mehr geschützt von dem Schatten der höhen

Hier und der Platanen , schon ein wenig die Kopse hängen : So
sie sink, — für den Lärm , die Gerüche , den Staub t>e,s Getriebes ,

5 hier vorüberwälzt , sind sie zu zart und schön .
, 3u beiden Seiten der Zugänge zur Markthalle sitzen , genießerisch

lest entschlossen, sich in ihrer besonnten Ruhe nicht stören zu
Jen , bie Sehre,bei vor ihren kleinen Buden . Nähert sich ihnen
. ^r ihrer ländlichen Kunden und wünscht , einen Brios geschrieben
^ «kommen , so darf er sich setzen und muß möglichst lang und aus -
>Wch erzählen , um was es sich handelt , worauf der Schriftgelehrte
M in Aussicht stellt , sich durch den Kopf gehen zu lassen , was rich-

nötig fei . Hat sich der Kunde nach Erlegung eines Vorschusses
lj ? rnt , so sieht der Schrifgelehrte das Notwendigste In der vor -

^ en ungestörten Fortsetzung seiner seligen Connenkneiperei .
» ^ er Neuling , der eine erste Entdeckungsreise durch diese riesige
^ rcelon< er Zentralmarkthalle macht , ist überwältigt , sei . er nun
' P' OS« , Bic>tani ?cr , Philosoph oder leioiglich Bummler und Ge-

^ . v« r . Die Fisch- und Seegetierabteilung scheint ihm eine Engros -
. ^ aiijfszentrale für alle nur denkbaren exotischen Nummern eines

Aquariums . Er fühlt sich bis in die Grundfesten seiner Ma -

^ vande erschüttert bei dem Gedanken , daß man alle dies Getier
(L tt e^ en roöÜe ot>er solle . Der Ahnungslose ! — er weiß nicht , wie
, 1 dergleichen ihm schon , eingekocht in die hundertfältigen spani -
J n Reisgerichte , recht gut gemundet hat ! Es scheint tatsächlich in

(.
i und unter dem Wasser nichts zu geben , woraus der Spanier nicht

j
^en Leckerbissen zurechtmachte . — Bei ten Fleischstänven , die an

p nichlg besonderes bieten , merkt man alsbald , daß man im Lande

ijj^ . .? spadas und Toreadores ist. Mit der Eewissenhwftigikeit dc.s
migen Matadors prüft der Metzger seine Klinge und gibt ihr ,

«6 not tut , mit schwungvollen Bewegungen die richtige
* Mit spielerischer Grandezza saßt er den Hammelrücken

^ Schweinebauch ins Auge , von dem seine schöne Kundin ein

I»! Erlangt , und überreicht es ihr mit derselben Geste grenzen -

{
C£ Ehrerbietung , mit der der Espada nach ersochtenem Sieg sich

g
* der begeisterten Menge verneigt . Natürlich , nicht ohne das
®>etj moi { j U vergessen , das in Spanien im Warenpreise einbe -
' H«n ist.

» Uoberhaupt : — die Fröhlichkeit , mit der hierzulande allüberall

fj/
^erbe betrieben werden ! Geht das Geschäft gut — Grund genug ,

JJ fröhliches Gesicht zu machen ! Geht es schlecht — Grund genug ,
J recht herzlich einladendes Lächeln aufzusetzen und nicht den un -

^
->>Idigen Käufer die Unbilden der Konjunktur büßen zu lassen .

ist ja das große Geheimnis südlicher Geschäftserfolge ' die un -
Mütterlich heitere Hartnäckigkeit , mit der der GefchWstreibende

an Augen , Ohren und ' Herz seines Opfers wendet . 2)iit den

^ hputzjungen fängt tß frühmorgens an . Kaum haben sie die
t ™ t einet Ahnung , daß Du vielleicht ein Deutscher bist , so begrüßen

Dich mit einem jubelnden : „Putz ! Putz ! — Tipp — top ! Spi .g-

U
" ton ! ! Deutsch Guttalin !" Und wenn schon die Käs oft au in der

^ ^kthalle auch nicht gleich behauptet , daß ihre Kühe deutsches Gras

j .,
tc" en hätten , so wird sie Dich dennoch davon überzeugen , daß

Jj
* espefa"

. daß die Frau Gemahlin unbedingt Käse braucht , und
sie erMrt , daß Du unbeweibt bist , wird sie Dir mit mütterlich

^ nehmender Eindringlichkeit klar machen , daß nichts vor dem
l̂ en besser schmeckt, als ein Stück schierer Käse zu dem obligaten
i ,Qs Vcrmuth . Und doch empfindet man nie gC issentliche Auf -

^
' glichkeit . — Sie sind heiter und> bleiben es , auch wenn das

Schaft diesmal nicht zustande kommt . Höchstens zucksn sie lächelnd

nt
e
r Achseln und bedauern den versteckten Käufer , der die einzig -
^gen Vorzüge gerade dieser Ware nicht richtig , würdigen kann .

Einen rechten Begriff von dem natürlichen Reichtum dieser ge -
" n Küstenstriche bekommt man vor den Frucht - und Gemüse

n große
Linie -

^
'"»irens für meinen unmaßgeblichen Geschmack — die köstli^ .

> llsch -ocken , die man hierzulande in Feldern gezogen siecht (und >wst
flQTt3e Jahr hindurch frisch bekommt ) , wie bei uns den Weiß -

< £ .. Apfelsinen , Mandarinen , Bananen ( Platanas genannt ) —
einen Groschen und billiger . Allerdings — dte ganz gute

d
lt für die Apfelsine wkonsumenten ist vorüber , seitdem der Export

^ ch Mitteleuropa wieder in großem Umfange eingesetzt hat . Blieb
L4' noch 1921 die Apfelsinenernte ganzer Provinzen al,s halbwegs
: ' teniojeg und vogelfreies Gut am Baum , da die schlechte K*>n°

nicht einmal das Abernten lohnte . Ananas , Wasser - und

^ Melonen , köstlich erfrischend die ersten und — wenn man sorg-
wählt und Glück hat : mit herrlichem Vanillegeschmack , die

iinö keineswegs unerschwingliche Genüsse . Später kommen
die Granatchifel .

Vom rückwärtigen Ausgang der Markthalle gelangt man noch in
J kleine Budenstadt , wo Wildhändler und Handwerker hausen
>!. nicht zu vergessen — die Vogelhändler , denn der „ Kanari "

v ein sehr wesentliches Jnventarstück jedes spanischen Haushaltes .
kleinen Gefangenen , angefeuert durch die zahllosen Konkurrenten

tj;j ?SUm und durch die Frühlingssonne , veranstalten ein Ohrenbe -

j^
l>?ndes Konzert . Lange tönt es eitu 'm noch nach, während man

j.
"

auf den Weg macht , um rasch vor dem Mittagessen noch ein

iti;?# . frische Seeluft aus der herrlichen Ha -fejimolenpromenade zu
Mücken.

kine neue WckszM.
| Monte Carlo , das Paradies der Spieler , in dem das Glück eine

llroße Rolle spielt , hat eine neue Glückszahl entdeckt . Es ist die 6,
[jr

E >n den Amuletten , die Frauen als Schmuck tragen , in den Ta -

Ivanen der Kraftwagen und sonst immer häufiger aiuftritt . Die 6
diesen Glücksruf erobert , seitdem ein Besucher des Kasinos von

^
°Nte Carlo nach einem unerhört glücklichen Spiel mit einem Ge-

j
in von ( 0 000 Dollar in ver Tasche fortging . Dieser Mann setzte

I
["«er auf die 6 und erklärte jedem , der es hören -wollte , die 6 sei
« e Glückszahl - Er behauptete , er sei am 6. Tage des 8. Monats

in
° ten , das Haus in dem er wohne , habe die Nummer 6 und liege

g er 0 . Straße einer Stadt , deren Name 6 Buchstaben umfasse ,

gg
toe Telephonnummer ist 06 und die Nummer seines Kraftwagens

' Was sonst noch für Sechsen in seinem Leben eine Rolle spie-

„ verschwieg er , aber sein Glück genügte , um eine wahre Mode der
v >u entfesselt ; Man sieht jetzt aus Schritt und Tritt an der Rjoiera

W).men' die am Hut Agraffen in der Form einer 6 tragen , die Bro -

^
* und Lürgehänge von gleicher Gestalt bevorzugen , und sogar

m das Gesicht hineingezogenen Locken müssen die Form der 6

Strahlen, die im Wellraum entstehen
Ihr tveitgehenöer kinfluh Ms Sie krüe.

Von
Dr . Richard Kel .'er .

Man wird sich jener merkwürdigen und aufsehenerregenden
Nachrichten noch erinnern , die vor etwa zwei Jahren durch die
Zeitungen gingen : auf verschiedenen drahtlosen Empfangsstationen
waren eigenartige Störungen festgestellt worden , deren Ursachen
man nicht ergründen konnte . Es schien sich um Wellen zu han -
dein , die von einem unbekannten Sender kamen , der jedoch nicht
zu ermitteln war . Gewisse Anzeichen deuteten darauf hin , daß
diese Wellen vielleicht aus dem Weltenraum zu uns gelang -
ten . Einer der Bahnbrecher des drahtlösen Verkehrs soll die Ver -

mutung ausgesprochen haben , daß es sich um Signale handeln
könne , die die Bewohner eines fremden Himmelskörpers aus -
sandten , um mit den Erdbewohnern in Verbindung zu treten . Man
riet auf den Mar s . In Amerika faßte man sogar den Plan , eine
riesige Sendestation zu bauen , deren Wellen als Antwort dienen
sollten und die man so stark auszugestalten hoffte , daß ihre elektri -
jchen Schwingungen auf dem Mars empfangen werden konnten .
Dann wurde wieder nachgewiesen , daß es niemals gelingen würde ,
die hierfür nötige gewaltige Energie zu erzeugen , und daß die elek-
irischen Wellen niemals Uber die höchsten Teile der Atmosphäre
hinausdringen würden . Sie würden schon vorher auf eine elek-
irisch geladene Schicht stoßen und von dieser nach der Erde reflek -
tiert werden . Es wurde dann wieder still von dieser Angelegenheit .
Das Rätsel der merkwürdigen Störungen , die vielfach und in über -
einstimmender Weise beobachtet worden waren , blieb ungelöst .

Nunmehr hat der hervorragende amerikanische Gelehrte Dr .
Robert Andrews M i l l i k a n , der Träger des Nobelpreises für
Physik im Jahre 1923, vor der Akademie der Wissenschaften der Ver -
einigten Staaten einen Vortrag gehalten , der vielleicht geeignet ist,
einiges Licht in diese Angelegenheit zu bringen . Er hat eine
bisher vollkommen unbekannte Art von Strahlen
entdeckt , die unsere Atmosphäre und wahrschein -
lich auch den Weltenraum nach den verschiedensten
Richtu .ngen durchdringen . Innerhalb unserer Atmo -
sphäre sind sie ständig gegen die Erde zu gerichtet . Sie pflanzen
sich mit der Geschwindigkeit des Lichtes fort und durchdringen alle
Stoffe . Während die Röntgenstrahlen durch Metalle nicht hin -
durchgehen , dringen diese bisher unbekannten Strahlen bis zu einer
Tiefe von 14 Zentimetern in Bleiplatten ein . Erst in dieser be-
trächtlichen Tiefe verschwinden sie im Blei . Sie werden darin ge-
wissermaßen ausgelöscht . Ihre Wellenlänge ist außerordentlich
gering , sie ist kürzer als die der ultravioletten Strahlen , der Rönt -
genstrahlen und sogar der Gammastrahlen , des Radiums . Sie be-
trägt ungefähr den zehnmillionsten Teil der Länge einer Lichtwelle .

Es ist trotz aller Bemühungen nicht gelungen , zu ermitteln ,
woher diese Strahlen kommen , die keiner der bis jetzt bekannten
Strahlenarten ähneln . Millikan vermutet , daß sie irgendwo
im Weltenraum entstehen . Ihrer Entstehung müssen
vollkommen unbekannte ' Ursachen zugrunde liegen , vielleicht die Zer -
trümmerung oder die Neubildung von Atomen . Aber das sind
Vermutungen , für die es keinen Beweis gibt und voraussichtlich
auch sobald keinen geben wird . Die Entdeckung der Strahlen stellt
das Ergebnis einer zwanzigjährigen Arbeit dar . Echo» damals
wurden bei Studien über die elektrischen Verhältnisse der Atmo -
sphäre vielfach Störungen an den Meßinstrumenten beobachtet , die
man zum Nachweis elektrischer Ladungen im Luftraum benützte .

Man !onnte sich diese Störungen nicht erklären . Um sie zu er -

gründen , begann Millikan mit seinen Nachforschungen über die

Eigenschaften der höchsten Schichten der unsere Erde umgebenden

Lufthülle . Er konstruierte seine Meßinstrumente von äußerst ge¬

ringem Gewicht , die er an Ballons von hoher Steigkraft befestigte .

Diese Ballons wurden teils in Form von Fesselballons vom

Gipfel der höchsten Berge ^ Amerikas aus emporgesandt , teils al -

Freiballons aufgelassen . Im Laufe seiner zwanzigjährigen Arbeiten

hat Millikan tausende solcher Ballons verwendet . Von den Frei -

ballons wurde nur ein Teil wieder aufgefangen . Das Ergebnis
aller Untersuchungen bildet nun die Entdeckung dieser neuen

Strahlen , von denen man nach den bisherigen Ergebnissen anneh -

inen muß , daß sie einen weitgehenden Einfluß auf

unsere Erde ausüben . Es erscheint nicht ausgeschlo >| en , daß

in ihnen auch die Ursache der eingangs erwähnten Störungen beim

drahtlosen Verkehr zu suchen ist. Hierüber und über noch vieles

andere müssen aber erst weitere Forschungen Aufschluß geben . Man

sieht es gibt im vollsten Sinne des Wortes noch gar mancherlei

Dinge zwischen Himmel und Erde , von denen sich unsere Weisheit

bisher nichts träumen ließ .
Die angeblich vom Mars kommenden Signale wurden aber der

Anlaß zu noch einer Anzahl weiterer Untersuchungen . Es tauchte
der phantastische Plan auf , eine Bombe nach dem Atars

zu schießen , in der sich sogar Menschen befinden sollten . Man

würde so am ehesten Nachrichten über diesen Planeten und vor

allem darüber erhalten , ob er bewohnt ist oder nicht . Das klingt

fast wie ein Scherz . Namhafte Gelehrte , darunter auch deutsche,
wiesen aber durch sorgfältige BA -echnungen nach , daß der Plan

ausführbar fei. Im luftleeren Weltenraum findet ja die Bombe

keinen Widerstand mehr . Sie muß also dahin fliegen , bis sie in

den Bereich der Anziehung , bis sie in das „Schwerefeld " des Mars

gelangt . Es handelt sich bloß darum , sie aus dem Bereich der An -

ziehungskraft der Erde , aus ihrem „Schwerefeld " herauszubringen .
Das ließe sich , wie man durch Berechnungen nachwies , wohl machen .

Auch von diesem Plan ist es inzwischen still geworden . Er hat aber

das eine Gute gehabt , daß man sich von neuem eingehender mit

verschiedenen Verhältnissen auf dem Mars beschäftigte , deren Unter »

suchung eine Zeit lang vernachlässigt worden war . Selbst wenn es

gelänge , im Innern einer Bombe zu diesem Planeten zu ge-

langen —, würden Bewohner der Erde dort leben können ? Diese
Frage gab dem Astronomen Dr . W . B . Coblentz Veranlassung , die

Temperaturen auf dem Mars genauer zu ermitteln , als dies bis -

her geschehen konnte . Er baute zu diesem Zwecke besondere Meß -

Instrumente von höchster Empfindlichkeit , die geeignet sind , die
Temperaturstrahlungen ferner Weltenkörper nachzuweisen . Auf
Grund seiner Forschungen kommt Dr . Coblentz nun zu dem Er -

gebnis , daß die mittlere Temperatur der Nächte auf
dem Mars etwa 100 Grad unter Null betragen , und

daß sie wohl kaum jemals über 70 Grad unter Null steigen dürfte .
Dem steht bei Tag eine intensive Sonnenbestrahlung gegenüber ,
die zu äußerst hohen Temperaturen führt , deren genaue
Messung jedoch noch nicht gelungen ist . Jedenfalls wäre mit Tem -

peraturschwantungen zu rechnen , denen der menschliche Organismus
kaum gewachsen ist . Damit erübrigen sich auch Ä) ue weiteres diese
phantastischen Forschungsreisen in der Bombe .

Ans aller Weil.
Steve Verzögerung der Jugspitzbahnervfsnung .

München , 8. Febr . Wie uns mitgeteilt wird , mußte die Eröff -

nung der österreichischen Drahtseilbahn auf die Zugspitze von Ehrwald
(Nordtirol ) aus , die auf den 14 . Februar dieses Jahres vorgesehen
war , bis zum Mai verschoben werden , da sich in dem ungemein schwie-

rigen Baugelände , vor allem infolge der Witterunasverhältnisse ,
immer neue Hindernisse einer rechtzeitigen Fertigstellung des Bau -
werks entgegenstellten .

Schweres Auwbusunglück .
Altenburg , S . Febr . Am Samstag mittag stürzte am Ausgang

der Stadt Schmölln der täglich zwischen Alteuburg und Schmölln
verkehrende Autobus von der Brücke in den Moorgraben . Von den
16 Insassen , die sämtlich verletzt wurden , mußten sieben ins Kra r̂-

kenhaus verbracht werden . Drei davon konnten im Lause des Nach-
mittags wieder entlassen werden . Das Unglück soll durch Trunken -
heit des Autoführers entstanden feiu . Vor etwa zwej Monaten hat
sich an der gleicyen Stelle ein Autounglück ereignet.

Drei Opfer einer Fami
'
lieniragödie .

Leipzig , 8. Febr . (Funkspruch .) In Merane hat sich ein er -

schütterndes Familiendrama zugetragen , das drei Menschenleven -

forderte . Der 3? jährige Polizeioberwachtmeister Haase nahm sich

vermutlich in einem ' Anfall geistiger Umnachtung das Leben . Seine

Frau nahm sich das so zu Herzen , daß sie sich zusammen mir ihrem

fünfjährigen Kinde vergiftete . Die Leichen fand man auf einem

in der Küche stehenden Sofa liegend vor . Sofort angestellte Wieder -

oelebungsversuche hlieben erfolglos .

Der Geldschrankeinbrecher Schulz entflohen .
Morgenblätter melden ,

Komplizen
Bezirksamt ver -

übte , bei denen ihnen bekanntlich 310 000 Mark in die Hände gefallen
waren , am Sonntag vormittag unter noch nicht völlig aufgeklärten
Umständen beim Kirchgang aus dem Gefängnis der Stadtvogtei , wo
cr in Untersuchungshaft war . entflohen .

In die Fremdenlegion verschlepp! ?
Elberfeld , 8. Febr . Seit Sonntag , den 31 . Januar , gegen elf

Uhr abends verschwand hier ohne jede Veranlassung und ohne Vor -

bissen seiner Eltern d^ r Angestellte Eduard Schmitz . Seinen Eltern

schrieb er einige Tage nachher zuerst aus Ludwigshasen , dann aus

Zabern und zuletzt aus der Straßburger Kaserne kurze Kartongrüße ,
in denen er mitteilte , daß es ihm im allgemeinen gut ginge und daß
cr mehr schreiben werde , „sobald er könne .

" Die Eltern haben sich

sofort an das Auswärtige Amt gewandt , in der Hoffnung , ihren

Sohn zurückzubekommen , da er noch nicht 21 Jahre alt ist.

Grotzfeuer im Freiflaale Danzig .
Danzig , 3. Febr . Nach den großen Bränden in Heubude und

Neufahrwasser ist der Freistaat gestern von einem dritten Großfeu :r
in ganz kurzer Zeit heimgesucht worden . In der Nachbargemeinde
Brentau brach in einer Dachkammer eines großen Wohnhauses
Feuer aus , das in kurzer Zeit das massive Haus vollkommen zer-
störte . Sämtliche Bewohner konnten fich indessen rechtzeitig in
Sicherheit bringen . Die durch den Brand obdachlos gewordenen
neun Familien mit zusammen 51 Köpfen fanden zunächst M der
Gemeindeschule Unterkunst .

Folgenschwerer Zugszusammensloh .
Brüssel , 8. Febr . (Funkspruch .) Ein mit Kohlenarbeitern dicht

besetzter Zug fuhr bei dem Bahnhof La Louviere auf einen haltenden
Güterzug auf . Der Zugszusammenstoß war so heftig , daß mehrere
Waggons völlig zertrümmert wurden . Ein Toter und 40 Verwundete
sind zu verzeichnen , darunter neun Schwerverletzte .

Feuer an Bord .
Berlin , 8 Febr . (Funkspruch .) Aus Manila wird den Morgen »

blättern gemeldet : An Bord des Dampfers „Atkinson '' ist kurz vor

der Ankunft aus den Philippinnen ein Brand ausgebrochen . Es

gelang der Mehrzahl der Passagiere und der Mannschaft , sich in die

Rettungsbote zu flüchten . Zwei Passagiere und sechs Matrosen er-

tranken .
Richlerflreik in Peking .

Berlin , 8 . Febr . (Funkspruch .) Meldungen aus Peking besagen ,
daß die Richter des Obersten Gerichtshofes wegen unpünktlicher Zah -

lung der Gehälter in den Streik getreten sind. Seit drei Monaten
wurden keine Gehälter mehr bezahlt .

mit einem aus der Wertlotterie
der Arbeiterwohlfahrt stammende«. Apparat .

— Ein Los 50 Pfg . —

Der Ertrag der Lotterie kommt bedürftigen Kindern
zugute .

Die Not ist groh ! Kelfl den Kindern ^
Das Los kostet nur 50 Pfg .

Ziehung bestimmt am 27. Februar 1926 .
Losvcrkaufsstellen : Lotteriekollektcitre : sämtliche Verka . ' ssstelleu t>e&

LebensbedllrfntSveretnS Karlsruhe , Mavves , Karlsrulle . Karl - Friedrich -
strabe 20 : Warenbaus Geschw Knovs , Karlsruhe , Kaiserstrabe : Kraft -
ivagenverkaufsges ^ „ ynkra "

, aKrlsruhe , Katserstrahe 14b und an allen
durch Plakate kenntlichen Stellen .
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Vffenburger Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

K. R. Osfenburg , 4. Februar 1926.
Auf das Jahresende und im Jahresanfang sind einige Zahlen

aus dem Wirtschaftsleben Offenburgs bekannt gegeben
worden , die nicht gerade erfreulich sind . Wie erfahren , dah sich das
Bruttoeinkommen der pflichtversicherten Offenburger Arbeiterschaft
auf etwa CS126 500 Mark beläuft . Das wären bei einer durchschnitt -
lichen Arbeiterzahl von 5 200 auf den Kopf 1178 Mark Einkommen
im Jahr und bei 300 Arbeitstagen zu 8 Stunden 43 Pfennig in der
Stunde , also «in Wochenlohn von 23,52 Mark . Seit dem 1. Januar
ist bei einem verheirateten Arbeiter mit einem Kind der steuerfreie
Einkommensteil 100 Mark im Monat . Steilt man diese Zahlen in
Vergleich , so ergibt sich , dah auf den Durchschnitt berechnet , das ge-
samte Offenburger Lohnarbeitseinkommen eigentlich das Existenz »
Minimum nicht erreicht. In der Praxis ist es ja anders . Es find ein-
mal ledige Arbeiter , die auch in Frage kommen , und zum andern
verdient eben ein größerer Prozentsatz der Arbeiter doch mehr als
49 Pfennig in der Stunde . Man sieht aus diesen Zahlen aber doch ,
daß das Gesamteinkommen der Lohnarbeiter in Industrie und Hand »
werk nicht so groß ist , um da« Gewerbe , bei dem gekauft werden soll,
in der wünschenswerten Weise in Anspruch zu nehmen . Nimmt man
andere Zahlen , die auf das Jahresende erhoben worden sind, z. B .
die Zahlen der hier zur Verladung und zur Entladung gekommenen
Eisenbahnwaggon , so sieht man , daß wir bedeutend mehr eingeführt ,
als ausgeführt haben . Wir haben hier eine Reihe von Lebensmittel -
grotzhandlungen , die den Konsum nicht nur in der Stadt Offenbuig ,
sondern auch im ganzen badischen Mittelstand mit versorgen . Aber
man wünscht« doch , daß wir auch mehr Ausfuhr an Erzeugnissen
unseres Gewerbes , unserer Industrie und unserer Landwirtschaft hät -
ten . als wir heute haben - Eine Stadt , die vorwärts kommen will ,
muß natürlich ebenso auf eine aktive Handelsbilanz bedacht sein ,
wie ein Land überhaupt . Diese Statistiken geben Problem « auf für
die Wirtschaftspolitik der Stadt und es ist selbstverständlich , daß man
in allen betroffenen Kreisen diesen Dingen mit dem notwendigen
Ernste nachgeht .

Ein neues P r o j e 'k t ist hier aufgetaucht . Wer Offenburg
kennt , schätzt gewiß den F i s ch m a r k t p l a tz mit dem Löwen «
brunnen , der Einhornapotheke , der Andreasspitalkirche und dem med »
lichsn Fachwerkhäuschen , das am Eingang zur Steinstraße steht .
Ader dieser Platz ist ein sehr gefährlicher Verkehrspunkt in Offen¬
burg . Manche denken wie unsere Vorfahren in den 40er und 50er
Jahren des vorigen Jahrhunderts , die einfach aus Verkehrsrücksichten
die Tore abgebrochen haben , die reine Zweckmäßigkeitsmenschen sind.
Sie würden die jetzt 4 Meter breite Straße erweitern , indem fle
rechts und links Gebäude oder Gebäudeteile beseitigen . Andere
aber hängen an der Tradition , und sie haben sich seit Jahren gegen
die ersteren gewendet . Nun aber sucht man eine andere Lösung . Das
große Gebäude gegenüber dem Rathaus , das ehemalige Salzhaus ,
das nach der Ostseite der Stadt hin das Gebäude des ehemaligen
Andreashospitals sich anschließen läßt , hat einen Durchgang , der
ohne allzu große Kosten zu einem Weg für die Fußgänger ausgebaut
werden könnte . Damit würde am Fischmarkt eine Verkehrsentlastung
eintreten , aber es wird noch anderes erreicht . Wir würden dort
Räume gewinnen für Passagegeschäfte . Und auch Räume für einen
Weinkeller , d . h . eine Kellerwirtschast , m der unser berühmter St .
Lliidreas - Wein zum Ausschank kommen könnte . Es ist ja immerhin
- Ine Merkwürdigkeit , daß eine Stadt , die so in Weingebieten wie
Offenhttrg liegt , keinen Ratskeller hat . Wir haben Kellereien genug ,
nur keine Kellerwirtschaften , nur keinen eigenen Ausschank der von
dt" , städtischen Ct . Andreashospitalstiftung gezogenen Weine . Der
Eebäudekomplex . von dem hier die Rede ist, ist nun städtisches
Eigentum , und hier ließe sich auch ein Ratskeller oder ein St .
Slndrcaskcller sehr wohl einbauen . Daß er besucht würde , wenn er
stimmungsvoll gemacht ist, daran braucht niemand zu zweifeln , Man
sucht hier gerne die Wirtschaften auf , die bekannt sind durch ihre
guten Tropfen . Wenn man das Register der alten Offenburger
Weinwirtschaften durchgeht , wird man viele Namen finden , die die
heutige Generation überhaupt nicht mehr kennt , die aber bei unseren
Vorfahren sehr guten Klang hatten .

Bliebe noch etwas zu vermerken ? Zwei Besuche aus
Bayern . Kürzlich gastierte hier eines der Oberbayerischen
Bauernthe -ater . Der Besuch war besser , als wenn tte Stadt -
theaterverwaltung ein ganz ausgezeichnetes Gastspiel hier ermöglicht .
Qualitativ können diese Vorstellungen wohl kaum an das heran ,
was uns das Stadttheater bietet . Aber — beim letzteren leeres
Haus , hier recht gut besetztes Haus . Wir haben es hier noch nicht
fertig gebracht , gerade die Leute in die städtischen Theatervorstellun -
gen , und mögen sie noch so volkstümlich sein , zu bekommen , die solche
Vorstellungen ganz von selbst besuchen . Vor einigen Wochen wurde
solch ein Dialektstück hier von den Baden -Badenern Kräften ganz
vortrefflich gegeben — wer da war , war entzückt, aber tie anderen
sind nicht gekommen . Jetzt <Oer waren die letzteren auch da , und
sehr entzückt.

Der zweite Besuch : Maler Rudolf Sieck war hier . Wer er
ist ? Ein Künstler , der in Osfenburg als Dilettant begonnen , als
er noch Kaufmann in einer Zigarrenfabrik war . Eben hatte er in
Köln einc ' glänzend aufgenommene Ausstellung . Von der bayerischen
Regierung wurde er an Weihnachten zum Professor ernannt . Er
ist heute wohl der duftigste deutsche Landschaftsmaler . Die Offen -
burger freuen sich , daß er bei ihnen die ersten .künstlerischen Gehoer -
suche gemacht , daß er von hier aus den Weg zur großen Kunst ge-
nommen hat . wie schon so mancher andere . Er kehrt oft und gerne
wieder in unserem Städtchen an . Er weiß , daß er hier Freunde hat ,
die an seiner Laufbahn sich von ganzem Herzen freuen . Von den
anderen denkt wchl auch gelegentlich der eine oder antvre wieder
an Offenburg , mancher steigt auch ab . aber kaum einer vermerkt
seinen Aufenthalt in unserem Städtchen , wie ihn Horb Byron
ehedem in seinem Reisetagebuch als Erinnerung an Osfenburg no¬
tiert hat .

Nachrichten aus dem Lande.
— Ettlingen , 7. Febr . (Gemeinderatssitzung .) In der letzten

Gemeinderatssitzung wurde das für das Baujahr 1926 zur Förde -
rung des Wohnungsbaues seitens der Gemeinde in Aussicht genom -
mene Programm und die Finanzierung eingehend erörtert . Hier -
nach werden zur Gewährung von 2 Prozent verzinslichen und 2
Prozent zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgenden hypothekarisch
gesicherten Baudarlehen sür neue Mittel - und Kleinwohnungen

.Vadische Presse " (Montag -Ausgabe )
200 000 Mark für das Baujahr 1926 einschließlich der aus der Ge -
bäudesondersteuer sließendcu Staats - und Bezirks -Baudarleheu be-
willigt und der entsprechende Anteil aus dem städtischen Wohnbau -
besitz zur Verfügung gestellt . Nach Maßgabe der durch den Bürger -
ausschuh ausgestellten Richtlinien werden Zinszuschüsse für Dar -
lehen bis zu 100 000 Mark gewährt und hierfür Anlehenskredit von
12000 Mark für Zinszuschüsse zu Kassendarlehen für Mittel - und
Kleinwohnungen des Baujahres 1925 ist für diese bis zum 1 . April
1927 verlängert . Desgleichen tvcrden sür große Jnstandsetzungs -
arbeiten der sogenannten alten Häuser , welche in der Zeit vom 1.
Januar 1925 bis 1. April 1927 zur Ausführung gelangt sind bezw .
kommen , Zinszuschüsse an bedürftige Hausbesitzer bis zum 1 . April
1927 gewährt . Es wird dabei im Hinblick aus das Ergebnis des
privaten Wohnungsbaues vom Jahre 1925 daraus hingewiesen , daß
gerade die Baugenossenschaften und Baugesellschaften in erster Linie
im össentlichenJnteresse berufen sind , den Wohnungsbaumarkt zu
fördern und zu beleben . — Die anschließende Aussprache über das
Bauprogramm des Jahres 1926 ergab , daß keine Bedenken bestehen .

He . Durlach , 8 .
' Febr . (Konzert des Evang . Kirchengesang -

Vereins.) Sonntag nachmittag fand in der evangelischen Stadtkirche
ein sehr gut besuchtes Kirchenkonzert statt , das in seiner erwählten
und sinnreich zusammengestellten Vortragssolge und der tadels -
freien Darbietung jedes einzelnen Werkes für alle Hörer eine
reine und erhebende Stunde der Andacht und religiösen Erbauung
wurde . Beifallsäußerungen unterbleiben in dieser von den Sorgen
des Alltags abgerückten Umgebung , umsomehr wird allen Diitwir -
kenden stiller Dank gewiß sein . Mit einem herrlichen Präludium
des Großmeisters Johann Sebastian Bach leitete Landesmusikdirek -
tor Dr . Hermann Meinhard Poppen dieses innerlich gerichtete
Konzert ein . Neben Choralvorspielen , die durch fein erfühlte Re¬
gistrierung auffielen , hatte er auch die Begleitungen übernommen
und bewährte sich wieder als hervorragender Meister aus der
Orgel . Den wesentlichsten Teil der Vortragsfolge hatte der ge-
mischte Chor der Stadtkirche unter der Stabführung von Musik -
lehrer K . H. M a i e r - H e u s e r . Gleich der am Eingang stehende
121. Psalm gab dem Chor reiche Gelegenheit , sein gut geschultes
und klangvolles Stimmenmaterial vorteilhaft zur Geltung zu
bringen . K . H . Maier -Heuser legt Bedacht auf eine natürliche und
warme , durch Verständnis getragene Art des Singens . Daraus
ergibt sich eine Vortragsweise von einer ungetrübten Gemeinsam -
keit im musikalischen Ausdruck und , rein technisch betrachtet , von
einer schönen Ausgeglichenheit im Dynamischen und Rhythmischen .
Besonderem Interesse begegnete eine eigene Komposition „ von
Maier - Heuser . Sein 93. Psalm hat viel Sinn sür Melodik , zeigt
Geschmack im harmonischen Gewebe und eine sichere Hand für
formale Abrundung . Zwischen diesen Psalmen stand ein warm
empfundenes Chorlied des verstorbenen Karlsruhers Max Brauer .
Liesel L am p r e ch t , begabt mit einem schönen, volltönenden und
gut durchgebildeten Alt , sang — ihrem Stimmcharakter trefflich
liegend — ein Lied von Franz Schubert . Neben ihr trat auch der
technisch und musikalisch ausgezeichnete Cellist Heinz I ä g e r - Karls -
ruhe mit zwei Stücken hervor ; ferner die sehr begabte Sopranistin
Luise Miiller - Bruntsch mit einer Arie von Mendelssohn .
Kleine Solis tonrden von Elise Ostermeier (Violine ) und
L . Schindel (Bariton ) ausdrucksvoll vorgetragen .

) I ( Flehingen , A . Bretten , 8 . Febr . ( Frauenverein .) Dieser
Tage hielt der Frauenverein Flehingen seine Hauptversammlung
ab . Nach dem geschäftlichen Teil kam auch der gesellige zu Wort .
Die von Mädchen inszenierten Theaterstücke zeigten von guter Auf -
fassungsgabe und vortrefflicher Einstudierung . Auch die Anstalt ?*
kapelle unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten Hauptlehrer
Beck wirkte bei der Veranstaltung mit , die bei allen Besuchern
den besten Eindruck hinterließ .

Bruchsal , 8. Febr . (Pflege des deutschen Liedes .) Die dies -
jährige ordentliche Hauptversammlung des „L i e d e r k r a n z

" war
sehr gut besucht, ll . a . wurde entschieden , ob sich der Verein im
Jahre 1927 an dem Badischen Sängerfest in Freiburg beteiligen
soll. Die Abstimmung ergab eine überwältizende Mehrheit dafür .
Eine besondere Note bekam die Versammlung noch durch die mit
ihr verbundene Ehrung alter Sänger . Vom Verein bekamen
die Ehenmitgliedschaft für verdienstvolle 25jährige Mitarbeit als
Sänger verliehen : Oberverw .- Jnsp . Karl Benz , Kaufmann Karl
Braun und Drogericbesitzer Karl Huber . Die silberne Ehren -
nadel des Badischen Sängerbundes für 25jährige Sängertätigkeit
wurde uberreicht an : Julius Bassenge . Karl Benz . Karl
Braun , Friedrich Ehrle , Leopold Einstein . Adolf Farren -
köpf , Karl Gesell , Otto H a u ck, Robert H ö l z I e , Karl
Hub er . Hermann Kürz . Karl Riegel . Pius Rübenack er .
Alfred Weißbrod . Wilhelm Werthammer . Martin Weigl
und Robert P r a ch t , Chormeister des Vereins .

= Michelbach ( im Murgtal ) , 8. Februar . (Freiwilliger Tod . )
Eine zufällig des Weges kommende Frau fand am Samstag früh
einen hier wohnhaften Metzgermeister im Walde erhängt auf . Ma -
terielle Sorgen sollen das Motiv seines Selbstmordes gewesen sein.

V Lahr , 5. Febr . (Männerhilfverein . — Betrugsverfuch .) Dem
Jahresberichte des Männerhilssvereins ( Freiw . Sanitätskolonne ) ist
zu entnehmen , d »ß der Verein im abgelaufenen Jahre 7 Unterrichts -
abende unter Leitung von Dr . O t t i n g e r abhielt und an 13 Ucbun -
gen , darunter an der großen Alarmübung in Herbolzheim , teilnahm .
52 Sanitätswachen stellte der Verein mit 233 Mann , wobei er in
137 Fällen Hilfe leistete , übernahm 109 Krankentransporte , darunter
99 in der Stadt selbst , und wurde 168 Mal zu Hilfeleistungen bei
Unglücksfällen gebeten . In 10 Vorstandssitzungen und 5 Mitglieder -
Versammlungen wurde » die Vereinsangelegenheiten erledigt . Der
einzige noch lebende Mitbegründer des Männerhilfvereins ist dessen
jetziger Ehrenvorsitzender , Herr Dr . Frank . — Ausgerechnet das
Finanzamt suchten sich zwei junge Leute aus zur Erschwindelung
eines Betrages von 28,40 RM . Sie wiesen dazu ein an ein hiesiges
Geschäft gerichtetes amtliches Schreiben über einen Steuernachlaß
vor und versahen dieses , sowie eine Bollmacht zur Empfangnahme
des Betrages mit der Unterschrift „ Hans Hachinger "

. Der Kassen-
beamte , dem die Sache verdächtig schien, hielt die zwei Burschen
hin , bis die Gendarmerie sie in Empsang nahm .

— Frciburg , 8. Fooruar . ( CiUgie . st . j Am Samstag vormittag
gegen 11 Uhr entgleiste bei der Einfahrt in den Bachnhoi H e i t e r s -
heim die Lokomotive des Schnellzuges L 92 mit einer Tenderachse .
Perionen wurden nicht verletzt . Der Sachschaden ist unerheblich . Der
Betrieb zwischen Heitersheim und Buggingen mußte bis gegen 6
Uhr abends eingleisig betrieben werden .

— Wies ( Amt Schopfheim ) , 8 . Febr . (llmbenennnng .) Um
Verwechselungen mit ähnlich lautenden Postorten zu vermeiden , haben
die Postagenturen Wies und Wieslet künftig die zusätzliche Be-
Zeichnung . .Amt Schopfheim "

zu führen .
--- Gütenbach , 8. Febr . (Eiserne Hochzeit . ) Am Freitag konnte »

hier der Altbreiteckbauer Mar Scherzinger und seine Ehefrau
das Fest des 65 jährigen Eheiubitäums feiern . Dem Jubelpaare ,
das den denkwürdigen Tag in voller Gesundheit und umgeben von
Kindern , Enkeln und Urenkeln beging , wurden von allen Seiten
Glückwünsche dargebracht . Unter anderem beglückwünschte auch der
altkatholische Bischof und der Landrat das rüstige Paar auf das
herzlichste .

— Owingen (Amt Uberlingen ) , 8 . Febr . (Beerdigung des er -
mordeten Landwirts Resensohn .) Am Freitag vormittag wurde die
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Leiche des ermordeten Donatus N e s e n s o h n vom Pfaffenbühlhos
bei Hohenbodman zur letzten Ruhe gebettet .

"
— Hagnau , 8 . Febr . (Bon der Fischerei .) Die hier im Spät '

jähr errichtete Fischbrutanstalt zeigt recht gute Ergebnisse . Am
Freitag vormittag wurden wiederum 250 000 Jungfische (Blau -

selchen) , am Donnerstag 400 000 Jungfische in dem See ausgesetzt .

Insgesamt dürften etwa 2,5 Millionen in der hiesigen Brutanstalt
ausgeschlüpfte Fische dem See übergeben worden sein . Die Brut '

zeit nimmt in 8 bis 10 Tagen ihr Ende .

Gerichtszeitung.
«t. Staufen , 8. Februar . (Schwere Strafen sür Schwarzbrenner .)

Bor dem Amtsgericht Staufen wurden zwei Fällte von Schwarz «
brennerei abgeurteilt , wie sie sonst im badischen Oberland zu den
Ausnahmen gehören . Beide Affären betrafen Einsprachen gegen
erlassene Strafbefehle , die auf hohe Geldstrafen lauteten . Als Sach'
verständiger war Direktor Dr . Korn vom Städtischen Untersuchungs -
amt Freiburg beigezogen , Nebenkläger war das Frei -burger Haupt '
Zollamt. Bei einer nächtlichen Kontroll« im vorigen Frühjahr kamen
zwei Beamte von Freiburg in das Anwesen der verwitweten Land -
wirtin Marie F l i e g a u f in Offnadingen , wo die beiden Söhne
Franz und Adolf mit der Herstellung von Branntwein beschäftigt
waren . Die zum Schnapsbrand besttmmt « Maische , bestehend aus
Weintrester , Kirschen und Psaumen wurde einer Prüfung untcr -

zogen , die den Verdacht der Kontrolleure , es gehe da nicht mit rech"
ten Dingen zu . vollauf bestätigte . Die zum Schnapsbrennen vor -
gesehene Maische war stark mit vergorenem Zucker durchsetzt.
der Verwendung des Zuckers liegt das Verbotene und Strafbare ve-
gründet , denn die Verwendung des Zuckers zu Branntwein ist un-
zulässig und mit hohen Strafen bedroht . T+ weitere Nachprüfung
ergab , daß im Hause Fliegauf seit etwa einem Jahre 42 Doppel '

zentner Zucker zu Schnaps destiliert worden waren . Die vom Amts -
geeicht ausgesprochenen Strafen sind geeignet , auf alle SchwaN -
brenner im Lande abschreckend zu wirken . Es wurde wegen Ver -
gehens gegen das Branntweinmonopolgesetz Franz Fliegauf
einem Monat Gefängnis und zu der vom Gesetz rechnerisch
vorgeschriebenen Geldstrafe von 2872S Reichmark vel-
urteilt , sein Bruder Adolf wegen Beihilfe zu 7200 Reichsmark und
anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe zu weiteren 200 Reichs -
mark . Sämtlicher Branntwein und Maische wird eingezogen und für
den nicht mehr beibringbaren Branntwein eine ErsatzleistunS
von 1500 Reichsmark verfügt . Frau Witwe Flisgauf wurde frei '
gesprochen , doch bleibt sie mit ihrem Vermögen für die gegen die Mt
Söhn « verhängten Geldstrafen haftbar . — Mit Schwarzbrennerei be¬
faßte sich auch der Inhaber eines kleineren Verkaufsgeschäfts , Ri >"

dolf Schellinger in Staufen . In seinem Hause beschlagnahmte
man . verteilt in Hof , Stall und Keller . 213 Liter versteckte Zucker-

maische. Schellinger beabsichtigt « — teilweise war das schon ge-
schehen — den Zucker mit Dörrobst zu Schnaps zu verarbeiten . Ent -
sprechend den Bestimmungen des Branntweinmonopolgesetzes wdrde
gegen ihn auf eine zweifache Geldstrafe von zusammen 604 *
Reichsmark erkannt . Seinen Einspruch gegen die Bestrafung zog er
vor Eintritt in die Verhandlung zurück . Der mitangeschuldigte Sohn
Eug . Schellinger hat nach richterlicher Erkenntnis 1540 Mk . Geld «

strafe zu bezahlen . Frau Rudolf Echellinger wurde freigesprochen .

Auch in diesem Fall verfiel die mit Zucker vermischte Maische der
Einziehung .

Das Bismarckturm -Ungliick.
= Frankenthal , 8 . Febr . Der Prozeß wurde am Samstag 511 '

Ende geführt . Es wurde folgendes Ur "teil gefällt : Sämtlich "

Angeklagten werden freigesprochen . Die Kosten des Ler '

fahrens fallen zu Lasten der Staatskasse . Dflte Gericht ist u . a . P
der Feststellung gekommen , daß die von dem Angeklagten Kunst
( Architekt ) gefertigten Baupläne nach keiner Seite hin einen Mang »
auswiesen . Der Angeklagte habe nach jeder Richtung hin den allg ^
meinen Regeln der Bauvorschristen Rechnung getragen . Die Ab-

weichungen von dem Plan und von den Vertragsbestimmungen
hätten zu keinem Anstoß Anlaß gegeben . Das Gericht war auch der
Ansicht , daß die Abänderung des Bauplanes keine Veranlassung 3U
dem Einsturz war . Bei den Angeklagten Frank und Rotten '

Häuser könne von einem Berschuden ebenfalls nicht gesprochen
werden . Demgemäß waren alle Angeklagten freizusprechen ..

Aus den Nachbarländern.
= Speyer , 8 . Febr . (Eine Hochzeitsgesellschaft überfallen .) Bci

der Hochzeit der Tochter des Landwirtes Koch in Schifferstydt . lw
der zahlreiche Gäste teilnahmen , erschienen plötzlich einige v er '

mummte Männer mit vorgehaltenem Revolver
Saale . Nachdem si « einige Schüsse abgegeben hatten , ohne jedoch
jemand zu verletzen , zogen sie sich zurück, ohne erkannt zu rverd« n
Die Untersuchung /vird festzustellen haben , ob es sich um einen Raub -

Überfall ct>et um einen ..Scherz " handelte . !
— Dietschweiler (Pfalz ) , 6. Febr . (Uebcrraschende Wendung ^

Dietschweiler Brandungliiä . ) Die Untersuchung im Dietschweiler
Brandunglück , bei dem zwei Kinder der Familie A. Siemmler »ms
Leben gekommen sind, hat eine überraschend « Wendung genommen -
Der Vater der beiden verunglückten Kinder sowie der Großvater
wurden unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet , da sie |W

' beide bei der Vernehmung in Widersprüche verwickelten .

Aeberredungskünstler
können Ihnen wohl einmal etwas anderes aufreden , das angebliÄ
ebensogut ist . Es ist aber sicher , daß Sie zum zweiten Male
unbedingt darauf bestehen , nur Lavaren zum Haarwäschen zu e*'
halten , weil Sie wissen , daß nichts ebensogut oder gar besser als
dieses ist . A3>>̂

tuSorfj i -x mint « ,,h» it Sa» In « Salier , a o.-.r. - <g
tTj D >rbeuk >» na -!« und he

' lmi ' Iel bei Äariarrhen , Asthma , &
?i!?erkeit , Berkch ' e!miiN !t. Grippe und Krippefsiqen , MaaensKure

;0od6ttrwcrO , Harn 'Aure ukw . Die leiten Generationen 616*11 außer¬
dem noch das natürliche Sm 'er Duella ^ und dl« echten <? mier
^ astillen tu » tJerfflwni . Die echten Gitter Heilmittel sind in
Apo^ -' en . Dra »?rlen . 'Nsneralwa ^erbandlunqen und eii»<chläa!aen
We ' rfiWen erhältlich . "Bart bekommen Sie auch das 6ervorraaende
Zahnp l̂eqemittel <Zm >olIt6 , das Za6nftelnan !a>t verhindert . Aber
achten Sie stet« auf dl« bekannt« Schutzmarke ®m» t

50 ? Hauptnifdcrlage iür Einsei Kränchen :

Bahm & Bassler ,
sa

_

BeUapen - Kinwets
Sanatogen , da » altbewährte , durch mcbr al » 24 000 Lrztlilbe GutacktkN

anerkannte Kräftigi »ngsmttt ^l sllr Körper und Nerven tst in bekannt
Güte in Packunaen von 50 bis 500 Gramm in allen Apotheken » n

Drogerien erhältlich Ntan beachte den der heutigen Zluflage beiaefüfl »

Prospekt der Firma Bauer u . Cie ., der auch Proben und Broschüren f 0' .
IoS vrsendet . 8351 -

Für die Herstellung guter Suppen gibt es Yiele Rezepte . Und doch verursacht ihre Auswahl häufig Kopf¬
zerbrechen , weil ihre Zubereitung meist mühevoll und zeitraubend ist Die erfahrene Hausfrau weiß sich aber
su helfen: Aus Ĥ AGO! * Suppenwürfeln bereitet sie ohne langes Zurichten , nur durch Kochen mit Wasser,
feine Suppen in reicher Abwechslung . MA66I * Suppe« (1 Würfel für 2 Teller 13 Pfg .) sind überall erhältlich .
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'Parfüm ° Seife ° !Puder
(Lotion • Hiri ((antine

Wie ein Märchenwunder ,
das reiche Schönheit atmet , empfindet die
Darae denZauberder '^ZZ/ ' Tosca -
Kleinodien . Immer wird sie " jfei
sich ihnen anvertrauen , die v ' ' Parfüm :
ihre Erscheinung mit
zarter , edler An - 7M), fäK 11.—; ^Sm
mut zieren . T̂otlnn : ßf.K 12 .50;

Puder : &K 3.50: Seife :
Stück m 5.80, 3 Stück m 14 .50;

WM Brillantizie : (Kit 4 .50
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Aus der Landeshauptfladl .
Karlsruhe , 8 . Februar 1926.

Im Zeichen des Prinzen Karneval.
. D« r Februar ist von altersher als Faschingsmonat bekannt , der

Menschen auf kurze Zeit bei scherz und Freude die Sorgen des
Alltags vergessen läßt . Trotz allen Kampfes regiert Prinz Karne -
"Gl nun doch schon seit Wochen und bringt die Menschen der ver -
TOet>en!sten Anschauungen unter eine Kappe . Die Zahl der

^ rnevalistiichen Veranstaltungen nimmt zu , je mehr wir uns dem
<Mchingssonntag nähern . Co hatten auch am Samstag und Sonntag
wiederum zahlreiche Vereine ihre Mitglieder zu Kostümfesten einge¬

ben . die alle stark besucht waren . An der Festhalle vereinigten
™ Mitglieder und Gäste des Karlsruher L i e d e r k r a n z zu

^ uem Kostiimball unter dem Aiotto „Alt HeileIber g"
. Iin

<wrbergrund des Saales zeigte ein großes Transparent das typische
•Bild von Alt -Heidelberg , das Heidelberger Schloß mit dem Neckar,
v̂ tn Saale herrschte sehr bald bei dem Gesang lustiger Kneiplieder
' we srobe Stimmung . Man sah alte und junge Semester der ver -

Ibiedensten Verbindungen , die sich nicht nur bei dem Gesang wohl -
°ekannter Studentenlieder amüsierten , sondern auch nach den Klängen
°er Harmanickapelle eifrig dem Tanze huldigten . Im Prinz D^ax-
Calais hatte der Deutsche Offiziers .bund zu einem Jahrmarkt -
' ummel eingeladen , der ausserordentlich zahlreich besucht war und

viel Witz und Humor ein wirkliches Jahrmarktsbild mit seinen
«Mrcichen Buten und Ausrufern wiedergab . Der Karlsruher

schwimm verein bot seinen Mitgliedern im oberen Saale des

Kaffee Nowack einen Maskenball , bei dem eine der besten Karlsruher

Jazzkapellen , die Kapelle Malmsheimer , spielte . Auch hier herrschte

^elle Lust und Freude , sodaß alle Besucher mit der größten Zufrie -

Laheit über den gelungenen Verlauf vom Maskenball heimlehrten ,
^ uch am Sonntag war die Zahl der karnevalistifchen Veranstaltungen
' n unserer Stadt nicht gering . Am Nachmittag fand in ler Festhalle

3. humoristische Konzert der Harmoniekapelle
tau , das Meister Rudolph mit feiner Musikerschar wiederum einen
Sollen Erfolg brachte . Es war aber auch ein mit viel Witz und Hu -

zusammengestelltes Programm , welches das zahlreich erschienene
Publikum begeisterte und zu lebhaftestem Beifall hinriß . Am Abend
^ aren die Angehörigen de ? Karlsruher Turnvereins bei

^ nem Kostümball in der Festhalle , der wie alle Veranstaltungen des
Karlsruher Turnvereins gut organisiert war und stimmungsvoll

Erlief . Es war eine frohe Laune , die alle Teilnehmer bis zur
Polizeistunde zusammenhielt , die dann dem lustigen Treiben für
viele ein allzufrühes Ende bereiteten . Fast in allen größeren Sälen
°er Stadt herrschte am Samstag und Sonntag Prinz Karneval und
uberall verstand er es , Humor und Frohsinn zu ihrem Rechte zu
fingen . Noch 8 Tage und dann wird der graue Aschermittwoch
» ielcn die rauhe Wirklichkeit allzu deutlich zum Bewußtsein bringen .

Gruudfäkliche Entscheidung über die Lfsizierspensioncn .
protze Senat des Reichsverforgungsgericht « hat in

Der
in dem

Rechtsstreit über die Pensionsbezüge Ehemaliger Offiziere der alten
^lrmee , die zeitweise in höheren Stellungen tätig waren , zu Gunsten
der Rechtsausfassung des Fiskus entschieden . Es handelte sich in
dem betreffenden Falle um die Frage , ob ein Major , der längere
Zeit Dienst als Regimentskommandeur gemacht hatte . Anspruch ans
die Penston eines Obersten und Regimentskommandeurs oder aus
die eines Majors habe . Ein zweiter Fall betraf einen General -
?lajor , der zeitweise den Dienst eines Brigadekommandeurs versehen
vatte . In beiden Fällen tras der Große Senat die Entscheidung ,
daß die Pensionsbezüge n a rf> dem Dienstgrad (Major und
Generalmajor ) zu bemessen seien , nicht nach der vorübergehend
wahrgenommenen Dienststellung (Oberst und Brigadekommandeur ) .

Unfälle . In der Kaiserallee stürzte ein hiesiger Fabrikant so
unglücklich vom Motorrad , dah er eine schwere Gehirnerschütterung
kowi » eine Kopfverletzung erlitt . Der Verletzte mußte ins städt .
Krankenhaus eingeliefert werden . — Auf der Straße von Grün -

Winkel zum Kühlen Krug wurde am Samstag mittag ein Rad .
kahrer aus Durmersheim von einem Motorradfahrer angefahren .
Dos Fahrrad wurde teilweise zertrümmert , der Radfahrer stürzte
to Voden , kam aber mit unerheblichen Verletzungen davon . —

Gestein früh scheute in der Zähringerstraße das Pferd eines Milch -

Ländlers und ging durch . Ein 27 Jahre alter Kaufmann , der das

53ferb anhalten wollte , kam zu Fall , wobei ihm das linke Vorder ,
rad des Wagens über den linken Fuß ging . Der Kaufmann trug
Hautabschürfungen an Fuß , Kopf und Armen davon .

Ein Zimmerbrand entstand in der Nacht vom 4 .'? . Fcbr - im
Zimmer eine? Hauses der Kronenstraße dadurch, daß das Dienst -
Mädchen vergaß , dos eleltr . Bügeleisen nach dem Gebrauch auszu¬
schalten . Das glühend gewordene Bügeleisen fiel durch ein ein¬
gebranntes Loch des Tisches in den mit Wäsche gefüllten Wäsche-
korb , sheckte die Wäschestücke in Brand und brannte noch ein Loch
»n den Fußboden . Das Feuer konnte von einer Hausbewohnerin ge-
läfckl werden .

Ein dummer Streich . 5 Neklameschilder , die an ver -
Ichiedenen Häusern der hiesigen Stadt in verflossener Nacht entwendet
wurden , kannten bei einem hier wohnhaften Studenten beschlag -
»ahmt werden .

Zur Anzeige gelangte ein in der Weststadt wohnhafter Kraft -

Wagenführer . weil er in letzter Zeit in einem Autofchuppen der

Ckstst &dt ein Faß Benzin ohne polizeilich « Erlaubnis lagerte .

^ fj Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Offenburg wegen
Sittlichkeitsperbrechen : ein Gerüstbauer von hier wegen Erregung
vffemlichen Ärgernisses durch Vornahme unzüchtiger Handlungen :
p' tt Former von Oggersheim , der vom Amtsgericht Ludwigshafen
wegen TiebstahlS gesucht wurde : ein zum Strafvollzug gesuchter
Arbeiter von Liedolsheim ; ein Äcchaiiikerlchrling . der aus fei '.er

^ ebrst/' lle entlausen war und sick umhertrieb : seruer ein , seinen
Altern entlaufenes 16 Jahre altes Mädchen vou Mannheim und 8 Per «

Jnnen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen . — Weiter
wurde festgenommen am Samstag vormittag ein verheirateter Buch '
drucker von bier , weil er sich in der Hirschsnahe hier Frauen gegen -
" ber schamlos benommen bat .

Die Iubilaumswettläuse des S. C. Schwarzwald.
Sepp Allgeier-Freiburg gewinn! die Meisterschaft vom Schwarzwald und dam« de« Shrenwanderpreis

der „ Badischen Presse".
w « sie Äg.

F e l d b e r g , den 6. Januar .

Die bereits mitgeteilten Ergebnisse des Langlaufes über IS Km .

weisen in der zweiten Klasse bei einem Vergleich der teilweise nur

wenig von einander abweichenden Zeiten deutlich die guten Leistun «

gen aus . Die von Schwaben entsandte Baiersbronn er Mann¬

schaft hat ihre gute Form durchweg mit Erfolg ins Feld geführt .

In der ersten Klasse fielen Züfle und Heist der dritte und vierte

Platz zu , in der zweiten Klasse der zweite und fünfte Platz , so daß

sämtliche schwäbischen Teilnehmer plaziert nach Hause gehen - Ihnen
schließen sich in der ersten Klasse die Schwarzwälder mit

A l l g e i e r , Richter . D i e t s ch e undRötscher an , die an sich

gute Zeiten brachten , aber sich eben beugen mußten . In der

zweiten Klasse sieht man den Schwarzwald am ersten Platz ,
dann wieder am dritten und vierten , sowie weiter am sechsten und

siebenten Platz , also im ganzen nicht ungünstig . In langer Reihe

folgen die weiteren , ohne daß sich allzu große Zeitunterschiede er .

geben . Sprünge in den Zeiten , w >e man sie ehemals wohl gesehen
bat , sind nicht zu erkennen , vielmehr eine gewisse Kontinuität in den

Abständen - In der ersten Klasse sind die Zeitabstände von 1 .00,49 H

bis 1 .26,12 Stunden , *n der zweiten Klasse von 1 .10.10 bis 1 .49.25,
wobei die größere TeilnHmerzahl zu berücksichtigen ist

Der Nachmittag des ersten Tages brachte den neu
wieder in die Verbandsrennen aufgenommenen Geländelauf ,
dessen Strecke in schwerer Form von der Wächte des Seebuck abwärts ,
erst durch offenes Steilgelände , dann durch Wald bis annähernd
hinab zum Feldsee führte , im letzten Drittel mehr im Charakter
eines Hindernislaufes - Dieser Lauf , fyu Unrecht über zwei Jahre ' im

Deutschen Skiverband als geringerer Sport betrachtet , hat sich früher
immer schon , gleichviel welche Form er nun eben hatte , einer großen
Beliebtheit erfreut . Auch dieses Jahr bei der Wiederkehr stellten sich
45 Teilnehmer dem Starter . Gewertet wurde nicht wie früher nur

nach der Zeit , sondern nach Zeit und Fahrart . Die Ergebnisse sind

daher in Noten ausgeidrückt . Den ersten Platz belegte in ausgereicht
neter Form Richter (Freiburg ) mit der Note 19 , gleich hinter
ihm oteieit (Freiburg ) Note 18 .8 und Friedrich Schneider
(St - Anton ) (der Bruder Hannes Schneiders ) , Note 18 .45 . Die Er¬

gebnisse , die erst sehr spät festgestellllt werden konnten , sind im e >n-

zelnen :
Ergebnisse des Geländelaufes : f . Richter (Frei «

bü rg ) Note 19 , 2 . Steint ( Freiburg ) Note 18 .8 , 8 . Schneider
Friedrich (St . Anton ) 18 -45 , 4 . Petersen (Freiburg ) 18.1 ,
5. Miggl er (Freiburg ) 17.25 . 6. Höfflin (Fre >vurg ) Schwimm -

sportverein 16.75, 6- Allgeier (Freiburg ) 16.75 , 7 Dorfmüller (Mün¬

chen ) 16-3 . 8 . Pfeiffer (Freiburg ) 16 .25 .
Der Spätnachmittag war wie üblich einer außerordentlichen

Hauptversammlung gewidmet - Abends erfolgt der Fackel »

zug zum Denkmal der Gefallenen und anMießend e>ne schlichte
Feier des dreißigjährigen Bestehens des Ski -Club Schwarzwald .

In den mit den Wettläufen verbundenen verwaltungst ^chnischen
und sportlichen Sitzungen des Hauptvorstandes und des
Sportausschusses wurden die Glückwünsche des Deutschen Ski -
Verbandes und des im engen Nachbarverhältnis zum Schwarzwald
stehenden Schwäbischen Schneelaufbundes anläßlich des dreißigjähri -

gen Jubiläums des Ski -Clubs Schwarzwald mitgeteilt . Die ein -
geladene Regterung war wie auch bei den kürzlich im Schwarz -
wald durchgeführten Deutschen Winterkampfspielen bedauerlicher -
weise nicht in der Lage , der Einladung Folge zu leisten , was gewiß
anerkennend vermerkt worden wäre . — Für die Verleihung des
Ehrenzeichens des Ski -Elub Schwarzwald für 20jähr !oe Mit -

gliedschaft und Verdienste werden vorgeschlagen die Herren I . Goh <

ringer -Pforzheim . Max Röder und Stephan Müller in Furt -

wangen , Dr . V i l l i n g e r-Freiburg und E e r st n e r -Rastatt .

Der zweite Tag.
Auf den sonnigen Samstag folgte ein nachtlicher Kampf zwischen

den Wettergewalten . Stunden hindurch ging der Westwind mit
söhnigem Einschlag der östlichen Strömung zuleibe , konnte aber die

leichte Abkühlung nicht aufffalten . Die Temperatur zog etwas an ,
aber die Sonne blieb dann entgegen dem Vortag aus . so daß die ver -
harschte Oberfläche des Schnees nicht erweicht wurde . Die Folge war
eine außerordentliche Arbeitsleistung zur Herrichtung des Hügels , der
in Anlau,f und AMprung sehr gut . im Auslauf aber infolge des

Harsches alles andere als angenehm schien- Der Auslauf wurde mit

Hilfe der Zuschauer kolonnenweise durchgetreten und dann mit den

Sprungläufen statt um zehn Uhr um elf Uhr begonnen . Das Interesse
bei den Zuschauern war , da die Wetterbesserung sich auswirkte , recht
reae , so daß die neue Anlage der ochaitie , die weitläufiger als die

frühere ist , einen dichten Kranz von Sportfreunden zu ihrer Ein -

weihung in der jetzigen vollendeten Form sah .
Der Sport , der bei den Sprungläufen geboten wurde , er .

innert an die schöne alte Zeit des Hochstandes des Skisportes im

Schwarzwald und übertrifft erfreulicherweise die Leistungen der letz-

ten Icrhre ganz beträchtlich , ^ st schon die Beteiligung aus der

Altersklasse aus dem Schwarzwald und München (Walter
42 Jahre ) eine ganz besonders erwähnenswerte Tatsache , so kommt

hinsichtlich der Allgemeinleistung das bessere Prädikat durchweg zum
Ausdruck , der sich wieder in der verhältnismäßig kleinen Zahl der

Stürze trotz des nicht leichten Auslaufes ausprägt . Als drittes muß

auf die Besserung ' n den jüngeren Springerkreisen hingewiesen wer -

den , wo doch offensichtlich ein Zug nach vorwärts Mrd oben erkennbar

ist. Die innere Wirkung ber Tätigkeit in den Gauen scheint allmäh -

lich ihre ersten Früchte zu zeitigen - Der Sprunghügel w>rd sich als

gut springbar erwiesen haben .
Die Sprungweiten liegen im Düirchschnitt etwa bei 36—37

Meter , erreichen im Maximum 46 Meter be> dem Norweger K j e l U

berg , der aber stürzte , im gestandenen Sprung 42 Meter bei Dr .
Baader (Freiburg ) . der sich in vorzüglicher Form zeigte und dem

bei drei gestandenen Sprüngen von 41 , 39,5 und 42 Metern der erste
Preis nicht zu nehmen war , nachdem außer Kjellberg auch Schnee -

berger (Tirol ) zwei gestürzte Sprünge von 37,5 und 39 Meter zn

verzeichnen hatte , Allgeier zwar stand , aber bei 35 und 37 Meter
blieb . Die Zahl weiterer guter Leistungen ist sehr beachtenswert
und wenn einige genannt werden , geschieht dies hier ohne Vergleich .

Fritz (Mannheim ) hatte zwei gestandene Sprünge mit 24 und

32 Meter , Keller (Saig ) drei gestandene Sprünge mit 24,33 und

37.5 Meter , Dietrich ( Neustadt ) drei gestandene mit 20, 28,31
Meter , Schelvhorn (Schönau ) drei gestandene mit 25, 37,5 , 37,5
Meter , Meier Andres ( Freiburg ) drei gestandene mit 31,5 , 28 .35

Meter , M i g g l e r (Freiburg ) drei gestandene mit 21 , 30,5 , 30,5
Meter , Rösch (Pforzheim ) drei gestandene mit 36, 87, 38 Meter ,

Heng steler (Baiersbronn ) drei gestandene mit 25, 32,5 , 35 Meter ,
Länk (Achern ) zwei gestürzte mit 26,30 und einem gestandenen mit

32Meter . Bergmann (Freiburg ) zwei gestandene mit 24,39 Meter

und einem gestürzten mit 38 Meter , W ö ß n e r (St . Georgen ) zwei

gestürzte mit 26, 39 Meter und einem gestandenen mit 37,5 Meter ,
Rötscher (Bühl ) drei gestufte mit 33 . 38 . 37 Meter . Klaus -

mann erreichte 24, 30,5, 3-1,5 Meter , hatte aber der Rücklage Stürze

zu verdanken - Menzer (St . Blasien ) ging auf 88 und 41 Meter ,
aber gestürzt , E o n t i n i (Bühl ) stand seine beiden Sprünge mit

33 und 38 Meter , Züsle (Baiersbronn ) seine mit 27 und 29 .5 Meter ,

Richter seine mit 35 und 37,5 Meter , Dorfmüller (München )

kam auf 36 und 36,5 Meter , den zweiten gestürzt . Walter (Mün -

chen ) stand in schöner Form seine beiden sicher mit 87 und 88 Meter .
Das Eesamtb ' ld wurde durchaus von der Leistung beheritfcht , die für
die Feldbergrennen fördernd und gerade bei den Jubiläumsrennen
als besonders erfreulich vermerkt wird .

Die Ergebnisse des Sprunglaufes sind folgende ?

Sprunglauf Klasse I . 8 Teilnehmer : 1 - Baader (Frei -

bürg ) Note 17 .875. Weiten 39 und 42 gestanden : 2 . Richter (Frei -

bürg ) Rote 15,187, Weiten 35 und 87 .5 gestanden : 8. Züfl t (Ba ' ers .

bronn ) Rote 11,781 , Weiten 27 und 29 .5 gestanden . — Klasse II .

25 Teilnehmer : 1 . Rösch (Pforzheim ) Note 16,S0S, Weiten 87 und

SS gestanden : 2. Schelshorn (Schönau ) Note 16,25 , Weiten 87,6 und

37,5 : 3- Hengstelei (Baiersbronn ) Note 15,625 , Weiten 82,5 und

35 Meter . — Jungmannen , 12 Teilnehmer : I . Miggler (Frei -

bürg ) Note 14,906, Weiten 80,5 und 30,5 gestanden : 2. Dietrich (Reu .

stadt ) Note 13,986, Weiten 2« und 81 gestanden : 8 . Wößner (St .

Georgen ) Note 11,031, Westen 87,5 und 39. zweiter gestürzt - —

Altersklasse : Walter (München ) Note 17,937 , Weiten 87 wnd

38 gestanden .
Die Meisterschaft vom Schwarzwald ging an Sepp

Allgeier (Freiburg ) mit Rote 16,672, se' ne Ortsgruppe erhält
gleichzeitig damit den Wanderpreis der „Badischen
Presse " Karlsruhe . Ihm folgen im kombinierten Laus

Richter (Freiburg ) Note 16,140 , Züfl « (Baiersbronn ) Slote

16,078, Hen gsteler (Baiersbronn ) Note 15,547, Schneeberger

(Tirol ) Note 15,25.
Den Ehrenpreis des Ski - Elub Schwnrzwald erhält Steierl ,

der Sieger im Langlauf Klasse II , den Ehrenpreis der 'Skiqunft Feld -

berg Wößner (St . Georgen ) für den besten Jungniannensprung ,
den Ehrenpreis der Stadt Freiburg Baader (Freiburg ) , den

Ehrenpreis der StÄdt Todtnau Richter (Freiburg ) , den Ehren -

preis Kühn (Freiburg ) Richter für den besten Geländelauf , den

Ehrenpreis Stoß (Berlin ) Schnee berg er für den besten Lang -

law Klasse I . den Ehrenpreis Eeheimrat von Opel Petersen
(Freiburg ) für den besten Iungmannlanglauf , den Ehrenpre ' s des

Akademischen Ski -Clubs München Walter (München ) für den

besten Sprung .
Bei der Preisverteilung wurde erfreut festgestellt , daß .

wie schon erwähnt , die sportlichen Leistungen diese , Iubiläumslaufes
des Anlasses würdig waren -

Etwas über Ladenumbaulen.
Noch wenige Wochen und die Bautätigkeit kann wieder beginnen .

An znanchen Ladenbcsitzer , der umbauen will , tritt jetzt die Frage
heran , welche Ausführung hat sich am besten bewährt . Diese Frage
hat Allgemeininteressc und wir wollen daher hierauf näher eingehen .

Zuerst die Anlage in Eifeukonftruktion . Diese Ausführung ist

kräftig und von gefälligem Aussehen , die Fassungen der Scheiben ,
die Rahmen usw . sind schnial und dabei stabil , aber die Konstruktion
hat einen großen Nachteil , der keinem aufmerksamen Beobachter

cutgangen sein dürfte , und das ist das Springen der Scheiben infolge
Rostansatz am Eisen . Bei den hoben Preisen für Spiegelglas ist

dieser Umstand vou ausschlaggebender Bedeutung und man wird

daher Vorteilhasterweise keine eisernen Rahmen wäblen .
Eine andere Ausführung ist der Holzrabmen . Bei dieser Bau -

art ist ein Springen der Scheiben lange nicht so häufig , aber daZ

Aussehen der notwendigerweise breiten Rahmen ist alles , nur nicht

schön , und die Stabilität läßt meistens viel zu wünschen übrig .
Auch die Entlüftung ist in der Regel ungenügend , so daß die Scheiben
in den Wintermonaten mehr oder weniger beschlagen oder gefroren
sind .

Am besten bewährt haben sich seit Jahrzehnten die . Rotta ' -

Schaufensterrahmen , die in 2 Ausführungen hergestellt werden . Die

eleganteste Ausführung ist der Bronzerahmen , die einfachere , aber

ebenso vorteilbafte und zweckmäßige Bauart der Rahmen in Holz -

eifenkombination . Das Glas sitzt überall in Hartholz , daZ von einem
schmalen , aber kräftigen Metallrabmen umgeben ist. Das elegante
Aussehen , die Zweckmäßigkeit und Stabilität dieser Konstruktion ,
die nicht teiirer als die veraltete Eisen - oder Holzkonstruktion ist ,
wird von keiner anderen Bauart übertroffen . Dabei sind dies«
Rahmen noch mit einer geschützten Lüftungseinrichtung ausgestattet ,
die ein Anlaufen oder Gefrieren der Fensterscheiben unmöglich macht .
Interessenten steht die Druckschrift Nr - 5 der Spezialsabrik fu»
Ladenbau und Ladeneinrichtungen , Gustav Rottacker A .-G . , Karls -

ruhe , Nelkenstraße 23, auf Wunsch kostenlos zur Verfügung , p . 8.

Buckierschnu «
HaudelSgeschicht « der Etadt Leimig . Die Entwicklung te » Lew»tger

Handels nnl > »er Leimiger Messen von der Grttndnn « der St ^dt bis auf
die Meaenwart . Von Prof . T - Tr . Ernst Jtrocfcr . Verlag Malter Melt ,

seit in Leivzia.

(Cll -Nlederlasre für Württemberg und Baden : Stuttgart, KernerstraBe 19b , Kernerhaas . Fernsprecher 41744. Vertreter für Baden : Fritz Hleneer , Pforzheta. BahaJwfejtraB « 11#
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Berlin . 8 . i>cbruar lSnukloruch . l Da ? Lchwcrgcmickit dcS Mcschäfts
«atte siS anfangs von den bisher suhlenden Siartten , nämlich Montan -
ii» ft Elekirowerten , aus beimische Traaisrcnten und Bank -
aktien rerschoden. Montanwerk « eröffnet «» stärker aedriickt, da die
Nachrichten über die voraussirlitlichen Eiuzcllieiten der Trennung Siemens -
Rhein -Elb « und die wenn auch erwartete Dividendelosigkeit der letzterenGesellschaften verstimmten . ILlektrowerte wurden ebensalls vernachlässigt,dagegen scheinen am Ärieganleihemarkt selzr starke svekulatioe Käufe er -
folg ! zu sein . Die siiiiwrozentige Neichsanleilie konnte daraufhin bis 0,825anziehen , die Schutzgebiete folgte mit einer Befestigung bis 7,15 (nach r>,8n ) .i'lm Bankaktie n markt wirkten Erwartungen über bevorsteliendeneue Aktienvertäuse ins Ausland und Abfchlubhoffnnngen anregend , so -
das, die kleinen Verluste dieser Papier « noch in der ersten Stunde wieder
eingeholt wurden . Leipziger Kreditanstalt von vornherein sehr
feit : sonst war die Haltung unsicher, an den Nebenmärkren aber bei stillemGeschäft im w e s c n t l t ch e n behauptet . Der Markt der Maschinen -und DtetaLwerte gab die Absicht der Reichsbahn eine Stäke , ihre bevor¬stehenden Bestellungen über den in Aussicht genommenen Betrag von 50Millionen hinaus mit Hilfe eines Reichsdarlebenö aus etwa 200 MillionenReichsmark zu erweitern . Gegen Ende der ersten Börscustundc träte » auch
L- chissahrtsaktien ans ihrer anfünglichcn Reserve heraus : insbesondere
zeigte nch für Rordd . Lloyd Äiachfrage. Nur die schwache Verfassung derMontanwcrt « führt « man noch den Rückgang des französischenSran « kurses an , der sich gegen London auf 180,65 stellte AmGeldmarkt wurde Tagesgeld offiziell mit 5,5—7,5, in Wirklichkeit aberwohl noch 'A Prozent und mehr hierunter genannt . Monatsgeld 7—8,5Prozent .

Im einzelnen wäre von den Effektenmärkten bervorzuheben , dah
!inlter Montanen z B . Bochnmer anfangs 3,5 . Harvener Z, andere Werte
1 —2 Prozent verloren . Kaltaktien leicht abbröckelnd , ebenso che -
«tisch « Werte mit einigen Ausnahmen . Sarbenindustrie minus 2 % .Elcktroaktien außer Lieferungen lminns 3,25 ) behauptet . Die
Wert « der S ch u l t b « i tz g r u p p e lagen teilweise stärker ermäbigi , so
Schultheis ! um 4 .87. Ostwerke um 3,25 % . Dagegen blieb die günstige Mei¬
nung für Dt . Atlanten bestehen, wobei die zufriedenstellend « Geschäfts-
lag « und die mit dem Herbst erwartet « Inbetriebnahme eines neuenHabels Beachtung fanden . Sonst hielten sich die Kursschwankungen in
engen Grenzen .

Hm weiteren Verlaus blieb die Grundtendenz nach wie vor
« « sicher . Das Knrsniveau unterlag ständigen Schwankungen . Leb-
hast erörtert wurde die schrosfe Rede Mussolinis in der südiiroler Frag «,die den bisherigen unentwegten Optimismus der Börse hinsichtlich einer
sich anbahnenden internationalen Verständigung nach der Locarnokon -
ferenz doch etwas erschütterte . Nnr am Rentenmarkt hielt die ausge -
sprachen« Festigkeit an und zwar unter Einschluk der türkischen Werte ,iiber deren Zinsendiensi beute in Paris angeblich unter Hinzuziehung
deutscher Vertreter verhandelt werden soll . Nach Pfandbriefen bestandwieder so starke Nachfrage , das! trotz bedeutender Kurssteigerungen nur
sehr beschränkte Zuteilungen erfolgen konnten .

Privatdiskoni kurze und lange Sicht 5,5 Prozent .
Nachdem gegen Schluh des amtlichen Verkehrs eine allgemeine Be¬

festigung der Tendenz eingesetzt hatte , zeigte sich die Nachbörs« wiederum
verstimmt , sodav man schließlich Kurse hörte , die etwa dem Anfangsniveau
entsprachen . Nur heimische Staatsauleihe unter Führug der Kriegsanleihe
erreichten nachbörslich höchste Kurse . Ebenso lagen Kohlenaktien für den
Kohlenbergbau und Einstellung der egnlischen Kohlensubveiitioncn im
Mai Auch Banken angeregt und teilweise 1 Prozent , Deutsche Bank so-
gar 2,5 Prozent über dem Samstagschlus !. Im einzelnen stellten sich nach -
börslich : Nordd . Lloyd 188,50 , Havag 188, Harvener 115 , Gelsenkirchen 93 ,Phönix 80 .50 , Vochniiier 80 , Mannesman « 85% , Leipziger Kredit 07, Far -
beiiidustrie 182^ . Schultheiß erholt 132, Deutsche Bank 127,75 , Diskonto
121,25 , Dresdener 117.

Frankfurter Börse.
3rani ;urt . 8 . Febr . iDrahtbeiicht . ) Die außerordentlich feste Haltung

der vergangenen Woche konnte sich nicht aus den Begiun der neueu Woche
übertragen . Auf den verschiedenen Märkten kam es vielfach zu größeren
Verlustverkäufen auf die voraussichtlich schlechte» Dividendeuausstchteu bei
den sühreuden Montanwerten . Außerdem verstimmte auch der Ton der
Rede Mussolinis hinsichtlich der Zustände in Südtirol . Unter Realt -
setionen hatten besonders Montan - und Ehemiewerte zu leiden : doch gingen
die Kursverluste nur vereinzelt über L Prozent hinaus . Gut behauptet
waren dagegen die Banken und die Elektrowerte, , während sich von den
Schiffahrtswerten besonders Havag weiter befestigen konnte . Auf dem
Markte für deutsche und ausländische Renten , in erster Linie Türken , die
durch große Kuröverbesserungen ausfielen . Tie VorkriogSpfandbriefe
, ind die Goldpfandbricfe waren befestigt. Namentlich die elektrischen Werte
« .aren lebhaft gefragt , während im allgemeinen die Umfatztätigkeit etwas
eingeschränkt blieb . Der Sreiverkchr war ziemlich fest. Avi 0 .4 , Becker
Stahl 44 , Becker Kohle 61, Benz 88, Brown Bovert 78 , Hansa Bank 75,
Krügershall 87 . Ufa 6«, Helvetia 48 und Unterfranken 60 . Im weiteren
Verlaufe wurde die Abwärtsbewegung auf den Aktienmärkten durch
schnelle Dcckuu<zSkäufe gestoppt.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 8 . Febr . (Eigener Drabtbericht . ) Die Börse eröffnete zu

Wochenbeginn in schwacher Haltung . Man merkte u a . auch
Abgaben au » dem Ausland . I . G . >>arbenindustrie minus 2,25 . Fester
lagen nur Bankaktien , die aus gute Abschlußaussichteii starr gesucht sind.
Rhein . Eredit plus 1, Südd . Diskonto plus 1,5 . Von den sonstigen Wer -
teu waren aus günstige Nachrichten Bauwerte weiter höher . Wann u.Freitag plus 2,5 . Heidelberger Zement plus 1, Badische Bank 84,5 , Psälz .Hypotheken 84, Rhein . Credit 89, Südd . Diskonto 01 , Bad . Anilin 132,25 ,Mannheimer Versicherng Uft, Benz 3ti. Germania 184 . NEU . 48. Wann u.Frevtag 85 . Zellstoss Waldhof »0,5 , Zucker Wagbäusel 41 , 5proz. Reichs-
anleihe 0,820 , Rheinische Hvpothekenbankpfandbricsc 8,4 ? >

Stuttgarter IJörse .
Stuttgart , 8 . Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Die Tendenz der heuti -

gen Börse war wohl wieder fest , doch ließ die Geschäftstätigkeit zu wün -
schen übrig , sodaß eine weitere Steigerung der Kurse nicht möglich war .
3 » der Hauptsache blieb es bei den Samstagskurseu , doch gab es auch
einige unbedeutende Abschwächungeu. Banken sehr fest . Spinnereien be-
hauptet , Maschinen- und Metallaktien nicht ganz einheitlich . Der Frei -
verkehr lag ruhig bei unveränderten Kursen . Badisch« Anilin 188 , Brauerei
Eßlingen 64 .5, Zement Heidelberg 77 .75, Germania Linoleum 120 . Heil-
bronner Zucker 43, Kuorr 56 .75, Maschinen Eßlingen 84, NSU . 42 .5, Salz
Heilbronn 81 , Stuttgarter Zucker 42 .5.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 8. Febr . ( Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . Ander heutigen Börse verlief das Geschäft in sehr ruhige » Bahnen bei kaum
veränderten Preisen . Sehr ruhig liegt Auslandsweizen . Angeboten ist
Manitoba I mit 17,60 hsj . eis Mannheim , Manitoba III mit 16,95 hsl . eis
Mannheim , Baruso 76 Kilogr . mit 15,17 >4 hfl . An Jnlandsweizen bestehtkleines Mühlengefchäft . Pfälzisch-bayerische Ware stellt sich auf 27R .// ,mitteldeutsche auf 27—27 .50 R .// frei Mannheim . InlandSroggen unver¬ändert mit 18 R ^ , jedoch geschäftslos , PlatamaiS mit Sack 19, Inlands -

Berliner Devisennotierungen .Berlin, den 8 . Februar 1926.
Die heut. Devisennotierungen

stellen stch wie folgt :
Telegraphisch'
Äuszahlitna

«. 2. 26
(Selb

8. 2. 2t
E «id Blies

Amsterdam Ivo G . 168 19 168 .19 + 0 42
Bu - noS-Air. l Pes. 1 .723 1724 i- 0 004
Srüiset-a . IMFr , 19 .07 1907 + 0 04
OKI» 100 Mr . 85 32 85 .29 1- 0 20 6 2 . 26 8. 2
Koptnhag . 100 Jtt. 103 55 103 32 -i- 0 .26 Nei»y »rt 518 ' /« 5.18' ',Stockholm 100 St , 112 .33 112 .34 -f 0 -23 Loubou 25 -23'/. 25 -23
HelstngforS 10 549 10 552 + 0 04 Paris 19 .45
Citalicn lOOSlre 16 88 16 88 + 0 .04 Brüssel 23 .60 23 .5755
London 1 Pfund 20 .402 20 .401 -t 0 .025 Italien 20 89V, 20 -90
Newaort 1 Toll. 4A95 4195 + 0 Ol «tadrid 73-26 73 10
Paris 100 ftr. 15 .715 15 59 + 0 04 Holland 208,13 ' /» 208 00
Schwel, 100 Rt . 80 .84 80 .83 -f- 0 -20 Stockholm 133 87H 138 95
Spanien 100 Pes . 59 -' 8 53 98 - - 015 Kristiania 105 65' 105 -55
Japan 1 Jen 1 -893 1 -890 - - 0 004 Kopenhage» 128 15 127 .95
Rio de Janelr » 0 -624 0 620 - - 0 002 Prag 15 35 ' ^ 15-35 >S
Wie» 59 -04 59 04 014 Teutschland 123 55 123 55
Prag 100 Kr. 12 .416 12 419 + 0 04 Wien 73 05 73 05
Ingos! . 100 Tin . 7 385 7 39 * 0 02 Subapeft 72 -575 72 -70
Bndap. lOOOOOÄt. 5-876 5 878 + 0 02 Agram 914 ' '. 9 .14' »
B »lgat . lOOLtba 2 945 2 -97 - - 0 01 Tofia 360 00 360 00 ^
Liiiabon 100 Esc. 21 -225 21 245 ->- 0 06 Suwre» 2 25 2 26 ' -
Tanz«, 100 Gnld . 80 -91 80 .91 " 0 20 Watsch», 72 50 70 00
Konstant . 1 tt Pfd. 2 .207 2 .202 + 0 -20 Helsingsor» 13 07 ^ 13 -07 '/-
Athen 100 Drach . 6 -29 6 .29 4 0 .02 Konstantin »». 2 70 2 70
Kanada1K. Toll. 4 -186 4186 -j- 0 01 Athen 7 80 7,85
Urugua» 1 Pes » 4-315 4 .315 + O.Ol Bnenos-AKeS 214/3 214

Berlin . 8. Febr . ( i»nnksvruch. ) Devise » am Usaneenmarkt . London
Kabel 4.86t '.- , Kabel -Zürich 5 .18^i , Loudon - Amsierdam 12 .12^ . Landow
Oslo 23.91 , Loudoir -Paris 1M.75. Londou - Kovenhagen 1!) .74 , Kabeln
Amsterdam 2 .493 ',2, London - Ntailaud 120.50, London - Brüssel 106 .95, Lon
don- Madrid 84.55 . Kabel - Warschau 7.80.

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 8 . Febr .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
stch wie folgt :

Telezraphische Auszahlung

Unnotierte Werte »
Mitgeteilt von Baer Sc Elend , Bankgeschäft , Karlnrabe

55%
92 »

Kammetlitsch
Ktiigetshall
Landeswirifchaftsst .
Monlnzet Btanetei
Ofienbutget ep >»n.

* - R .JC pro V-Jl 1000.

Abler » alt 43 '1»
Api 4*
Valbur
Gtinbler Zigarren 35' ,.
Zttertrasttoert 20"/«

115-1.
llö 'k.

Rastattet Woqqon
Rodt u. Wieuenbet ».Tabal-Handels-A.-« .
Zuckenpare« Speck

17-!«
42-/«

OOS »

Hafer 1« R .^ . Braugerste ruhig .Psälz . Ware 23 .50—25 R -tf andere Sorte «
21—28 R> . ivuttergerstc 17— 18 .It . « . Ter Mehlmarkt ist kaum verandeÄ
Weizenmehl Spezial :>! ull kostete 40.75 - 41 R .^ > süddeutsches Roggcnme
26.50 :><-// , norddeutsches 25.50—26.50 R -/f , Weizenvrotmebl 25—25.50 vi ' :
Wcizeukleine 10.30- 11 3Ut . Roggeukleie 10.75—11 R .dT, Biertreber 1'
bis 17 .75 m ./K.

Nürnberg . 8. Kebr . (Eigener Trahtbericht .i Hovfenmarkt . Kei^
Zufuhr , Umsatz 20 Ballen . Tendeuz unverändert . Markthovfen **"'
-x>allertauer 425— 450.

Berlin , 8 . Kebr. (knuifpruch . l Produktenbörse . Ter Berliner
duktenhandel behält allgemein ruhiges «Vefchäft . Die Preisberichte
ausländischen Getreidebörsen , die durchweg niedriger lauteten - bo ^en kc>»
Anregung . Vormittags hörte mau noch für Weise" Kurse , die n >i "
1 unter Sainstagsschliitz sich bewegten . Bei Beginn des amilllhi »

üt' te liier verschiedentlich Krage der Provin,inühlen . die j^-Berkehr ? stützte nier verimieveuriiai ^rrage oer Pror » n»muoteu , ij
ihren geringen Borräten sogar über Berliner Parität zahle» . Roggen
reichlichen Offerten sür prompte Ware eher etwas schwächer . Gerste '.
schwer verkäuflich . Safer zu hoch gefordert und still. Futtermittel wew ,uingesebt . ->>m Liefernngsgeschäst erösfuete Weizen unverändert -Vio"
270 . Mai 277 .50 R .^ . Roggen per März mit 170 .50 R .^ 0 .50 R .<!< u !>°
Mai 184 1 31./ ' schwächer .

Die amtlichen Berliner Produkten -Notterunge « stellen sich (sür
treibe und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : WeizcN'
» fürt . 248—250 , Pomm . 245—250 , Mär , 270—270 .50, Mai 277 .5,0- 27. '
stetig? Roggen : Märk . 145—152, Pomm . 143—150 , März 170 50— 171 "'";
Mai 184—184.50. stetig: Winter - und Futtergerste 142—100, ®omjncr0ct !L
Märk . 170— 198, stetig: Haser : Märk . 150—167 . still : Weizenmehl 8Z» >
bis 35.75 . still : Roggenmehl 22 .25—24 -25, still : Weizenkleie Ii —
still : Roggeukleie 9.50—9 .80, still : Raps 340—345 . still : Leinsaat
Erbsen , Viktoria 26—35 : Kleine Speiseerbsen 22—25 : Fnticrerbsen -
bis 22 : Peluschken 20—21 : Arkerbohneu 19—21 : Wicken 20— 24 :
blaue 12—13 : Luvinen , gelbe 14— 15 : Seradella 19—20 : Rapsku ^ -
15— 15.20 : Leinkuchen 21 .50—21 .80 : Trockenschnitzel 8—8 .15 : SoUff -
Zuckersznihel 19.20— 19 .40 : Torfnielasse 80/70 — ; Kartoffelflocken 1^ -
bis 14 .(50 NM .

Bremen , 8. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) BanmwoUenIchlnhk « ' ^ '
22.80 Dets .

Hambura , 8 . Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Kaffceterminnotieruuge ^
(ili Ulitl . Basis suverior Santo ? : Februar 103 .50 B , März 102,50 )][ ,101,50 , Mai 98,25 —98 , Juli 90 .25—95,75 , September 95—95, Dezem?"
03,75—98,50 , Tendenz behauptet . .

* Magdeburg , 8 . Febr . ( Eig . Drahtbericht . ) Zucker prompt in h.
Tagen —. Termine für weißen Zucker frei Seefchiffseite Hamburg sür -1
Kilo netto . Febr .. März 25. April 27.50, April - Jnni 27 .75 RM . Tcndcn«
stetig.

ViehmarkL
Karlsruhe , 8 . Febr . Viehmarkt . Es waren zugetrieben und wurdc>>

je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 48 Ochsen 40—52 , 22 Bullen 40—4 "
80 Kühe und Färsen 18— 50 , 60 Kälber 55—70, 704 Schweine 70—80
Beste Qualität über Notiz bezahlt . Verlaus lebhast : der Markt ivltt^
geräumt .

Mannheim , 8. Febr . ( Eigener Drahtbericht . ) Viehmarkt . Die M .
fuhr 215 Ochsen . 89 Bullen , 582 Kühe , 599 Kälber . 65 Schafe . WZSibweine , 190 Arbeitspferde und 84 Schlachtpferde . Man zahlte ie 50
Lebendgewicht für Ochsen 20—53, BuUeit 37—49, Kühe 14 —44,
45—74, Schafe 24—37 » nd Schweine 66—80 J ! . für Arbeitspserde ver St »»
700—13M R -̂ . sür Schlachtpfede 40— 120 W.M. Makrinerlauf : Mit Gro «:
vieh mittelinäbig . geräumt : mit Schweinen mittelmähig , geräumt :
Pferden ruhig .

Metalle .
Berlin . 8 . Febr . (Funkspruch .) Mctallnotierunaeu . Elektrolatku ? ?̂

135 .25, Originalhüttcnrohzink (Preis im freie» Verkehr ) 78. 50—74 --̂
Remelted -Plattenzink von
oinalliüttenalnminiiini 28?

handelsüblicher Beschaffenheit 66 50—67,
-240 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 21»

bis 250. Reinnickel 840—850 , Antimon Rcgnlns 180—185 , Feinsilber V
Kilo 92—98 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisseststellungeu im Berliner Metalltermiuliandel . Kupfer : ?? ebri^
— bez .. 119 .50 B . 118 .75 G : März 119 .75 b-Z-, 120 B . 119 .75 G : April
bez . 120.50 B . 12050 K : Mai — bez. , 121,25 B . 120 75 « : Juni — W
122 B . 121 .50 G : Jnli — bez ., 122 .50 B . 122 .25 G : August —
128 .25 B . 122,75 <9 ; September 123.50 bez .. 128 .50 B . 128 -25 G : Oktober
123 .75 bez . . 128 -75 B . 128 .75 Tendenz abgeschwächt . Blei : Februar
— bez . . 67 .50 B . 67 .25 © : Mär , 67.50 bez -, 67 75 B . 37 35 (« : April **
bez . . 67,75 B , 67 .50 G : Mai bis Oktober — be » . 67 .75» B . 67 -50

London , 8. Febr . Ntetallschlnvkurse : Kupfer per Kasse 50 -' «—53 ' '
Kupser per g Monate 60^ —60?« , Settlement 59?>. Elektrolnikupfer
biS 66 'Vi. best seleeted 64—65 '4 , best fltonfl sheets 90 , Zinn nahe Sicht 28 ! ' "
bis 284 ^. , Zinn entfernte Sicht 279 '4—27M . Settlement 284 ' ö, Blei na»«
Sicht Blei entfernte Sicht SH% . Settlement 83ü , Zink nahe
8(1^ , Zink entfernte Sicht 8«. Settlement 3fi %, Quecksilber 145s— 15,
Platin 480 .

Berliner Börse
vom 8. Februar

Deutsche Staatspap .
h a . h . 2.KT« Weit». 92 92

Dollars» . 99 .15 99 15
1-V -V 0 .275 0 29o

VA VMX 0 275 a taib
6 fllrirtiSonl. 0 305 0 32
i ülcirijiant ' 0 .305 n.3i76
3Va IMdlSonl . O.üOiä 039
3 9itidiä»iU 0 -395 o 395
4 « « »« geb. 6 .7 705
5 CH . Pt . a . 0 17 0 .I8i Pt Konf . 0 .' 9? 5 0.mb
314 d». 0 320 0 .3375
3 b». 0 3tü6 0 337 &
Wert best . Anleihen

!?ad « . * . 10 10
S Pt » «lim. 3 9 3.96
5 Pt .Rogq« . 5 65 5 .78
5 AH.-M. G . 63 75 70 1
2Alog >>. 1.11 4 .85 4 99
ü R. 12.1S 4 -75 4 .33s Änaltdi . 75 7S.7s
AnsILockisehe Wert »
ili Cef«. 8 . 15 .75 15 .75
4 Goldt.
4 Hrontnt.
4 Tüt ». Ad
4 T.vagd . I
4 T .Lagd . II
4 r Soll.
riirl .-Sofe

17
11 11
8 25 9 5

10 -62 125
9 -37 1
95

2325
Vi Uno 13 14 .12

10 bHL
16 -S
14 8

1.12
i '/j Uli » . 14 _
4 U. Wölkt . 14.8

4 Sruneur
5 Mexikaner — -
4 Mezilan- r - -
5 TcHuant 22 23 5
414 » 0 -
Eisenbahn -Aktien

PoIHmott 81 -62 81 .75
Konoba 65 5 63 b
Sdmniunjj 2 62 26
Elcltt . Hch» . 80 79 -75

Schiffahrts - Werte
S . Austr 115 .5 116
? »» ag li8 .6i 13162

Hamb . Süd
Hansa
« osmoj T.
»icptnn
N. Llovd
Rolandtinte
Tchtls. Dpf .
Stett . T»f.
St . TamXf
» er. Elbe

6. 2.
106 5
147 5
109
73
1383/«
160
3675
41 .5

Bank -Aktien
Bad . Bank 33.5
St . el. Wette 62
» arm. B. « 80
Betl. Hdlsg. 147*/<
tkommetz» 104' ,4
Xatmft. ÄI. 124
D . üliia«. St. 44 .87
Tische St . 124-5
D . Uedf. Vl. 83
Dislontog. 118 .1
TteSd» . 9 . 113»'»
Lei»z. CA. 94 5
Mittel!» <5» . 97 .25
Oes«. Stedit 7.75
CftSanl 72 5
Reichsbk. 156 5
SitbB. SIttb . 89 -25
Sübb Tis ! . 89 .2b
Wiener SM. 6 25

Ind .-Aktien
Aa « . Leb 23 75
„ Spinn.

Accumulat . 107
Abt. u O »v . 32
Abteth . Gl . 89 .25
Abletw . Kl 40
A .- lÄ f .Vett. 110
A. « . vi . 99 -5
Alfen gem 150
Amnieub . P . 117 -5
Anglo et . ®. 90
Anneaet Ö. 24.37
Aschass » 3. 68 .37
Augsb ?!M . 75
SalckeMaf « . 16
Samag Mg 31 -75

8 . 2.
108 37
150
109
1S8?37
116
37.37
40 5

Ii5
84.25
147 .5
104 5
126
4, -25
125 -5
89 87
K5
96 5
97 75

7 62
72 .5
1567,75 .5
90

637

24
106
32
89 .25
39
112
9937
153
117
91 -75
24
67 .5

$»

Sorot».E-aU
Safalt
Saut . Spie«.
Setz E»etg .
Setzet Tf».
Setgm. « W .
Setl Hotel
Sl .«arlst . I .
Sl . Wasch.
SetzeliusS .
Singwte.
Soch. Guß
Sohlet St .
Srt Stil .
Stschi» . St.
Stein Besah .
Stein Linol
Stera.Sult .
Stern. W»ne
Subetu» E
Busch Wag .
eaptw zn. 15 -5
Ch Hebben 67 .75
Eh -l Gelsent - —
Eb . « lbett Sl .75 83 .25
Cone. Chtm . 51 52
e »ne Sbinn 71 74.L7
Ct. Caoutch 103 103 -5
Daimler 36 35 .5
Telmenh . £. 114 5 119 «
« elf . Gas 79 25 79 .5
Tt . All Tel. 53 .25 59
Xt - Äu 5b- Aß 1§Xt

'
.ßb Sign.

Tt . etbui
Tt . önftiiabl
Dt. Kabel
Tt .«»Ii
Tt ^itnolenm
Tt . Masch.Tt . Schachw
Tt. Spiegel
Tt . Stetnzg.
Tt Ton
Dt. Wette
Tt. Wolle
Dt . Eisen » .TonnerZm
Diittoppw .
Diiil . Wepet
. Mas » .

Dynamit

93 -5
66 .5
65 .75IU
n 5
b0 .595 5

8 .75
60
44
§§ '12
89.25

91 -25
66
75 75
122'u
109
54
81
52
95
69 .5
91
41
41
61
42
22.25
22 -62
88 .25

Eintracht
(ktsenm. « « .eisen» , « t .

„ Mehet
El Liefet .
EÜ Licht Xt
Eliten
Els. Sab . W
Enzin» .-U .
ErbaiSb .
Erlang Bw .Ernemann
Eschw . Sg.Ei!. Steint ,
» aber Slei
J .G .Fatben-
tnbufttie
Feininte
Äclbnt . Pap .
gelten Guill.
Franeonta
ftrieb Hall
Rtifttt
Fuchs Wag ».
Gaggen . Eis .
Gels. St»

., Gnft
Genschow
Germ . PA.
Ges.f .e.Unt .
GUbem .
GitmeS 8 »,
©labt). Text

„ Wolle
OlotfenS .
Goebb . Tbl.
Nolbschm
Giitlitz Wg.
Götz »pt .
Gotha Wag » .
Gritznet
Haiteth Dt.
Halle Masch
Hammetsen
Hann. Masch

Waggon
Hansa Llb.
Hatlott -Bg
„ Stück .

Hatpenet
Hartm. M.
Heitmann ^
Hebwigsh

6 . 2 . 8 . 2.
111V« 122 .3
42

12
4li7n

10 11 .25
85 5 &4 .b
101»;, 100 -1
98_ $ .12
Ii-75
114 114
45 44 .5
132 131'«
89 89
75 73
133 -87 W2 -1

77 -12
Vi 113

.5 2/
100

3 .12 3 .12
0 .425 0 45

4? .25

Hellbt Z.
Hille Äte.
HUpett M.
Hirsch « Pf .
Hirsch». Lb .
Hoesch
Hoifm. et .
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Hotchwte.
Hotelbett .
Howalbw .vumb . Atsch .
b' .M.Hntsch,
Lor. Hntsch.
Hl» . Niebsch.
Hybr . Stst .
Ilse Setu» .
Beselich
InnghanS
Kahla Potz .
Kahlbaum
.«alt Aschl .
jiarlSr . Ma.
»rattoio . Sg.
Kliiitnerw .
»inort EH .,
Kolilm. St .
Kolb n . Sch.
Kiiln Neueil .
K..!Iio «tN>eil
Kott Gebr .
flott . El.
Ktaiitz u . e » .
Ktoupt.Met.
Kiippetsb .
Kyffh. H.
Lahmehet
Lautahütte
Leopolbgt
Lindes Ei»
Linbenb . St .
Linbfttiim
Lingel Sch.
Lingnetw
Lutte Hofm .Loewe Wt «,
Loten » Tel .
Lübenfch M
MagituS
MannesmR
Mansfel»

»i. ?.
44 .75
29 37
26
86 5
58 .5
91 25
49 .5 !
13 .62
59 .75
40 '
90 25

38 .75
36
8125

0 .45

54 53
108 ", 107.5
119 118 .U
36 25 36 .87
13 12 .5
/ 6 -5 7425
57 57 .25
108 110 .5
93 62 92 5
89 .12 86 -75
71 .75 71 75
77 .37 77 -5
46 -5
68 6975
105-5 105
33 -37 33 25

8Z .37 83 .87
775

Matieuh. 9.
M Cappel
M. W. Ltab

> Sotan
„ Zittau

Mebet P .
Miag
Mix » Ken .
Mot. Deutz
A!ül». Sg.
'?!eckatt» te . gl.
N . S . U . 42 -5
!Kbl « o» le 113
Nittttfabt . 22 5 „

„ Steingut 120 117 5
; Wolle 93 -5 95 .5

Nbg. Hertel 59
O»et»eb .
Ct . Gar»
E». Kots
Ctl . Siahl
CHIC» Erb.
Lp» . V .U.
Oteustei »
Cftracrte
Panzer
Vböni ; Sg.'J'fidnij Srt .
Pintsch
Pittlet Wtj.
Presto » .
Prenßengr.
Ratg. Wg.
Nctchelt M.
Rh. Staunt .

H Elettt»
„ Nasiau
^ Stahlt»,
„ Westf. « .

Rhenania ch.
Rheybt El.
Ziiebcck. Lel
« iebel A.D.
Roctsttob
Zlobbctgt .
Rontb . Htte .
Aoseut» . P.
RütgetSw .
Sachsen» . 57 .62 57 .62
S .- T» . Ptl . 102 .5 1»3 »3
Tal. Sali . 53 55
Salzbetsurt» 145 143

38 .37 35 .25
.35 133' -,
7b

_ 7475
85 37 84 -75
82
37

2
88

78
38 .62

- ! 8 5

350 354
21 75 20 .87
80 79.75
80 .75 79

Sanger». SB.Sarottt
Scheibe« .
Schering du
Schl .SergL .
Schl. Text .
Schneiber H.
Schöll. Eit.
S« ub. Salz.
Schüttelt el .
Schwelm Eis.
Sieg-Sol. G .
S iem. el . S
Sie« . Gt .
Siem. Holst«
Stahl-Nölte
Stafjfntt S.
Stett «ham.

,, Sultan
Stock u . G».Stöbt Kg.
Stowet !Nm
Stoib. Ziut
Ltrals. Sp
Stuhl Goss .
Stuttg . Z.
Sübb. Im » .

S . Z. 8 . 3.
81 80
108 .1 108 .87
31 31 .5
114 5 113
117 '/« 117 82
39 .75 39 .25
55 56
40 40
114 113'
88 87
112 113
38 .25 38 5
60
fo3'/
40
58
36

'/, 102

59 .25
3687

112°/, HS 37
72 177
96 93-5
120'/, 121» ,
44
57

43

65 25 8 62
45 -5 49 .37
80 .75 80 -25
93 94 5
52 54

Teckleu»
Thorl Oel
Tie« Köln
TranSrabi»
Tüll gti 'Sa
Uuion che« . 10 .4 107

Tiehl
Gieszerei

Bar, . Pap .Per. Chart
, ch. Zeitz
„ Dt Nickel
„ Glauzst .
„ Jute S.
« M Hall .
„ Setn . W,
„ St . Zhp .

Litt . Wte.
Bogel Tel
-vogtl . Ms .
„ Tüll
„ Hässne,

Borw .Spinn.
Wanberer
Wegeliu

50
6b . IL
20
120
230
34
61 -75
34 .5
127»/,56 .75
r5 .5
37 -75
43 -5
78

95.25 94
68 5 69 87

ffirnt?» .» #.
Weser « ®.
Weitereg .
W T .Hamm
W.Eis.Tt
W « upset
Wicktng
Wilh . Hütte
Witt , « nft
Witt. Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zell«. S
Z. Woldj.
oirnnt . Wt
Zwick .Masch.

Kolonial
Dt. C stuft ,« eu. Guiuea
Ctabi

« . 2. 8 - 2.
45 48
52 51 -87
123 .37 153-3?
33 5 52 .5
36 42

106 105
52 535
96 62 98.5
20 19 -5
39 40
- Werte
111 112
300 295
27 2687

0 -275
0 .295

031
0-3

-ErgSnzung
tnm Kurszettel

4 >̂ B.Sch Ol 0 355
4us,oy . il * 4
3 ' 4 75/07
3 »4 b 96
ti Grotztr . !M.
4 Türlnnif.

M .S .A .
4»z Anal. I
4 b » II .
4Vi bo . III .
Süb Eisen».
31». Erbt. „„
Tüten Mit . 8075 30 -75
Thtetb.u .W . 34 5 Z6
EmaU Ullt. 31 25 31
Greutieubr .
Grünu.SUf
ctübel
Kollm Jtb ,
Koftheim Z.
Lothr .PtlG
2>!axim Lin.
MeyerRfsm
MezS.Frbg.

0!. !I!!hm
Nuobg . Sp
Reis». Pap
Rheiuf Kr.
Schrftg . vff .
Schuh Herz

41 40 .25
31 -25 82 .25
68
54 .5
30 5
110
54 -5
63
29

j6 5
32

2.8
112
54 .5

29

123»?.

f>. 2. H. 2.
Sinnet a « . 61 60 -5
Ver .S -Sr « 43 45

„ Ultram 89 90
Wiesl. Ton 63 .25 64

Tcrmin -NotiernnßeB

122
122 5 . . .105 -5 100 5
25 .25 29 .5

Hapag
Hamb . Süb
Hattia
Llohb
Serl HdlAg .
Eommerzbt .
Tarmst .St
Tt. Saut
Tislonttig
Tresbn . St.
Mittelb.Et».
A. E. G
Sergm. « .
Serl Masch.
Soch. Guß
Ct. Caoutch
Teil. GaS
Tt Luxem».

Erb öl
Masch.

Thnamit
Elcttr. Licht
J .G.Farben-
iubustrie
Gels Sg.
G .f.el.U
Har. Serg
Hbfch
Ilse Setz ».
Köln-Neueis

Rottioeil
Lintc -Hosm.
Mannesm.
Lb .-Scbarf

Eat»
KolS

Orenstei »
Phönix B».
RS . Sr . S.
ZiheinNahl
Romb Hütte
Rütgctsw.
Schuckett el.
Siem.Halste
ciabi

132 .5 133 '.»
110 108 .
151 149 »
140 5 13?" ,
149 147-5
105 5 103' <
126' . 138-63

m ch
3" #

'

100", 99.62
88 -75 83
69 75 6675
90 5 89
109 5 108 J
80 5 80
91 .5 92
93 91 .3 /
57 bb 2b
90 .5 89 -20
103' , 102

134 132-8
92 5
132 .5 131 ,
114' , IJsS

SS 67 !! !
48 47 -37
74 37 73
81 -62 80 .62
136 -5 134' .
85 -87 34 .75m ?
sso'i a
27 37 27

Frankfurter Börse
vom 8 Februar

ätaatspaplere in %
B. i 8 2-

1 5 ReichSanl
i 4 bo .
; »0.
| 3 bo
: 4 Schutz

4 . l4
Sp Pr . A.
4 ConsolS
.-'.z bo
3 bo .

I ♦ S . JliU
3 bo 08. 14
4 b». J9I9

! 4 ' a afn M-
3H -, oa—4
4 Sabrt ES.

I S '.-j bo.
3 bo .

1 3>„ Pf .ELP.

300 322 -5
300 310
0 .400 420

6 .5 6 .950
6 .5

179
290
300

590
W

290

6 % 8 2.
0-450 450
0-450 -

8 .27 8 475
6 -5
59 59

iH» . Hb».
Eübb . Tist .
West» .
ZSien. Skb.
Wttb . ?!bt.

0- 2. 8 2-- 77
90 91
0 032 0 032

6 25 6 .25
110 100

Indastrie -Paptere
Hapag
Llobb
Eichbaum
Abt Gbr.
Abler Lp».
Abt . Kleber
A.E.G . St.
Ang . Gu .
As« . Zellft.
Sabeuia
Sab . An «.
„ Masch.
„ Uhren

Sergmonn
Singioert«
Sühring
Chem. Hei».

1ZQ\ 131
139 133 5
53 58
22 .9 22 -9

38 .25 38
99 99 25

67 25 68

- 112
19 4 19 .4

49 75 57 .25

76 79

E» . Gries».
Daimler
Tt . Eisen ».

. G.S.Sch.
„ Verlag

Ttngler
Dhterhoff
E. W. Kais.Elb. ssarb .El.L .u .Kr.
Eleltr . Lief.
Els .S .Woll.f 'mag
« ftl . Masch.
Ettl . Spinn.
Kohr Gelir .
Kclt . Gnill.
stclnm .Aett.
!?rtf. Pot .
?inch » Wag .
Ganz L.
Germ . Li«.
Golbsch« .

6. 2. 8. 2

35 35
*
5

42 5 42>
103 -5 103'/,
85

- 106 -5
34 36 .7b
19-1 20
101» , 102
82 -25 85
29 .75 89 .9
0188

34
200 200

- 133 -5- 6?
37-75 37 25- 0 .141

125
73 .5 75

Gritznet
Grün u .BUs.
Halb u . Neu
Hammersen
Haus«». Aüii.
Hebd. Kupf .
H». Feberh .
HirschKupf.
Hochtils
Höchst . F».
Holzmann
Hoizvertbhl .
Hhbrom .
? nag
Junq ».G» r.
Kg. Kaisers.
KarlSr. M.
KleinZchan ».
Knorr
Kons.Sran »
Krauß Po .
Krumm C ,
Lahme» er
Lechwert.

6 2
915

8 . 2.
93

39 .5 39 5
81 -25 82
58 .5 57 -12

48 .5 43 -5

61 -5
56

45
85
86 5 86
8275 83

Leb . Spich.
Litt. Max .
Lubt» . Walz .
Maiulr.
Meguiu
Metall».
Met. KU»»«
Äiez Söhne
AioenuS
Teutznrot.
Lberuriel
RDN .
Oleawerte
Peter? Nu.
Pf.RoS .K .
!»etn .Gel>» .
!li» .El . Mm.
!>i» . Metall
Rhenania
Rodb .Tmlt.
RütgerSw .
Schlint E».
Schnell . Fr .

n. 2
26
P

Ii "5
109 5

62 -5
32
415
36
41

H 2 .
26.1
115
5!)
84 25
108 ' /,
31
63 5
323
35

~
5

4125

63 .25 62 5
42 75 41 -5
49 47
74 .5 74 75
21 -5 21
35 25 38 5
125 13
80 .5 80

63
~

64 5

Schucker» K.
Schu»Sern.
Schuh Herz
Schulz Gr.
Seil. Wölfl
Sichel Eo .
Siem.Halsl«
Sinalc»
Sübb. Tradt
Stoeck Gun̂
Trit .Seii «» .
Thür. Lief.
Nhr , K-urti».
Ser .D.velf.

Eali .ffa»
Voigt .Hiiffu .
Soll Kabel» ,
« a» » Kreht .
Wohlmut »
Zft. Walb » .
Zfck>ocke»
Zucker Sab.
„ FranU.

H- 2. 8 2.
87-25 87 .5
34 5 35 .5
26
33
35
104 -5
33
16

33
35

175

30 .5 80 .5
20 20 -75
32
60
78
24
85

56
78
25
84 .5

97_25 93-5
42 -5 43
43 4512

ti . 2. 8 . S.
Zuck. Heil»r. 43 43 5
„ Offstein 56 -25 57
„ Stheinqa » - 43 -75
„ Stuttgt . 45 5 44 2

Kergw ..
SerzeliuS
Soch. Gug
SuberuS
Dt. Lux.
Eschw .Serg.
Gelfenlirch .
Harpcner
KaltAfcherSI,
Kalt Weitet .
ManneSm .
ManSfelbe »
Lberbeb .
Ldet . Ear»
Phönix
Rheinstahl
Romb .Hütte
Salz Heilde .
Siinne» Sl.

Aktien
ü 90

^
43 -25 16
94 92
133 123
91 91
117 114
120 118
124' /, 125
83 5 83 .5
78 .87 77
55 54
49 46 -25
81 80
84 75 85
22 5 21 .37
S975 -

ti . 'J . 8 - ^
TelluS Set « 56 -25 56. 2S
P .K .Laurah. 39.5 39

Crelv .- VVerle
BeckerKohle 60 -5 61
-Seit» 37
Ft . SbS »t. 50
KtügetShall 91
Lastauto
Rast . Wagg . 16

91̂
20

"

^Vertd .
6 Sa » . Holz,
S ,, Kohle
7*r .S ?.St . II
Mhm . Kohle
5 He!!. St .
5 Neckar « ,
i Pt . Kali
3 Pt . 9lon« .
5 M . .M . . T.
5 Sachsent .
5 .. Ziogg.
6 « lib.Scslw.

Anleihe
15 55 16 5
10

_
95

74 75
105 -

" el
5

2 05 2 5

17 1 -755



Offene Stellen

Vadiscke Vrefke sMontaa -AnSaaSeHMonttta, den 8. ftcürv&z 192g»
BOHNERWACHS?
K « VKLeistungsfähige

Tabakpfeifen » und
«iouritcrartifei
Großhandlung

sucht per sofort tüchtigen,
arbeitSfreudlgen «ndgl.
eingeführten

Vertreter
für Baden . Reifezuschuh,
Provision , Umsatzprämie.
Auisührl . Angebote mit
Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Zeugnis -
absSriften unter Nr . 97a
an die Badische Presse.

branchekundig , erstklassige Verkäufer mit nach « ««»-
baren Erfolgen von maschinell besteinrichteter ,
führender bao . Pavierwarenfabrik gesucht .

Angeb. mit Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter Nr . 88a an die »Badische Preise ". Hm / DAS BESTE UND

\J SPARSAMSTE !
M \ 3 T KMiOlo« aabatragen, mnaa.
i V riechend, ungemeinautgiebig, da nur
■ ir .. fani dünnaufiutrajen. Überraschen*

mam/j --11•■■"**» »chnallartcheirrtdauernderHochglanz
Pref«: »/« Dow 75 Pfg, >,. Don JUC 1,40, '/>Don JUC 2,50

Erhsmich bei : Drogeile Ado'f Vetter, Zirkel >5
Edce Adlers raße 9t.TF.4o» nnb « ntoleder » Grotzhand -

ncht für Hoden tüchtigenHerrenrad von 90 M an.
Damenräder von llXl M
an . 2 Jahre Gar . Jrion ,
Schüyenstr . 40 . BS165

Kinderwagen
eleganter (Peddigrohrl
m . Riemensederg. preiS-
wert zu verkaufen.
Turlach Aue, Hauptstraße

VERTRETER Brüder
welid« die Tbaukfeur-
Prüfung besitzen , 2—Sb ,
bieten ibre Dienste an,
von Beruf Spengler u.
Banfchlosser. Angebote
sind zu richten unter Nr .
MINS an die Bad . Pr .

Kontoristin ,
St Jahre alt . lStenoto -
vtstin , engl . , frz.. lerb.
Sprache , Reife f . S. O .¬
Sekunda u . HandelSfch. ,
8 Jahre Praxis ) , sucht
sich ans den 1. April au
verändern . Ang . erb . u.
ClK .,S an die Bad . Pr .
Büfett - oder Servier »

Zräulein
sucht Stelle in nur gnt .
Sause in Karlsruhe .
Bizher in Baden - Baden
t» tig . Angeb . unt . Nr .
88a an die Ba d . Presse.

Kraul . sucht Stelle als
Kausliilllerin

in srauenlosen SauShalt .
Offerten unt . Nr . ®1924
an die „ Badische Presse ".

Junge Frau
2S I . alt . alleinstehend,
sucht Äelle , . Mithilfe im

Haushalt
» ei geringen Ansprüchen,
auch auswärts . Ange-
böte unter Nr . P18S0 an
die Badische Presse.

Mädchen,
20 Olabre . firm In allen
Hausarbeiten , sucht für
sofort Stelle . Sebe mehr
ans gut Behandlung als
hoben Lohn. Angebote
unter Nr . « 1907 an die
Bablfcftt Presse.
Suche für meine Toch¬

ter (22 Sfahrt höhere
Schule und Pensionat
besucbt , im Nähen,
Hairshalt nnb Kinder -
pflege ^ wandert , Pas-
sende 99o

Stellung .
Dienstmädchen Bedin¬
gung und möglichst Fa¬
milienanschluß. Gest.
Angebote unter E . Ä .
postlagernd Ofsenburg.
erheten.
Fräulein , 26 Jahre ,

welches gut kochen kann,mit guten Dennissen ,
sucht Stelle in einem gu -
ten Restaurant oder Net-
nereu Hotel aus 1. oder
15 . März . Angebote
sind zu richten unter Nr .
£ 1914 a . b . Bad . Presse.
Junge unabhiiug . Frau

sucht tagsüber Beschäf -
tigung , würde a . Kran -
kenpslege übernehm. Zu
erfrag . , Tchlotz bezi rk 17.
Für I .

'näliriges Mädchen
wird sofort

Lehrstelle
als Friseuse gesucht . An-
geböte unt . Nr . <- 1918
an die Badische Presse.

Wohn , und Schlafzim^aut möbl. , an sol . b . Hrn .
zu verm . Amalienstr .
Nr . 21 . IH . 933812
Möbl . Zimmer an 6c-

rufStät . Herrn zu verm.
» 3144 Hirschstr . 73 , III .
tasanenstr . 2, III . , x .

cke Kaiserstr.) ist ein
gnt möbliertes Zimmer
auf ^lb , Febr . »u verm.

Zimmer mit « oft an
solid. Arbeiter zu verm.
Kreuzftr. 16. II . » 322«
Einfach möbl. Zimmer

mit Kost an solide Ar-
belter zu vermieten . Ett -
lingerstr . 21 . pt. B322S
Kaiserstr . «1 . III ., ist

ein eins . möbl . Zimmer
an ein sol. Frl . zu ver»
mieten . SB32 88
$ rt)o « mSbl. Zimmer

elektr. Licht , sofort oder
später zu verm. Bürger -
strafte 20 . H . 3839
Schön möbl. Zimmer

auf 1. März »u verm.
Friedrich - Wolffstrabe K».
Harbtwaldsiedlg . 3840
Möbl . Zimmer zu ver«

iniet . rn. 1 ob. S Bette «,Marienstr . 1. III . , bei
Baum . BS841

Schön mdbl. Zimmer
auf 1. Mär » zu vermiet .
Häudelstr. 4 . pt . BSZ21
Gut mödl. Zimmer
(Balkon) elektr . Licht
sofort zu vermlet , evtl.
Klabierben . B33K7
Karl -Wilhelmflr . 40,1 .,r

Schön möbl. Zimmer
an sol . Herrn od . Frän .
lein fof . ob . sp . zu verm.

Schiitzenstr. 79. II .
Ungen. Zimmer , gut

möbl. . beizb . elektr . L ..
an berufst . Fräul . aus
1 . März zu verm Erb ,

Gerwigstr . 18. II . St .
WM möbl. Zimmer an

soliden Herrn (eventl. 2
Freunde ) zu vermieten.

Sommerstr . 12, Part .
Möbl . Schlaf-, m . N .

Wohnzimmer auf IS. d .
M . zu vermiet . 5*3345

LudwigSplatz 61 , II .

Möbl . Zimmer
mit Pens ., sof . zu verm.
Kaiferallee 1S1 , Wirtsch .

bei höbet Provision . Angebote mit
Referenzen unter 8 . S. 1037 an Rudolf

Molle , Stnttaart . A340 « it vSilatelistisctie « Kenntnisse «, evtl .
auf abend » oder sonstige freie Etnnden .
Angebote unt . Nr . 83a an die Bad . Presse.sucht A366

einige äußerst tücht .
Kinderwagen ,

blauer Kastenwagen, zu
verkaufen. Zu erfragen
unter Nr . $ 1908 in der
Babischen Presse.
Mob . Mdewaaen
(Kastenwagen ) , fast neu ,
preiswert abzugeben.
B8350 BaSstr . 66. III, r .

Kaufm . Lehrstelle
ll lllllll lil lllllill llllll llllllll ll llllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIHII

Sohn achtbarer Eltern mit guter Mittel¬
schulbildung , zu Ostern in die kaufm . Lehre

Sesucht . Erforderlich : Lust u. Liebe zur ,
ranebe und intensives Arbeiten , 22E4

HANS KISSEL
Dellkatessen , Konserven,Weine , Fische ,

Wild , Geflügel .

« enorm billig
!!?ri>g<»rnit » r . gevolst. ,

i« ! « . Wde!seI»qi
v Erbprinzenstr . 30

zur Herstellung
neuzeitlicher
GASHERDE

Angeb . mit genauem
Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften u . Eintr . u.
unt F . G . A - 747 an
Rudolf Mosse ,
Frankfurt IMain

Jüngere , tüchtige Stenotypistin ,
mindestens 200 bi » 220 Silben
schreibend, mit guter , geläufiger
Handschrist, per 1. März von
Metallgrosthandlg .. Sitz Bad .-
Baden , gesucht . Nur arbeitS -
freudige , flotte Stenotypistinnen
mit langer Praxis kommen in
Frage . Angebote mit Gehalts -
ansprachen unter Nr . »4a an
die . Badische Presse " erbeten .

Äindersihwageu
Ä

verkaufen . Daselbst
astenan, » « für

Mädchen v. 5 —7 Jahren
billig abzugeben au ? gut .
Hause . 2246

Schübenstr . 13, III.

'o solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G. m. b. H.

Schloßplatz 13,
„ Eingang :
**r . • FriedricbstraMe .

Anzeigen sind im vergangenen Jahre in der Hädiscben Presse erschienen , eine Zahl die
keine andere badische Zeitung auch nur annähernd erreicht hat und die die beherrschende
Stellung der Badischen Presse als Anzeigenblatt einwandfrei bestätigt . Diese Zahl setzt
sich zusammen aus :

23 &32 . Kaufgesuche und Verkäufe
25 lO 3 Slellenangebole und Gesuche
2099Q Mielangebofe und Gesuche

8285 Immobilienanzeigen
174S Heiralsgesuche
3051 Familien- und amfliche Anzeigen

49027 verschied. Geschäfts- Empfehlungen
Die bevorragte Benutzung der Badischen Presse für Ankündigungen verschiedenster Art
ist ein Beweis für ihre unvergleichliche Anzeigen -Wirkung und sie ist auch ein Gradmesser
für die Bedeutung der Badischen Presse als meistgelesene Heimat - und Familienzeitung

und als grösste Zeitung Badens überhaupt

Guterhaltenes
Piano

vreisw . zu verkauf .
PianobauS

G . Kunz
_ jetzt Zirkel 80. Gebote» drei

Zimmer
mtt Bad . elektr . Licht.
Südwestst . , vart .
Gesucht 3—1

Zimmer
Südwestst ., auch Beiert »
heim od. Tndstadt . An -
geböte unt . Nr . 31650
an die Badische Presse.

Gesucht
eine schöne 4— fi Ziinm ..
Wohnung auf sofort oder
später , kann mtd> eine
schöne 3 Zimmerwohng .
in Tausch gegeben wer-
den. Slnaebote unter
Nr . SI89Z an die Ba .
bische Presse.

Iveziell Baden , Bav -
k.rn . Württemberg k . ,Mr Nummern - und
«- temveliammler ge «
eignet , zu verkaufen .
^ .Angebot unt .Cvinre

BerlrelerF
u. Aeisente

die Restaurants u . s. n>.
bes ., k. sich d. Mit », nns.
Pavierjig arrenipiftcn
Servietten , Rettanre -
artikel u . s. m . g . Ver¬
dienst verschaffen.

üehiamfDfrlag erfolg
« 834 DreSden -A.

1 WelblldH
Fritulein

sucht schristl . Heimarbeit
jeder Art . Gefl. Ange-
böte unter Nr . C.1916
an die Badische Presse.

Zur Umerstützung der
Hausfrau mit 2 IL Kin -
bern tnOffenburg w . eine

Stütze
gesucht , die in d»r Kin¬
derpflege etwas erfahren
fein soll . Angebote mit
<,cugniSabschrifteu , An -
gäbe der Bergiituug u.
Lichtbild unter Nr . 7la
an die Bad . Pre ise

ÄmmLZiNÄlieken
gesucht , da? gut servieren
kann und in allen Hau«-
arbeiten gut bewandert
ist u . gute Zeugnisse hat .
Zeugnisse mtt Bild oder
persönlirve Vorstellung.

Frau von Pohlin ,
Gernsbach, Gut Prom -
berg^ 87a

Gesucht Mädchen für
Alles, welches kochen
kann, in bürgerliche Fa -
milie. R^iicspesen Äa-
sel—Genf werden nach
(»monatlichem Dienst be -
bezahlt. Offerten mit
Photo sind zu richten
an PI . Monge« , 3 tue
Pierre Vatio . Gen5ve.
<Suisle .> AS40

Südweststadt .
ca. 40 (im kühler, trocke.
ner Raum , gut verschlief ;,
bar , sür L <̂ erzwec !c , in
HanS mit Einfahrt , auk
sofort oder 1. April gel .
Angeb. unt . Nr . 11919
an die Badische Presse.

I Zimmer |

2-3 leere Zimmer
oder 2 Arbcitsstuben
mit GaS u . Elektr.-An-
schluß : möh .̂ Zentrum ? ,
niihe per 1 . April od««
später zu mieten gesucht ,Siäb. erbe, unter 9l£
A . B . 5334 an Rnvolk
MMe , Erfurt . QS41

Beamte « Kaufleuie« efnch t »um Bertri -b
erstklalstger Pharma -
zeutischerToeziailtat bei
hoher Proviston . Angeb.
unter Nr . 102a an die
Badische Presse erbeten .

können schnellstens wieder ein festes Einkommen
sieh verschaffen , wenn sie für eine alte , angesehene

. Nähmaschine
Ur gut erhalten , billig•Verkaufen . » 8840
^Movurrerstr . 88 . vart .

Pslanzenkiibel .
Metzgerlubel ,
Fleischständer ,
Weinitutzeil , jowie

. Fässer ls7S
5,°U und gebraucht, billig
V verkaufen.
» °rd . F e l l h a n 11 ,
„ Serrenstrake 48."

jttftätte : Walds,r . 54 .
^ Reparaturen weiden
^ mpt besorgt.

»® ut erhaltene Fenster,
, h

" te und Tor mit oder
l^ nc Haustcinnmrahmun -
l e.» vreiSwert zu verkauf.
r >rschstratze 32 . i ^ Büro .
schwarzer , vierfl . waS-
L ' d. Prometheus , mit
Gasofen u . Grill bMig
»"

^verkaufen und guter? ° l»cuhctv umsonst ab.
V'geben . ZS-stendstt. SS ,
UI : Stock . B32N

Mechaniker
die Werbetätigkeit übernehmen , pie Gesellschaft betreibt Lebens¬
versicherungen mit und ohne Untersuchung und auch Kinder -
Versicherungen. — Einarbeitung erfolgt durch Fachleute . — Die
Betätigung iu Feuer - , U. u . H . und Krankenversicherung u. s . w.
ist ebenfalls vorgesehen . Gewährt werden hohe Provisionen
oder auch Fixum und Provision . — Energische , arbeitsfreudlsre .
ehrenhafte Herren wollen sich melden unter Nr. 8877 an DEMA .
Deutsche Anzeigen -Ges . m . b . H.. Mannheim . Ao48

gesucht. Karlftr . 57. n ,

Für den Verkauf mein . Tpezialerzeugnisse

Pappteller , Traglaschen
und Falkenbeulel

suche ich für alle größeren Städte in Ber -
braucherkreisen gut eingeführte 84a

Helle
Werkstätte

od . Lagerraum , ca. 2k qm
elektr . Licht , sofort oder
1. Mär , f . ruh . Betr . zu
vermieten. Nelkenstr. 31 .

> Zimmer 1
Sehr gut möbliertes Einf . Zimmer

von Kaufmann , viel aus
Reisen, gesucht , auch in
Ordnungbring , der « lei .
der u . Wüsche . Angeb.
unter Nr . 31909 an die
Badische Presse.
Bessere verh . Xante sucht

für sofort sauberes
möbl. Zimmer

in gutem Haus«. Ange-
böte unter Nr . F190« an
die Badische Presse.

für auSfchliehliche Tätigkeit oder zur Mit -
nähme . Angebote mit Zeugnisabfchritten
und Einsendung eineS Lichtbildes an

Karl Trauiweln » Bruchsal i . D.
Großbetrieb sSr Pavierverarbcitnng .

mit Klavier, n. Küchen -
benüßg ., ev . auch Bade -
zimmer, elektr . Licht , in
centraler , ruhiger Lage,
bei alleinstehender Dame
ab 1 . März zu vermieten .Preis nach Vereinbarung .
AuSkuuft unt . Nr . Dl7 ->4
in der Badifchcn Presse.

Klauprechtstr. 31 . III .
ist gut NtSbl . Zimmer
sofort zu verm . 333027

Für unsere

Bierniederlage
in Offenburg

suchen
» ir tüchtigen, strebsamen

Vertreter
Soldrauhaus August Satz Söhne .

Rastatt. »l.

^ ' ber . faft neu . mtt
u . Anlast ., Ssach

.reift, bill. zu verlaus ,
usartenstr . 76, Telef .
^ » 05 . 33310 LADENLOKALZum Verkauf unserer la - Spezlal -Erzeugnisse

in Schuhcreme . Bohnerwachs und flüssigem Metallputzmlttel
wird für den dortigen Platz und Umgebung tüchtiger

d^ 5 ^ a' Teitenw . vreiS >
trt zu verlausen . 1874

SSaldstra - e 54.
S9 e 11 it ä 111 .

. Äerrenrad
m . ftiei :auf . VzelS

3^ . zu verkauf . 593332■CeaenfeUftraSe 8. Stb .

in bester BerkehrSlage . Mindestens
Z50 qm . f ' t lanZährig jtt »iieifst
« riudj *. Genaue csserien mit^Niete
und möglichst RoSlkiye nebst schau -
senstern unter Nr . R A . U. 450 an

die . Badische Presse" erdeten .



Teile 8 . Nr . Padische Presse CMontaa -AusaabeV Montan . den 8. »tzebruar 1926 .

3sim Anschlag auf die ßoiuielfeuriere .
Eine rnssijche Ertlürung .

.TNS JJJcelou , 6 . ftcbr . « Sifl. Nachrichtendienst .) ĵu dein
gestern auj lettischem Gebiet orfolofcn ileberfoll der russischen
Kuriere im Srfiiaitnaßen Atoekau — Berlin , wobei cht Kurier ge¬
tötet und der andere schwer verwundet wurde , crlüßl die Sowjet -
rrgiening eine halbamtliche Erklärung , in welcher sie den Norfall
«ls ein Glied in der KX' lle des internationalen Komplotts zur Er -
»ni-.rdung von Tow, « Ii,ertretern im Ausland bezeichnet . Die Er -
Klärung besagt , die Reil ?- der Atienlale hätte mit der Ermordung
?öorowskys durckd Eonradi in Lausanne begonnen . Die Schweizer
Regierung habe dadurch , daß sie Eonradi der Bestrafung entzog , die
« eihgardistische Methode ermutigt . Die Sowjetregierung erklärt ,
fcofo sie künftig die Regierungen der Länder , innerhalb deren diese
Verbrechen erfolgen , für solche Untaten verantwortlich mache !»
« erde . — Der hiesige lettische Gesandte hat der Sowjetregierung
fem Bedauern ausgesprochen und eine eingehende Unter -
juchung des Falles zugesagt .

Ter Neger als SchieüsrWer Wische« deutschen
und Franzosen .

r "
1MJ. Paris , C. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Heut « nachmittag fand in Paris eine zahlreich besuchte Versammlung
Ilatt , die non einer Frauenliga einberufen worden war und in . der
i )ic drei Fragen erörtert wurden , ob Deutsche sich mit Französinnen
« erheiraten sollen , ferner ab Deutschland republikanisch sei und
Endlich , ob der Geist von Locarno in Deutschland zum Durchbruch ge -

.traimen wäre . Die erste Frage wegen der Heirat zwischen
Deutschen und Französinnen oder Franzosen und Deut -
chchen wurde von einem Neger ( ! ) beantwortet , der zweifellos nicht

Ve geeignete Persönlichkeit für dieses Thema war . Er kam Z» der
^Schlußfolgerung , daß es sich bei solchen Heiraten nur um Ausnahme -
' fälle handeln könne . Bedeutungsvoller war die Erklärung , die ein
Amerikaner aus Newnork über den L o c a r n o g e i st in Deutsch -

abgab . Wiederholte Besuche in Deutschland führten ihn
Fu der UeberzeuAUNg, daß dieser Geist zweifellos sehr stark sei .

Ein gewisser Dr . F o r e l l fand den größten Beifall . Dieses
Individuum , dessen Name man sich merken soll , erzählte zunächst
voll Behagen , daß er Jahre lang als Ingenieur in den Baqerschen
Farbwerken gearbeitet halie und daß er dort alles im Geheimen
erforschte . Mit schmunzelndem Behagen hob Forell hervor , daß er
als Kommandant einer Flugzeugabteilung gerade die Bayerschen
Werke mit 20 Bomben beworfen habe und daß er während der
Ruhrbesetzung die Beschlagnahme von 20 000 Tonnen in den Bayer ,
fchen Farbwerken leitete . j

NiMgen fiir tapfere Seeleute.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

INS . Newysrk , ß . Febr . Beim Einlaufen in den Hafen von
Newyort wurde der deutsche Dampfer . .Westfalia " durch Pfeifen und
Schlagen der Schiffsglocken der im Hafen liegenden Fahrzeuge be-
grüßt . Der Kapitän des Dampfers „Alkaid " namens Roose , dessen
Mannschast von dem deutschen Dampfer gerettet worden war , zollte
dem deutschen Kapitän Graalfs hohes Lob . Graalfs gab an , daß auch
sein Schiff Schaden erlitten habe . Die „Westfalia " mußte zur vor -
läufigen Beseitigung ihrer Schäden auf offener See beidrehen und
wollte gerade ihre Fahrt fortsetzen , als sie die S .O .S . Rufe der
„Alkaid " aufnahm und diese mit Hilfe des Radiokompasses auffand
Der deutsche Konsul in Newyork und ein Vertreter des Bürgermeisters
von Newyork sprachen dem deutschen Kapitän ihre Anerkennung für
das Gelingen der Rettung aus .

IS
vD . London , 6 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Mannschaft des Dampfers „Präsident Rasevelt "
, die in

der letzten Woche die Mannschast des englischen Dampfers „Antinoe "

während eines heftigen Stnrmes im Atlantischen Ozean gerettet hatte ,
wurde gestern in Southampton mit der Goldenen Rettungsmedaille
ausgezeichnet . Im Namen des Königs von England überreichte der
Handelsminister diese Medaille . Die Feierlichkeit vollzog sich im Gro -

ßen Saal des „Präsidenten Rosevelt " . Als der Dampfer in den

Hafen von Southampton einfuhr , wurde er von den Sirenen aller im

Hafen liegenden Dampfer begrüßt .

Ein bestechlicher sozialistischer Redakteur .
51 Wien . 6 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichicrstaiters .)

Ungeheures Aufsehen verursacht die Enthüllung verschiedener Zei¬
tungen . daß der Chefredakteur des „Abend " wegen erfolgreicher Be -
Ztechungen ln Höhe von 50—6«i Milliarden Kronen von seinem
Posten zu scheiden gezwungen ist. Der „Abend " ist ein in der
Kriegszeit gegründete -! , zwischen Sozialismus und Kommunismus
hin und her schwankendes radikales Standalblait von erheblicher
Straßenauflage . Der Chefredakteur Alexander Weis ist nach dem
Zusammenbruch der Bela - Kun -Periode aus Budapest nach Wien ge-
kommen . Seine Methode war . die Kriegsunternehmungen wegen
vermeintlicher oder wirklicher Verschlungen mit allem Aufwand sitt -
licher Entrüstung anzugreisen und sich die Einstellung des Ängrei -
sens kräftig bezuhlen zu lassen . Seine Position in der Zeitung war
übrigens so stark , daß er seinen Austritt von der Zahlung von drei
Milliarden Kronen durch den Herausgeber abhängig machte .

Blullak eines französischen Gemeindevorstehers .
TU . Paris , 8 . Febr . In Nogent hat der Bürgermeister einer

kleinen Gemeint « nach einer heftigen Auseinandersetzung seine
Frau und seine Geliebte erschossen . Der Mörder ver -

barrrkadiertc sich dan in seiner Wohnung und konnte von der
dormerie erft nach einer längeren Belagerung festgenommen Verden«

Sine ungarische Baronin von einem Kellner
erschossen .

TU . Budapest , 8 . Feibr . Im Hotel „Astoria " verletzte gcst>?
abenj » ein A)jähriger Kellner aus unbekannten Gründen die 2 '
jährige Baronin Geengt durch zwei Reoolverschüsie lobensqcsävl
lich. Nach der Tat nahm er Gift und wurde in bewußtlosem Zli'stai"
ausgefunden .

Major Francos Weilerslug .
TU . Paris , 8 . Febr . Räch einer Meldung aus Rio d ? Iiweik »

hat der spanisck>c Flieger Franca auf Wunsch des Königs von Spanie "
hin beschlossen, den Weilerslug nach Montevideo anzutreten , u"1

Stationen
Lustdiiick

in
Meeres «
Niveau

Tempe¬
ratur
CJ

Eeftriae
Höchst ,
»lärme

Niedrigste
Temper

nachts
Wett-r

Wertbeim 4 8 1 Nebel
ttöuigstubl 7ü» S 5 8 » ?iebel
JlarRruOc 763 ., 8 14 6 bedeck '
Baden -Baden . . . . 758 .3 » 13 8 bedeelt
Badeuweiler «
Villingen 760 .6 5 4 9 1 bedeckt
St . Blasien . . , . . 3 T 2 nebelig
Höchenschwand . . . .
Feldberger Hof . . . . 632 0* - 1 8 - 1 nebelig

Allgemein « Wittorungsübersicht . Die Front des östlichen Kalt
lufteinbruches war gestern früh bis zur Mainlinie vorgedrungen , oj*
durch andrängende Siidluft der Vormarsch zum Stillstand kam : ^
heute früh erfolgte eine Rückverlegung der Front bis zur Li" "''

Helba — Bayrischer Wald . Oestrich dieser Linie herrscht Frost . Heu*'

früh hat Karlsruhe 8 ° Wärme . Feldberg 1 ° Kälte , gestern rrfit ' aa
hatte die Ebene 14 Feldberg 6 ° Wärme . Die derzeit «« Weiter
läge läßt auf die Weiterentwicklung keine sicheren Schlüsse zu . 1,1
eine durch unberechenbare Nebenumstände verursachte geringe F :o5 >>

Verschiebung unser Land in das Kaltluftgebiet einbeziehen ta ? *,
Immerhin ist vorderhand eine starke Abkühlung in Baden nifj
wahrscheinlich , wenn auch in einiger Zeit mit dem Wiedeveintr ' '
winterlichen Wetters mit großer Bestimmtheit zu rechnen ist.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 9 . Februar
Vorerst noch keine wesentliche Aenderung , nur leichte Abkühlung .

Schneeberichte vom 8. Februar 1926 :
Feldbe rg : 75 cm Bruchharsch , Skibahn gut , leichter 5 ^ "

- 1 °
, Nebel .

S t . Blasien : 10 cm Pappschnee , Ski bahn nicht benuchbot
Windstille . + 3 °

, Nebel .
Wasserstand des Rhein ».

Schufterinsel , 8. Februar , morgens 6 Uhr : 1,48 m , gef . 4 cm.
Kehl . 8. Februar , morgens 6 Uhr : 2,52 m , gef . 12 cm.
Maxau , 8. Februar , morgens 6 Uhr : 4,46 m , gef . 8 cm.
Mannheim , 8. Februar , morgens 6 Uhr : 3,67 m , gef. 2 an .

( Sctinle für Gesellschaftstanz A . Eisele SSK-
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SCHÜTZEN -GESELLSCHAFT
KARLSRUHE E . V.

Fastnacht - Samstag , den 13 . Februar 1 926
in sämtlichen Räumen der Städtischen Festhalle

Schützen - Ball
riniii !iiinim!ii!iiiiiiH!iiiifinii!iiiiiiiiiiiiitiiiiiHfiini!ifiiiiiiiiiiiiiiiniii!Hiiiiiiiiiin>:iii!ninim]inHiiU!!i!n[ii:n

Maskenball m .Prämiierung d . originellsten Masken
6 Damenpreise , 4 Herrenpreise , 2 Paarpreise , 2 Gruppenpreise
(Bei anderen Veranstaltungen bereits Preisgekrönte , werden

nicht berücksichtigt ) .

Anfang 8 Uhr . 6 B al 1 o r ehest er ! Saalöffnung 7 Uhr.
*

Eintrittspreis für Mitglieder : Mk . 3 .05 einschl . Steuer and
50 Pfennig Wohltätigkeitspende .

Eintrittspreis für Gäste , welche nur durch Mitglieder ein¬
geführt werden können Mk.7.30 (Eintritt Mk. 4.-,
Vergnüg .- Steuer Mk. 2. -, EinlaBgebühr 30 Pfg .,
Wohltätigkeitsspende Mk. 1 .-).

Karten - Ausgabe für die Mitglieder und Gäste nur
Dienstag , den 9 . und Mittwoch , den 10. ds. Mts , jeweils
von6bis9Uhr abends im Saal III der BrauereiSchrempp
Waldstraße 16/18 . 1954

Der Verwaltungsrat .
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SMKonstverein
e . V.

Karlsruhe
Wald str . 3 .

Donnerstag , den 11 . Febr ..
abends 8 Uhr , im kleinen
Saale des Konzerthauses

VORTRAG
von Pro ! . Krnst Würtenberger , K 'ruhe

über 1926

„Die Harmonie der Farben Im Gilde".
Nur VereinsmitKlieder haben Zutritt : es
ist für sie frei : Auswels NeueMttßlieds -
karte 1926 , die bei der Gesclialtsstelle zu
den bisherigen Sätzen (6.—. bezw . 4.—- jt )
zu lösen sind . Sthdt . Emlaßgebuhr -0 J .

Fetthalle Durlach
OS ® 9 <

« MMMM MMXDIX MM « KMH * « H MM MM MW *

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Mittwoch , 10. bis einschließt . Samstac , 13 . Februar
täglich abends 8 Uhr

Mittwoch u . Samstag auch 4 Uhr nachm .
Sonntag , 14 . Februar , nur 4 Uhr nachm .

Erstaufführung

Biene Maja
nach Waldemar Bonseis Roman .

*

Ans der bayerischen Alpenwelt .
*

Heute abend S Uhr letzte Vorführung

Eine Fochiagd auf Skiern durch das Engadin.
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr .
Preise : Mk . 0.80, I .—. 1 .30. 1 .60, ILO

Erwerbslose , Studierende u. Schüler gesten Ausweis
halbe Preise .

Vorzugskartenheftchen . 591«

♦

In der Woche vom 8 . bis
12. Febr . gastiert die Kayelle

Max Zellner
aus München
bekannt v . Karlsr. Schützenfest 1925.

Jeden Abend finden von V« 8 Uhr ab
humoristische Konzerte
mit echt bayrischer Bewirtung statt

Gesang , Humor n . Komik unübertroff .

Eintritt frei . Die Direktion .

o WZföO

i
MOZART

KUnstlerspIele Karlsruh ©
Das brillante Februar - Programm

ö ATTRAKTIONEN 6
L. H. Goebel konleriert 2208

Heute 8.00 Uhr :
— TANZ - ABEND —
Eintritt und Garderobe trei .

2210

Waldstr.

GÖLÖSSEDM
0lr .E .Ki»tner,Wnld8tr .16

Telefon 559'J

T8gl . |@ |
ühr

Bacchus
Jacoby
iIsf bekannteAltmeister-

Humorist
und das weitere

Varletö -ProiSramin

jEaEafiüai
©utcrtiolt . , ntlttercS

Taselllavier
[ ju kaufen gcfuöbt . Zln .
pcöotc mit Preis an B.
Bastian , Bümarckstr . 43 .
2 . Stock . BS1VO

Residenz -lichttpiele
Waljslr' I

leb ®* ' I
mit

« - brauchte ,
« utcrhaltene

Liane Haid

Lichl - Aeklame
wlasichilder .stilaS -
Plawte . » IcUnme *
« » ctiitabc » . Nenan -
fcrtifluuci uub :Keua »
raturen lief , vronipt
« .villi « Siidd .
plawtesat ?r . » arls -
ruhe . Äüiterftr . in 17 .
T elefon «84 , Einsang
Garteuitr . 1VSU

Wer
elwas zu Kausen such !
etwas zu verkaufen Hai
e!was zu mieten such !
etwas z« vermieten hat

der
inseriert am «rfola»

reichsten in der

JüöiienWr
Ecke iVmmft * « . Zirkel.

m
von Fabrik « u konfcu
flciutfit . Augeb .u.Nr .Wlit
an die . Bad . Presse .

Gesoilossener
Marktwagen

sofort zu kaufen aesuchl.
PreiSangeboic unier Nr.
WO» an # ie Bad . Vi .

Grabsteine
ncbrauchle zn taufen ae -
iuclit . Ana. » . Nr . WI9Ä
an die Badische Presse.

riinitiobilien

Geschäftshaus
Weftstadi . mit Einfabrt .
iVcifftätie . Steuerwcri
75000 m , Preis 30000 M ,
Anzahl , ioooo m.
1 -oS .Z-Famitienhlms
6 Zimmcr , Bad . tlcftr .
Sicht , Warten, ioi . ßczicfil ».,
Preis 32000 M, Anzalila.
6 - 7000 M. 2288
Wüntctt . Amalicnstr . 22

Telefon 4077 .

Villen
unb (?infamilie «liäusrr
fot . beziehbar , mit Hei¬
ner Amahluun »u ver >
kaufen . M . B » sam . Her -
rcn >l^aiic 2^« lfl *

Waldstr,
Felix verlottert

Sie Hühner
Biider aus
JämtianO

abtue ! ! . Uoäiensitiao
aus allen Weltteilen

Waldstr.

Einfamilien - od.
Etagenhaus

mit 4—!> Zimmer bei
sooo .« Anzahlung ;n
taufen «ciucht. Schone
1 Zimmerwobnnng in
(\utcr Lage (050 M « rie -
» eti <5mictf ) wird geboten .
Angcb . » nt . Nr. TI !)04
an die Badische Presse .

■Saus Weststadt
Steuern ' . 80000, zu 30000
bei 10— >2000 Anzahlung.
Telek . 3021 . Anaeb. uut.
Kr .VlSSt and .Bad .Presse

Pserd-BerKaus.
k- iähr. FuchSsinte, fehler^
frei . Utr Zucht geeignet
,u uerkauf. Karlsruhe
Jlriegc. ftr . 17 , Tel . >3ll .

D . Schäferhund
(Wolf ) , nicht Uber 2
iitt , in gute Kande .

gesucht .
Angaben betr Atter ,,
Prei ? unter Nr ^ I1S84
an die Badllchc Presse

Union -Theater.
Ah heute !

Der weltberühmte dänische Charakterdarsteller

Gunnar Tolnaes

Die Insel -.-Erfüllung
6 interessante Akte mit

Gunnar Tolnaes o . Karina Bell
Ausserdem :

Fix und Fax Im Zirkus
Im Beiprogramm : 2144

Wochen tchau 11. ModeitifcSia «

M MW
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.Woffienbeilagetür <Gurnen, Spiel und Sport " / Montag , den s februar 1926.

Beginn der Spiele um die süddeutsche Futzballmeislerschast.
Der Sieg der Bayern über Ä. F. D. — Sp . Dgg. Fürth gewinn! knapp gegen Sana » SZ. — D. f. R. Mannheim— Saarbrücken 3 : 3 nnentfH leben.

8 :0
3 :2
3 :3
3 : 8
2 :3
<X8

llm die süddeutsche Meisterschaft . I

Bayern München — Karlsruher FV . 8 :0.
VfR . Mannheim — FV . Saarbrücken 3 :3.

< Spvg . Fürth — Hanau 93 3 :2.
Der Stand der Schluhspiele um die Süddeutsche Meisterschaft .

k Svtele gew. unentsch. verl . Tor « Punkte .
Ariern München 11 —
N -Vga . Fürth 11 — —
? • f. R . Mannheim 1 — 1 —
g '®- Saarbrücken 1 — 1 —
? °C. Hanau 1 — — 1
Karlsruher F .-V . 1 — — 1

«- \
. Der Auftakt zur Süddeutschen Meisterschaft hat gleich mit einer
Rationellen Ueberraschung eingesetzt , die wohl heute überall das

^»gesgespräch in süddeutschen Fußballkreisen sein dürfte . Wie ein

Mtz aus heiterem Himmel traf gestern all die Tausende von An -

Ungern des Karlsruher Fußballvereins die Nachricht von der über »

pichend hohen Niederlage von 8 :0 Toren gegen die Bayern -

Mannschaft in München . In München gab es viele , die sogar einen

j
'eg der Karlsruher für möglich hielten und so waren über IS 000

ouschauer Zeuge eines Kampfes , der den Bayerischen Meister in
°>ner bleichenden Form sah . während Karlsruhe nach Aussage der

Mannschaft begleitenden Führer das schlechteste und schwächste
^ ?iel in diesem Jahre lieferte . Der kommende Sonntag wird übri -
öens im Spiel gegen den Rheinmeister , VfR . Mannheim , in Karls -

?uh« , zu dem aus Mannheim ein Sonderzug nach der Landeshaupt -
W »t geführt werden soll , zeigen , ob das hohe Resultat im Kampfe
^ gen Bayern -München als richtig bezeichnet werden kann .

Zwei weitere Ueberraschungen brachten die Spiele in Mann -

^ eim und in Fürth . In Mannheim gelang es dem Fußballverein

Saarbrücken , von mancher schon mit einer Handbewegung abgetan
^ tUn , gegen den vorjährigen Meister VfR . Mannheim mit 3 :3

^»entschieden zu spielen . In Fürth konnte die Spielvereinigung
Mrth . die als Pokalmeister in den Kampf um die Süddeutsche Mei -

Iterschaft eingreift , nach einem Spielstand von 1 :1 in der Pause pur

A knappes Ergebnis zu ihren Gunsten erzielen , sodaß auch der

^ iainmeister , Hanau 93 , als ein nicht zu verachtender Gegner in den

Meisterschaftsspielen zu betrachten ist.

Ayem f finden - Karlsruher FuhballvereinS : 0 (3 : 0),
(Eigener Bericht der „Badischen Presse ".)

h Wieder weiß der Münchener Enthusiast nicht , wo ihm der Kopf
ffht . Denn die Fußballwoge schießt förmlich riesenhoch empor . Das

^ ordringen der „Bayern " -Elf zur Elite und der mit hochwertigen
spielen übersäte Pfad erklärt dieses Aufwallen der Begeisterung in
einer Stadt , die einige Spielzeiten lang fußballsportlich mehr pomadig ,

irgend wie angeregt , geschweige denn erregt lebte .
Sehr nötig diese Feststellung des Umschwungs der Stimmung

gegenüber den Lesern dieser Kritrk , die den begejsterten Pulsschlag
Wieder erwachten Karlsruher Fußball -Treibens selbst gefühlt haben ,
schade — im Voraus bemerkt —, daß die Erwecker der neuen Fuß -
°atl - Ekftase in der badischen Hauptstadt den verzückten Münchener An -

zangern wohl gefallen , nicht abv eindrucksvolle Fußballreise vorzau -
^ rn konnten . Wirklich schade ! Denn die Unverzagtheit der Karls -

^ her machte doch ihren Eindruck auf die fußballverwöhnten Mün -
Mner und manches Bedauern über ihre Niederlage äußerte sich. Wir
hatten sie gerne glücklicher gesehen .

Der fußballkundige Münchener weiß von den Woaenbergen , aber ,
»uch den Wogentälern , diesem unvermeidlichen Wechsel, diesem Auf
Jfnd Ab , dem auch das Fußball -Interesse ausgesetzt ist. Wie viele
Mdcn sich nach den erregten Uebergangsjahren , wo Reiz , Sensation
pin mußte und ihr Verlangen danach sie auch auf die Fußballplätze
^ ieb , verflüchtigt . Gerade in München ! Wo sind die Schaffer -Enthu-
«last « , ?

Am Sonntag waren 1S000 Züschauer auf dem Wer Platz
®*n Ausgang in das Isartal . Reine Enthusiasten , reine , Sportsleute
' N Anschauung und Benehmen , viele alte Sportler darunter , nicht
toenig Pioniere - 15 000 , denen man für ihr Kommen danken soll
*>ie für die reine Atmosphäre , die sie schufen. Nicht kritteln und

Makeln soll man an diesen Begeisterten , nein man freue sich mit ihnen ,
^ enn der Münchener Sport hat imposante Kundgebungen immer noch
"otig . Sa furchtbar nötig , daß man wirklich glücklich gestimmt sein
wuß über diesen reichen Segen von Schlußspielen , der uns ein Fuß -
' 'allleben auf Wochen hinaus garantiert . Denn eher als gedacht kom-

^?en die schonen Monate , wo die Berge locken und die Fußballer
'^bensacbe sind . Der Festschmans, den wir haben werden , da Bayern
U>n die Meisterschaft als Favorit streitet , wird uns über diese fußball -
ärmere Zeit , wenn sie wirklich sein muß , leichter hinwegkommen lassen .

In der Voreinschätzunh kamen die Karlsruher nicht schlecht
? eg . Wert Gelegenheit hatte , den Fußballer - Konversationen z» lau -
>? en, 'der hörte manches über den Karlsruher Fußballverein . Wie er
J
-Uiit war und wie er wohl jetzt sein würde . Das darf den Karlsruher
Kleister mit Stolz erfüllen . Die 3. Generation des K .F -V . — die

von 1900—1906, die 2 . von 1909—1912 — hat eben erst die 1 . Klasse
^ iederbetreten und sie regionalweise erobrt , als das auch schon ge-

um den großen Namen , die Buchstaben . Farben . Gestalten des
^ ' rühmtest ? « und glorreichsten Vereines des Landes wieder aufleben
iu lassen .
^ „Einst waren sie schwarzrot , dann hatten sie weißes Hemd mit
Wappen und was tragen sie nun !" so unterhalten sich die Münchener
« portler selbst aus den Vereinsfaschingsbällen , denen sie Tribut zollen ,
^ eil es die leeren Vereinskassen erfordern ! Tausende tippten
auf d e n S i e g der K . F - V .- ler , zumal nach der Bayern - Schlappe
kcgen Wacker . Aber der Kenner wußte um das Unglück der Badischen
auf fremder Erde . Er hatte auch geahnt und es bestätigt gefunden ,
^ aß die Bayern sich im Pokalspiel gegen Wacker taicht ganz ausgegeben
and nur eine Viertelstunde die Höchstform gezeigt hatten . Also galt
^ die Politik des „Abwartens " einzuhalten , zumal ja die verglei -
Mnde Elle nicht im Schubfach des Kritikerpultes lag , das auch durch
" >Ne quälende Resultatausbrütungen im Voraus geängstigt wurde .

Eine Neuerung
Lab es in München insofern , als man auch einmal die einheimische
Anhängerschaft mit Klubfähnchen , weißroteen , ebn in den „Bayern «
Mrben , ausrüstete . Bislang hatten uns das nur die Stuttgarter
Ickers - und die lllmer Schwaben - Anhänger gezeigt . Nun wimpelte
'»an auch für die Einheimischen , die in einem einzigartigen Anlauf

Münchener Fußballbedeutung von Mittelmäßigkeit zur Höchstbe-
"eutung gehoben haben .

Karlsruhe kam
8Um kurbelte , Photographen knipsten , Schwarz sprang die Karls -
Mer Elffchaft ins Feld . Und brausend brach es los , als die
»iothosen erschiene». , -

Kaum achtet » man des Schiedsrichters , der so ruhig war . Es war

mir . Mehr braucht nicht gesagt zu werden . Fälle gibt es bei Baumens

nicht zu besprechen . Seine Erfahrung ist zu groß . Von der kann
aber auch ein jeder Unparteiische im Süden lernen . Unauffälligkeit
Benehmen , Aufhalten . Für Baumens gibt es kein Verweilen an der
Seitenlinie - Immer im Mittelstreifen , nah am Ball , ökonomisch pla -

ziert , ist er durchaus auf dem Laufenden !
Di « Kämpfer .

„Bayern " (vollständig ) . Bernstein , Schmitt I , Kutterer ; Hofmeister ,
Ziegler , Nagelschmitz ; Kienzler , Dietl , Pöttinger , Schmitt , Hoffmann .
K .F .V . Eberlein , Raupp , Trauth ; Wolz , Grocke, Finneisen ; Würzbur¬
ger , Reeb , Kastner . Ege , Kugelstadt . (Somit fehlte Vogel , der

spiritus rector des K . F . V .-Sturmes ) .
Tatsächlicher Verlauf .

Eine Geschichte von Toren und mißglückt « , K . V -Angrisfen .
Es stellte sich nur zu bald heraus , daß die Bayern -Jnnenstürmer

Feinarbeit leisteten , denen die Gegner nicht gewachsen waren . Alles
was an Mann und Wehr beim K . F .- V - vorhanden war , mußte nach
innen gezogen werden , und . so war für die Bayern -Außen die Bahn
frei . Insonderheit für den LinksaiHen Hoffmann , der die Haupt -

säule des Angriffes war . Ball auf Ball spielte er auf den K . F .- V -

Strafraum zu. « r brauchte nur abzugeben . Zu spät eilten ihm die
K . F .- V .- ler entgegen . Nun fehlten sie innen . Dort , aber standen
Bavernleute bereit , könnend genug , um das Vorbereitete — vollenden

zu rönnen .
Beifallsbrausen eilte den beschwingten Sohlen Hoffmanns voraus ,

dröhnte hinten nach. Vis zur 19. Minute waren 3 Bayern -Treffer ge-

fallen , von 8 . auf 9 . 2 durch Mittelstürmer P ö t t i n g e r eben auf
Vorbereitung von links her . nachdem Schmitt II durch Fehlschlag ver -

säumt hatte das zu erreichen , was sich Pöttinger als 2 . Treffer gut -

schrieb. Auch drittes Tor Pöttinger -Produkt .
K. F .-V .-Chancen .

Dann bekam der K . V .-V . feine zwei Chancen : Würzburger
brachte den Ball vor . Wie es kam ? Auf einmal lag Bernstein außer -

halb seines Tores , der Ball aber trudelt « gefährlich vor dem leeren
Torspalt . Nun griff Hofmeister , der rechte Bayerntäufer ein . Vom

Rist rutschte ihm der Ball , eine regelrechte Flasche . Und vor dem

Pfosten schien er sich unschlüssig , ob er ins Bayerntor gehen solle oder
nicht . Doch nein — er drehte sich eckenwärts . Gefahr vozbei !

Kastners Ansturm .
Kastner stürmte in 33. Minute mächtig an , schoß unhaltbar , traf

aber die Latte . Nahkampf auf der Linie des Bayerntore ^ Es war
Glück, daß der Ball ausgerechnet in die Hände des Hilfslos ton Boden

liegenden B .-Hüters gelangte . Ein K .F -V .-ler attakierte . Bauwsns
pfiff . Der Ball war für Bayern geborgen .

Nach Halbzeit .
spielte K . F .-V ., der sich mit der Zeit geltender zu machen wußte ,
den Ball häufiger als zuvor . Aber doch legten die Bayern , nun
rechts angreifend , weitere Tore vor . Die Präzisionsarbeit des Innen -

sturms machte den Kurven -Rechtsaußen Kienzler frei . Er lief durch
und schoß mächtig in 3 . und 8 . Minute ein . Meihreres verpaßte eer

später - Schmitt II in 10 ., Pöttinger in 36. auf Prachtvorlage von
links und Schmitt II in 38. machten die Niederlage des K . F -'-V . schwer.

. K . F .-V . griff an und gewann Applaus . Kastner brach durch ,
überstürmte Bernstein aber — ohne Ball . Den kickte Bernstein ab .

Nochmals ein Ansturm — wieder vergebens .
Zum Ende eine lähmende Situation vor dem K . F .-V . -Tor , wo

E b e r l e i n immer tapfer geschafft hatte . Der Ball rollte von links
an Freund und Feind vorbei , niemand hatte die Kraft , ihm eine weh -
rende oder einlaufende Richtung zu geben . Trauth verließ wegen
Gesichtsverletzung vor Ende das Spielfeld .

Fazit : Der Präzisionsarbeit des Bayern -Jnnensturmes war
die Opposition nicht gewachsen . Durch Massierung versuchte man dem
Uebel zu begegnen . In Wirklichkeit wurde es nur verschlimmert .
Die Außen der Bayern schafften wie sie wollten . Die Verteidiger
waren keine eigentliche Assistenz für Eberlein , der schuldlos ist. Sie

zogen sich viel zu sehr aufs eigene Tor zurück- Wir in Bayern haben
Offensive Bachs und auch der Hüter geht ins Feld . Dann erst sausen
die Wehrleute in den Kasten .

Vogel fehlte überall . Der Schwung des Angriffes kam

spät . Die Kleinarbeit muß viel ausgeprägter werden . Ecken 7 :2 für
Bayern . Strafstöße 7 :7 . Abseits 4. Ausbälle 81 , Gespielte Bälle

Bayern 1371 , K . F .-V . 915. I . M i ch l e r .

Die seitherigen Begegnungen .
Der Reigen der Spiele zwischen

' den beiden Meisterschaften wurde

vor rund 20 Iahren , am 18 . Mai 1905 in München eröffnet , an wel -

chem Tage sich die Gegner einen torlosen Kampf lieferten . Im
weiteren Verlaus der Speele dieser beiden Klubs war dann KFV .

achtmal hinereinander erfolgreich , bis endlich im Jahre 1921 die

Bayern wieder ein Unentschieden herausholten , dem bereits vier

Tage später der KFV . einen Sieg folgen ließ . Erst ti « letzte Be¬

gegnung im Jahre 1923 brachte den Bayern einen hohen Sieg , den

einzigen in der Reihe der vor dem diesmaligen Mcisterschaftskamps
aufgetragenen 12 Begegnungen , in denen KFV neunmal Sieger
blieb , zwe/mal unentschieden kämpfte , Bayern nur einmal erfolgreich
war . wobei das Torverhältnis auf 32 : 20 zugunsten der Karlsruher
stand .

Zur besseren Illustration des Lverdegangs Itt Begegnungen
beider Klubs nachstehende Resultatliste :

16 . Mai 1905 in München KFV . — Bayern 0 : 0
1 . April 1806 in Karlsruhe KFV . — Bayern 1 : 0
12. April 1908 in Karlsruhe KFV . — Bayern 2 : 1
25. März 1910 in München KFV . — Bayern 3 : 2
28. März 1910 in Karlsruhe KFV . — Bayern 1 : 0
21 . August 1910 in Karlsruh «
9 . April '1911 in München
30 . April 1911 in

KFV . — Bayern 4 : 1
KFV . — Bayern 3 : 1
KFV . — Bayern 5 : 0
KFV . — Bayern 5 : 3
KFV . — Bayern 3 : 3
KFV . — Bayern 4 : 2
KFV . — Bayern 1 : 7

in Karlsruhe
10. September 1911 in München
26. Juni 1921 in Karlsruhe
30. Juni 1921 iii München
19. August 1923 in Karlsruhe

Nach dem diesmaligen Meisterschaftskampf nun steht die Tabelle
wie folgt : KFV . 9 Siege , Bayern 2 Siege , 2 unentschieden , Tor -

Verhältnis 32 : 28 für KFV . jh .
Was Prominente sagen.

Karlsruher Begleiter , u . a . Hirsch und Tscher .
lex , wie auch die spielende Mannschaft selbst erklären , daß K .F .V.
dag schlechteste Spiel seit langer Zeit lieferte . Die
Mannschaft spielte sichtlich deprimiert ob des glänzenden Könnens
der Münchener und deren Ueberrumpelung schon bald nach Beginn .
Das Fehlen Vogels wird von ihnen als ausschlaggebend - für die
Mäßige Leistung bezeichnet .

I Keyl , der D .F .B .- Evielausschußvorsitzende , nennt dag Spiel
der Bayern einfach fabelhaft , Pöttinger will er sich für inter «
nationale Spiele vormerken ; wenn er nur 10 Pfund schwerer wäre, '

dann wäre er der beste Mittelstürmer überhaupt .
Der Unparteiische Dr. Baumens hält den hohen Sieg der

Bayern nach den gezeigten Leistungen für gerecht . Lobend erwähnt
er die Fatrnes beider Mannschaften ; er hatte nicht gedacht, daß in
einem solch wichtigen Kampf so einwandfrei gespielt würde , nicht
eine Reklamation kam ihm zu Ohren .

V . f. A . Mannheim - 8 .-B . Saardröcken Z : Z.

Schlechte Leistungen im VsR .-Sturm . — Saarbrücken holt in einem
prächtigen Endspurt zwei Tore auf .

f. Mannheim , 7 . Februar . (Eig . Drahtbericht .) Der Platz hin -
ter den Brauereien war für ein Endspiel um die „Süddeutsche " nur
schwach besucht. 6000 Zuschauer hat jedenfalls schon manches Be »
zirtsspiel aufgebracht , wenn nicht sogar mehr . Man hatte eben von
den Saarländer nicht den Widerstand erwartet , den sie in Wirklich -
keit zeigten . Der Rheinhessen -Saarmeister enttäuschte durchaus von
der angenehmen Seite ; er zeigte sich dem VfR . sowohl technisch, wi «
auch an Schnelligkeit und Schußfreudigkeit gewachsen . Was der
Mannschaft noch fehlt , ist die große Spielerfahrung , die der VfR . be»
sitzt . Eignen sich die Saarländer auch diese noch an , dann wird sich

vielleicht auch noch mancher der übrigen süddeutschen Bezirksmeister
in Saarbrücken täuschen . Das sehr schnell durchgeführte Spiel sah
in der ersten Halbzeit die Gäste in Front , dennoch konnte Mannheim
kurz vor der Pause die Führung erhalten . Nach dem Wechsel drängt «
zunächst der VfR . länger « Zeit stark und es glückte ihm auch , das
Ergebnis auf 3 : 1 zu bringen . In einem prächtigen Endspurt aber
ging der Vorsprung wieder verloren und der Rheinbezirksmeister
mußte froh sein , daß die Gäste nicht noch in den letzten Minuten
den Sieg an sich rissen .

Wie schon gesagt , hatte Saarbrücken bi » zur Paus « mehr
vom Spiel . Die Mannschaft arbeitete auch eine gaine Reihe von sehr
guten Torgelegenheiten heraus , verd «rb sich aber fast all « Chancen
durch ihren Uebereifer . Dagegen kam Mannheim in der 40 . Minute
bei einem überraschenden Vorstoß durch Meißner zum Führungstor .
Nach der Pause drückte VfR . stark auf das Tempo , aber die gute
Hintermannschaft der Gäste ließ Mannheim zu keinem Erfolge kom-
men . Dagegen konnte Saarbrücken durch seinen vorzüglichen Rechts -
außen Kalkoffen den Ausgleich herausholen . VfR . blieb aber weiter
in Front und als Herberger in der 15. Minute im Strafraum regel -
widrig behindert wurde , kam er durch den von Herberger verwandelten
Elfmeter wieder in Führung . Etwas spater brachte eine Einzellei -
stung Herbergers dem VfR . das dritte Tor .

Man glaubte schon , der Kampf sei für den VfR . entschieden ,
aber Saarbrücken setzte noch zu einem glänzenden Endspurt ein . Bei
einer hohen Flanke aufs Tor drückte Hügel den Ball ins eigene Tor .
Etwas später kam ein Strafstoß ai^ s Mannheimer Tor . der aus einem
Gedränge heraus eingedrückt wurde . In der restlichen Spielzeit hatte
VfR . schwere Arbeit , um die auf den Siegtreffer hindrängenden
Saarländer abzuwehren . — Das Ergebnis entspricht dem Spielver -
lauf . VfR . Mannheim gefiel diesmal im Sturm , der unter einer
verfehlten Aufstellung litt , gar nicht . Die Läuferreihe wurde durch
den schnellen und übereifrigen saarländischen Sturm beschäftigt . Die
Hintermannschaften waren auf beiden Seiten gleich gut .

AM . NM Wgl Zum » SZ

tot» iii 3 : 2 (1 : 1) Aw >.
Hanaus tapferer Widerstand . — Fürth kann trotz überlegenen Spiel »

nur durch Elfinetvr und Selbsttor gewinnen .
r . Fürth , 7 . Februar . (Eig . Drahtbericht .) Zum ersten Endspiel

um die süddeutsche Fußball -Meisterschaft fanden sich im Fürth « Ron¬
hof etwa 7000 Zuschauer ein , denen ein sehr schneller und an span -
nennen Momenten reicher Kamps geboten wurde . Die beiden Meister «
Mannschaften traten mit je einem Ersatzmann an . Bei Fürth ver-
mißte man den Läuser Kleinlein , während Hanau mit Ersatz
(Schulz ) für seinen Flügelstürmer Klingler antrat . Fürth lieferte
dank seiner besseren Technik und seiner reiferen Taktik ein stark über -
legenes Spiel ; eine Tatsache , die auch durch das Eckenverhältnis von
12 :2 für Fürth dokumentiert wird . Aber Fürth war im Angriff zu
weich und zu wenig schußfreudig , um seine Ueberlegenheit auch zah-
lenmäßig zum Ausdruck zu bringen . Nur mit Hilfe eines Elfmeters
konnte es nach der Halbzeit den Ausgleich erzielen und nur mit
Hilfe eines Selbsttores durch den Hanauer Torwart gewinnen . Der
Mainbezirkmeister war eine angenehme Enttäuschung : was ihm
gegenüber seinem großen Gegner an technischem Können und Spiel -
ersahrung abging , ersetzte er durch riesigen Eifer und aufopferungs -
volles Spiel . Fürth kann trotz seiner Ueberlegenheit immerhin , noch
von Glück sagen , daß es diesen zähen und tapferen Gegner über -
winden konnte .

Bei Fürth war der linke Sturmflügel gut . dagegen der rechte
sehr mäßig . In der Läuferreihe arbeitete Leinberger als Mi ' tel »
läufer sehr produktiv , die Außenläufer fielen ab . Auch die Ver »
leidiger hatten oft reichlich schwache Momente . Der Torwart hätte
bei besserem Stellungsspiel die Tore verhindern können . — Bei
Hanau war der Tormann die beste KrFft : gut gefielen auch die
Flügelstürmer und der S urmführer . Die Verteidigung war sehr
fleißig , manchmal aber übereifrig . Einen ungünstigen Eindruck
machte allein die Läuferreihe .

Bezirbsliaa .
Stuttgarter Kickers — VfR . Heilbronn 2 :1 .
Helvetia Frankfurt — Germania Frankfurt 1 :2.
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt 6 :3 .
Kickers Offenbach — Viktoria Aschaffenburg 3 :2 . »

Kreisliga .
Mittelbaden .

FE . MAhlburg — FV . Daxlanden 2 :0 .
Baden Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 1 :2.
Germania Durlach — FV . Beiertheim 1 :2 .

Südbaden .

Sportfr . Freiburg — FV . Offenburg 1 :2.
FV . Kehl — FV . Emmendingen 4 :0.
Sportclub Freiburg — Spielvg . Freiburg 3 : 1 .

Schwarzwald .
St . Georgen — Schramberg 3 :2.

Enz .Neckar.
Union Böckingen — Germania Brötzingen 2 :1 .

Schwaben .

VjB . Frieidrichshafon — Schwaben Mm 2;£
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Kreisliga -Spielberichke.
F .C . Mühlburg —F .V . Daxlanden 2 : 0 (1 : 0) ; Ecken 8 :6.

Der außerordentliche Kampfgeist , den Daxlanden in der Vor -
runde vor allem entwickelte , schaffte denselben einen solchen Vor -
sprung , daß selbst die wiederholten Rückschläge der zweiten Runde
es nicht von der Spitze zu drängen vermochten , da seine Karlsruher
Konkurrenten — durch ebenfalls überraschende Niederlagen — den
Durchstoß zur Spitze bis heute ebenfalls noch nicht zu bewerkstelli -
gen vermochten , Erst die letzten Sonntage spitzten die Lage für den
seitherigen und von den Kämpfen offenbar mitgenommenen Tabel -
lenfuhrer zu, und das obige Spiel hatte nun die Möglichkeit , diese
Lage zu starker Bedrängnis für die Daxlander zu verschärfen --
wenn Mühlburg siegte . Beim gegenteiligen Fall mutzte sich die
Stellung des Landoereins zu einer kaum mehr einnehmbaren
Vosttion gestalten , was sich auch auf Phönix rückwirkend bezieht .
Im Hinblick aus diese Möglichkeiten stellten beide Vereine ihre ver -
fügbar besten Mannschaften ins Feld , und auch das sonstige Jnter -
esse äußerte sich in einem guten Besuch des Mühlburger Platzes .
Mit dem obigen Ergebnis hat sich Mühlburg nun scharf an Dax -
landen herangearbeitet , aber trotzdem befriedigte die Leistung des -
selben nicht , noch weniger die Daxlandens . Vor der Pause ging
die Sache noch an , aber nach Seitenwechsel zeigte das beiderseitige
Spiel keinen Zusammenhalt mehr , und nur die letzten 10 Minuten
mit ihrem namentlich von Daxlandens Seite verspäteten Aus -
flackern rüttelten noch einmal die Teilnahme auf . Dem Verlaus
nach hätte bei größerer Schlagfertigkeit Mühlburgs ein wesentlich
höherer Sieg desselben herauskommen müssen .

Gegen den mäßigen Wind stehend , gehen die Vorstädtler sofort
zum Angriff über , verschießen aber wiederholt in der ersten Auf -
regung . Allmählich kommen sie ins Drängen , aber das Zaudern
vor dem Retz vereitelt auch weiterhin Erfolge . Daß Daxlanden
gefährlich ist, zeigt ein Gegenstoß , der nur noch mit Fußabwehr des
Mühlburger Hüters gebrochen werden kann , doch ein unmittel -
barer Nachschuß sieht letzteren om Boden knapp wehrend . Da ge-
lingt es nun dem sonst nicht hervorstechenden Mühlburger
Rechtsaußen , eine der berechneten Flanken des linken Flügels zum
Führungstor zu verwandeln . Wer glaubte , nun Mühlburg am
Werk zu sehen , sollte trotz entschieden besseren Feldspiels desselben
stark enttäuscht werden . Ein Elfmeter wegen Hand gegeben , muß
von Mühlburgs Mittelläufer wiederholt werden , aber die zu ge-
ringe Raffinesse läßt den zweiten Stoß durch den gewandten
Daxlander Torhüter zur Ecke lenken . Bei weiterem Drängen der
Mühlburger jagt der Mittelläufer auch einen aussichtsvollen
Strafstoß von der Strafraumlinie aus darüber . Auch der rechte
Flügel und die Mitte verschießen schußreifste Sachen , worauf der
Mühlburger Torwart einen scharfen Flachschuß des Daxlander
Haldrechten auf der Torlinie stoppt, ' ebenso faustet er einen wei -
teren guten Schuß desselben Stürmers . Unter mehr verteiltem
Spiel geht es mit dem knappen Stand in die Pause .

Nach dem vorherigen Verlauf steht man betr . des Schlußergeb -
nisses in völligem Dunkel . Mühlburg setzt seine Versager auch
nach Wiederbeginn fort . Halblinks verschießt eine klare Chance
? or dem leeren Tor . Wieder ist ein Elfmeter gegen Daxlanden
entschieden , aber der Mühlburger Mittelläufer ändert seine Taktik
nicht , und abermals , in dieselbe Ecke berechnet , wird der Ball wie
vordem gewehrt . Halbrechts Daxlanden setzt erneuten scharfen
Schuß , der knapp daneben landet , und wieder ist es der Halblinke
der Mühlburger . der eine gute Vorlage .des linken Flügels ver -
masselt . Das Spiel ist beiderseits zusammenhanglos und kommt
erst gegen Ende ein schärferer Zug in die Sache . Daxlanden geht
reichlich spät nunmehr ins Zeug , doch bringt ein dritter Elfmeter ,diesmal vom Linsaußen sicher eingeschossen, den Vorstädtlern einen
weiteren Vorsprung , den Daxlanden trotz scharfen Drängens in den
letzten Minuten , und unter brenzlichsten Situationen für den Eeg -
ner nicht mehr brechen kann . Sowohl außerhalb wie innerhalbder Platzschrankcn steigt die Erregung , und müssen zwei Spieler
i beide Parteien ) vom Feld gewiesen werden . Der Schlußpfifflenkt die aufgeflackerten Leidenschaften wieder in ruhige Bahnen .S p e i d e l- Stutlgart leitete sicher . Von wenigen Momenten ab -
gesehen , verlief der bedeutungsvolle Kampf in fairer , ruhiger
Weise . Daxlanden dürfte die zahlreichen Zuschauer wohl fast
restlos enttäuscht haben . Das Forzieren der ersten Runde brachtenun einen Rückschlag. Allerdings stehen die Karlsruher Mann -
«saften heute auch besser als im ersten .Abschnitt der Kreisliga -
serie . Gut hielt sich das Verteidigungstrio und die Läuferreihe
wahrend der Angriff mit Ausnahme des Halbrechten den Schuß
verminen ließ . Auch Linksaußen zu erwähnen . Der Durchschlag
scheint im Ganzen wesentlich nachgelassen zu haben . Die seitherige
Leistung der Mannschaft ist aber nur anzuerkennen . Auch Mühl -
bürg hat im Rechtsaußen und Linksinnen die wunden Stellen
semes Angriffs , wahrend die Hintermannschaft ausgeglichener ist.Die stark hervortretende Schwäche vor dem Tor gibt zu denken ,
^ loch harren schwere Spiele . Verteidigungstrio , linker Läufer ,Linksaußen — gestern im Schuß nicht so glücklich —. dann die
JAtne uno Haldrechts mit seiner vorzüglichen Technik und durch-
dachten , Spiel hervorzuheben . August Müßle .

F . - C. Bilden — F . - C. Phönix 1 : 2 (1 : 1) . — Ecken 4 :6.
Resultat von der kritischen Seite genommen , bedeutet für

Phönix immerhin eine mit Glück gewonnene Sache . Am Spiele vom
Vorsonn -ag gegen Daxlanden gemessen war festzustellen , daß die
-J - annichan heute die dortige Form was Angriffsgeist anbelangt
gegen Baden nicht aufbrachte . Daher der knappe und außerdem durch
Elfmeter entschiedene Spielstand . Auf der anderen Seite zeigte Baden
gestern ein recht annehmbares Spiel . Den gegebenen Gelegenheiten
nach konnte das Resultat richtig Unentschieden oder auch umgekehrtlauten . Zum Spiele selbst ist zu sagen : Phönix ist in der Aufstel -
lung des letzten Sonntags . Baden in der Verteidigung umgestellt .Der Anstoß von Phönix bringt sofort die eiste Ecke. Im Gegenstöße
schießt Baden haarscharf vorbei . Durch Strafstöße beiderseits ent -
stehen recht brenzliche Sachen vor beiden Toren . Baden verschießt
wahrend Phön . x knapp daneben köpft . Ein von Phönix erzieltes Tor
wird infolge Handspiel vom Schiedsrichter annulliert . Eine leichre
Ueberlegenheit seitens Phönix ist nicht zu verkennen , die sich aber bei
der guten Abwehr Badens nicht in Zahlen umsetzen läßt . Außerdem
staltet auch Baden dem gegnerischen Tore des öfteren recht gefährliche
Besuche ab . Nach beiderset ' s den Torwächtern in die Hände geschosse¬nen Bällen erzwingt Phönix die zweite Ecke , die nur zur weiteren
Ecke gewehrt werden kann . Durch vollständig unnötiges Hände ver -
schuldet der linke Verteidiger Badens einen Elfmeter , der mit schar-
fem Schlag zu 1 :0 für Phönix oerwandelt wird . Ein gut getre ener
Strafstoß Badens wird ebenso gehalten , dann ist kurz hintereinanderder Torpfosten und die Querlatte der Retter , der den eigentlich ver -
Kenten Ausgleich verhindert . Nach wiederholten Torbesuchen Ba -
dens gelingt es dann doch dessen Mittelstürmer eine gute Vorlage
frei aus der Luft zum Ausgleich einzusenden . Baden , von diesem
Erfolg ange pornt . liegt nun etwas mehr im Angriff , doch geschicktwird von Phönix alles gefährliche beseitigt , sodaß sich bis zur Pauseam Resultate nichts mehr ändert . — Trotzdem man . was Technik
und Spielerfahrung anbelangt Phönix als die bessere Mannschaft
bezeichnen , muß , mußte der Spielausgang — an den Leistungen der
ersten Hälf - e gemessen — als vollständig offen bezeichnet werden . Das
Wiederanspiel sieht zunächst Baden in Front , dessen Linksaußen eine
gute Sache versiebt . Einen gut gemeinten Ball hält der Phönixtor -
wachter . Bei Phönix will es nicht klappen . Eine Umstellung .

'
die

Witt in der Stürmerreihe sieht , während Seiter seinen gewohnten
Verteidiaeropsten einnimmt , bringt etwas mehr Leben in die Sache .
Phönix spielt zeitweise leicht überlegen , während Biden unter der
Devise „Ball weg " auf Zeit svielt . D >e Sache sieht ja nicht gerade
schon aus . aber bei dem 1 : 1 Stande taktisch verständlich . Das Spiel
lauft auf und ab . ohne irgend einer Partei einen Vorteil zu bringen ,bis es ungefähr 15 Minuten vor Schluß der Phönixmitte gelingteinen vom Torwächter nicht erreichten Ball einzuschieben . Damit istdie Sache entschieden . Auch ein weiterer Elfmeter für Phönix bringtkeine Erhöhung des Resultats , das derselbe verschossen wird / ■

Knapp gelang es also den in der Tabelle mit an der Spitze mar -
Gierenden Phönixleuten dem Tabellenletzten die Punkte abzu¬

knöpfen . Die Meisterschaftsfrage steht auch nach diesem Spiele im -
mer noch offen . Klärung bringen wohl erst die Spiele Phönix gegen
Mühlburg und die Spiele der vorgenannten gegen Rastatt . Auf alle
Falle wird Phönix alle Energie zusammenfassen müssen , um die letz -
ten Spiele erfolgreich zu bestehen . Die Spielleitung befriedigte .

Zweite Mannschaften 2 :0, dritte Mannschaften 3 : 1 für Phönix .
Germania Durlach — F .V . Beiertheim 1 : 2.

Ein überraschender Erfolg der um den Verbleib in der Kreis -
liga kämpfenden Beiertheimer . Trotzdem Durlach mit Ersatz für
seinen Mittelläufer antreten mußte , rechnete man nicht mit einer
Niederlage desselben . Durch diesen Sieg schraubt sich Beiertheim
in bedrohliche Nähe von Guggenau , und dürften erst die letzten
Spiele über den Abstieg entscheiden .

^-Klasse. .
B . f. B . Karlsruhe I — Concordia I 3 :2 (Halbzeit 1 :0 , Ecken 0 :5) .

Auf dem V . f . B . Platz trafen sich am gestrigen Sonntag der
Tabellenführer der ^ Klaffe vom 2 . Bezirk und der Tabellenletzte
zum fälligen Rückspiel . Galt es doch für Conkordia , sich beim letzten
Spiel evtl . noch vor dem Abstieg zu retten . Diese Hoffnung wurde
aber zunichte gemacht . Conkordia wird wohl oder übel denselben
Weg gehen müssen , den sein gestriger Gegner im letzten Jahr zu
gehen gezwungen war . Zum Spiel selbst wäre folgendes zu sagen :
Conkordia in seiner gestrigen Aufstellung spielte einen sehr schönen
Fußball . Vor allem sind hervorzuheben Mittelstürmer und Rechts -
außen . Allerdings war für sie die V . f . B . -Verteidigung ein kaum zu
überwindendes Hindernis . Immerhin kann man behaupten , daß
wenn Conkordia mit dieser Mannschaft das ganze Jahr hindurch
gespielt hätte , sie gewiß besser abgeschnitten hätte . Aber auch bei
V . f . B . klappte es wiederum nicht , wie in den früheren Spielen
wie z . B . Rüppurr . Knielingen usw . Ganz besonders fiel gestern
der rechte Flügel ab , während sich die Neueinstellung links innen
tadellos bewährt hat .

Conkordia hat Anstoß . Von Anfang weg ein scharfes Spiel in
dem man V . f . B . etwas im Vorteil sah . Aber auch Conkordia
stattet seinem Gegner einige ganz gefährliche Besuche ab . Einige
werden zu Ecken gewehrt , die allerdings nichts einbringen In der
15. Minute übernimmt V . f . B . durch seinen Mittelstürmer die Füh -
rung , 1 : 0 . Gleich darauf wird eine totsichere Sache sür V . f. B .
durch abseits unterbunden . V . f . B . ist dann dauernd im Angriff ,
kann aber das Resultat bis zur Pause nicht mehr ändern . Halbzeit 1 :0.

Nach der Pause drängt V . f,B . seinen Gegner längere Zeit in
seine Hälfte und erhöht das Ergebnis durch seinen Linksaußen auf
2 :0. Bei einem Geplänkel vor dem Conkordia - Tor wird das Re -
sutat durch Eigentor aus 3 : 0 gestellt . Conkordia setzt erneut zu
neuen Vorstößen an , die dann auch den Mittelstürmer zum 1 . Treffer
führen . Nach einem Eigentor des V . f . B . trennen sich die Parteien
Herr Reiser - Malsch war dem Spiel ein guter Leiter . Sch.

V . f . V . II . — Conkordia II . 2 : 1 .
V . f . B . III . — F .C . Weingakten III . 2 :3.
V . f . B . A . H . — Beiertheim A . H . 3 : 2.

Frankonia Rastatt — FB . Malsch 3 :5 (Halbzeit 1 :1) .
Am Sonntag trafen sich die beiden Meifterfchastsanwärter ,

F . Rastatt und FB . Malsch zu dem fälligen Retourspiel , welches die
Entscheidung im Murg -Gau jedenfalls gebracht hat . Gleich zu Be -
ginn entwickelte sich ein flottes energisches Spiel . Nach kurzer Zeit
ging Malsch durch seinen Halblinken in Führung . Drei Minuten
vor Halbzeit glich Rastatt durch einen Elfmeter aus . Nach Wieder -
beginn konnte Rastatt durch schöne Kombination in Führung gehen .
Malsch drückte nunmehr den Gegner in seine Spielhülste zurück und
erzielte den .Ausgleich . Kurze Zeit daraus mußre der Rastatter
Hüter den Ball zum dritten mal aus dem Netz holen . Malsch erzielte
kurz darauf das vierte Tor , nachdem Rastatt kurz davor eine Um-
stellung vorgenommen hatte . Rastatt konnte durch einen Elfmeter
ein weiteres Tor erzielen . Gegen Schluß konnte Malsch das fünfte
Tor erzielen . Unter großem Jubel seiner zahlreich erschienenen An -
Hänger verließ Malsch als verdienter Sieger den Platz . A . B .

FC . Südstern Karlsruhe I — Durlach -Aue I 3 : 1 (1 : 1) .

Zum letzten Verbandsspiel trafen sich auf dem Südsternplatz
obige Vereine . Durlach verdient nicht den letzten Platz in der
Tabelle . Durlach war bei dem gestrigen Spiele dem Sieger jederzeit
gleichwertig . Allerdings lieferte der Platzbesitzer eines seiner schlech -
testen Spiele dieser Saison -

Prwalspiele .
FC . Pforzheim — SpV . Darmstadt 7 :1.
Schwaben Augsburg — SpCl . Stuttgart 4 :0.
FV . Nürtingen — VfR . Schwenningen 6 :2.
Würzburger Kickers — FC . Nürnberg 3 :2.
ASV . Nürnberg — SpV . Franken 3 :2 .
Wiederausnahme des Verfahrens im Protest

Kanau 93 gegen Ftchballfporloerein .
Leipzig , 8 . Febr . Gestern hielt das Bundesgericht des

Deutschen Fußballbundes im Leipziger Parkhotel eine
Sitzung ab , in der verschiedene Berufungen gegen Entscheidungen
der verschiedenen Landesverbände zur Verhandlung kamen . U . a.
wurde auch in der Angelegenheit F .Sp .V . Frankfurt gegen
Hanau 93 ein wichtiger Beschluß gefaßt . Man kam darin über -
ein , daß das Verfahren vor dem süddeutschen Verbandsgericht
wieder aufgenommen wird , und zwar soll die Wiederauf -
nähme schon zu Beginn der nächsten Woche erfolgen .

Turnen I

KandbaU.
Turnverein Rintheim I . — M .T .V . Karlsruhe II . 2 :4 (2 :2) .
Auf dem Platze des Turnvereins Rintheim trafen sich gestern zum

fälligen Verbandsspiel obige Mannschaften . Punkt 3 Uhr gab der
gut amtierende Schiedsrichter den Ball frei . M .T .V . legte sich gleich
machtig ins Zeug und erzielte gleich in den ersten 5 Minuten den
ersten Erfolg , dem Turnverein Rintheim drei Minuten später den
Ausgleich entgegenstellen konnte . Bis zur Pause gelang beiden
Mannschaften noch je « in Erfolg . Mit Beginn der zweiten Spiel -
Hälfte ging MT V aus sich heraus und konnte nach 12 Minuten
da .s 3 . Tor und 8 Minuten nach diesem das 4 . Tor einsenden , wäh -
rend Rintheim trotz aller Anstrengungen nichts mehr erzielen konnte .
Schiedsrichter vom K .T .V . 40 war gut .

Vor dem Spiel der ersten Mannschaften trafen sich die Jugend -
Mannschaften von Tv . Rintheim und K .T .V . 40 bei deni K .T .V . 40
mit 5 :4 Sieger wurde . I . E .

Deutsche Turnerschaft — Handball .
Turnverein Durlach e . V . 78 — Tgmde . Pforzheim 4 : 1 (2 :0) .
Aihle lksporl

Das Berliner LZallenfporlfefl.
Körnig gewinnt den Sprinter - Dreikampf . — Ter deutsche Meister

Corts geschlagen.
Berlin , 7 . Februar . ( Eig . Drahtbericht .) Schon der 1 . Tag

des Berliner Hallensportfestes in den Ausstellungshallen am Kaiser -
dämm brachte einen Massenbesuch und ganz vorzüglichen Sport .
Das Hauptereignis des Tages waren die zwei Läufe zum S p r i n-
t er drei kämpf . In beiden Läufen über 00 und 70 Meter blieb
der Breslauer Körnig leicht Sieger ; er befand sich in glän -
zender Form und schlug seine Rivalen Thumm , Schlößke , van den
Berghe und selbst den deutschen Meister Corts spielend . Corls
wurde im ersten Lauf Zweiter , im zweiten sogar nur Vierter . Der
3000 Meter Lauf fiel

' an den Breslauer F riebe , der im
Endspurt einen harten Kampf mit Walpert - Kassel zu bestehen hatte -
Walpert . der bis dahin im Hintertreffen gelegen hatte , holte mächtig
auf , erlag aber schließlich einem Schwäcbeanfuil und mu ^te auf -
gebn . — Die 3 mal 1000 Meter Staffel verlor dadurch
etwas an Interesse , dag Hessen/Preußen Kassel nicht antrat . Sieger

blieb VfB .- Breslau in der guten Zeit von 8 :05,8 Minuten , während
die Peltzer -Staffel Preußen Stettin nur Vierter wurvs . Dr . Peltzer
holte vls Schlußmann zwar 20 Meter auf , konnte aber die führenden
Leute nicht mehr erreichen . — In der 10 mal 50 Meter Pen -

d eist äff el wurde der SC . Charlottenburg ausgeschlossen , da ci
drei Fehlstarts verursachte .

Koubens letzter Lauf in Amerika .
Houben unterliegt im Vorlaus zu Boston knapp gegen Hussey, kommt
durch Fehlentscheidung nicht in den Endlaus . — Auch Paulen und

Hoff geschlagen.
New . York, 8. Februar . (Eig . Kabeltelegramm .) „40 Yards in

Boston . Bessere Form als beim Millrouse Fest , kam aber durch Fehl «

entscheidung nicht ins Final . Ueber 66v Pards schlägt Helferich Dodge
und Paulen . Hoff nur Vierter . Hubert Houben .

Boston , 8. Februar . (Eigenes Kabeltelegramm .) Man war in

Boston allgemein der Ansicht , daß Houben — dessen Form sich
täglich besserte — Gelegenheit finden würde , sich als Klassensprinter
zu rehabilitieren . Sein letzter Sart in Amerika bei dein
Meeting der Bostoner Athletik Association hat infolgedessen ein volles
Haus gebracht . Houben schien gesundheitlich nicht voll auf dem Posten
zu sein und lief unter Form . Er wurde beim Start offensichtlich
benachteiligt , eine Beobachtung , die zu machen man schon anderwärts
in Amerika Gelegenheit hatte . Dies ist wahrscheinlich auf die in
Amerika verbreiteten tendenziösen Nachrichten von Niederlagen guter
amerikanischer Sprinter infolge unreeller Starts von Houben zurück -

zuführen .
In seinem Vorlauf kam Houben als zweiter mit % Bard

hinter Hussey ein und qualifizierte sich für den Zwischenlauf . Im
Z w i s ch e n l a u f , der außerordentlich schwer war , traf er auf Miller ,
Norton und IQinn . Das Rennen , das in dieser Reihenfolge entschieden
wurde , war für Houben schon am Start verloren . — Den Entschei¬
dungslauf über 40 Bards gewann M u r ch i s o n in 4 .6 Sek . vor
Miller und Middeldorf . Die drei Erstplazierten kamen zusammen in
einem Abstand von 1 Pard ein . Murchison ist osfenbar in ganz
großer Form . Er wurde nach seinem Siege von seinen Landsleute »

stürmisch gefeiert . I

j Au omobiisporl ]

Anto -Winterfahrl in Garmisch-Partenkirchen .
Sieg Rosenbergers auf Mercedes im B . igrennen .

Ein Motorradfahrer schuf die beste Zeit des Tages : Roth '
München bewältigte die schlüpfrige , kurvenreiche , zerfahrene 2800
Meterstrecke vom Badersee zum Eibsee — schärfste Steigung 17 Pro -
zent — in der für diese Strecke sensationellen Rekordzeit von
2 .53 .3 , was einem Durchschnittstempo von 57,570 Kilometer ent -
spricht ; das ist eine hervorragende sportliche Leistung , aber zugleich
eine erfreuliche technische Leistung seiner Viktoriamaschine , und damit
ein erneuter Beweis dafür , daß die dem Sport unverändert treu
gebliebene deutsche Motorradindustrie die Auslandsindustrie nicht
nur erreicht , sondern überflügelt hat . Der schnellste Beiwagenfahrer ^
war Imholz - München , auf Harley - Davidson mit
3 .06,2, der damit noch eine Fünftelsekunde schneller war , als der
Bergmeister und Rekordfahrer im Wagenwettbewerb , Rosen -
berger - Pforzheim auf Mercedes -Kompressor . Hätte Rosen «
berger nicht im letzten Teil der Strecke Reifenschaden gehabt , der
seinen Wagen besonders in den nassen Zielkurven gefährlich schleudern
ließ — er wäre wohl der Rekoidfahrer des ganzen Tages gewesen .
Ihm am nächsten kam Hans Kolb - Mllnchen aub einem 8 Zy '
linder Bugatti -Rennwagen , der in 3 .07,2 durchs Ziel ging . Als guter
Dritter folgt auf einem normalen Simfon -Supra -Sportwagen Karl
Kappler - Gernsbach , der cpn Ziel der schneidigste und schnellste
aller Teilnehmer war . Im Tourenwagenwettbewerb suhl
ein viersitziger Simson - Supra -Serienwagen — trotz Beteiligung weit «
aus stärkerer Wagentvpen — die beste Zeit des Tages, ' sein Fahrer ,
Jos . Mayr - Münaien erwies sich als schneidiger Sportsmann .
Als Sportwagen erfreuten Hansa . Steiger , Dürkopp und Oakland ,
und als Tourenwagen Lancia , Austro -Daimler und die beiden teil -
nehmenden kleinen Hanomag - Wagen . die eine ob der Wege - und
Witterungsverhältnisse schwierige Fahrt von Hannover über Niirn -
berg nach Garmisch hinter sich hatten , die aber so flott liefen , wie wir
bei ihrem ersten Debüt auf der Reichs -Alpenfahrt 1325 erlebt hatten .

Boxsport

Kein Weifterfchaflskampf Breilenflräter — Diener .
Die große deutsche Boxsportgemeinde , die mit so großen Erwar «

tungen dem 10 . Februar , dem Entscheidungstermin um die d e u t s ch c

Schwergewichtsmeisterschaft , entgegensah , muß aufs neue
eine Enttäuschung erleben . Der Meisterschaftskampf Brei »
t e n st r ä t e r - D i e n e r , der durch die verschiedensten Umstände
schon um dreiviertel Jahre hinausgezögert worden war und am 10»
Februar endlich zum Austrag kommen sollte , wird auch an diesew
Tage nicht stattfinden können . Schon am Freitag Sßtend
kursierten Gerüchte , daß B r e i ten st rä t e r s Nervenleiden
sich derart verschlimmert habe , daß er nicht zu dem festgesetzten Termin
in den Ring treten könne . Roch gestern haben sich Vertrauensärzte
der O . B . B . in die Wohnung von Breitensträter begeben und ihn
einer eingehenden Untersuchung unterzogen . Das Resultat war die
Feststellung , daß sich Breiten st räter mindestens für se <h ?
Wochen völlige Schonung auferlegen muß , und daK
er vorerst nicht wieder in den Ring treten darf . Da Diener zur Zeit <

keinen ebenbürtigen Partner hat — Samson Kömer ist wogen eines
Rippenbruches außer Gefecht gesetzt — dürfte der O . B . B . nickt»
anderes übrig bleiben , als neue Ausscheidungen für die deutscht
Schwergewichtsmeisterschaft auszuschreiben . Die Veranstalter de»

Boxkampfes Breitensträter -Diener hoffen noch zum 10. Februar e>»

großzügiges Programm zusammenstellen zu können . An Stelle » Brei '

tensträters beabsichtigt man einen starken ausländischen Gegner gege"
Diener verpflichten zu können . Man spricht in diesem Zusammenhang
von Verhandlungen mit dem schwedischen Schwergewichtsmeister
Persson . .

Schw mmsporf

Wichtige Veränderungen im Deutschen Schwimmsport . Zum $ ei *

bandstag des Deutschen Schwimm -Verbandes . der an den Ostertagen
in Stettin stattfindet , haben jetzt die einzelnen Kreise ihre
träge eingereicht , bezw . sich mit den Vorarbeiten beschäftigt . BesoN'
ders wichtige Anträge stellt der Kreis 1 (Brandenburg - Pommern >>
der die Einführung der internationalen Wettschwimmbeftimmungen
für den D .S .V . fordert , da der zunehmende internationale Verkehr
besondere Bestimmungen nicht mehr rechtfertigt . Die Einführung
einer Damenmeisterschaft im Turmspringen , die Streichung sämtlicher
Strecken unter 100 Meter sowie eine Verschärfung der Kärenzbestiw "

mungen werden von einschneidender Bedeutung sein . Dem Mangel
m ersten Senioren versucht der Kreis I dadurch abzuhelfen , daß er
von dem Verbandsschwimmausschuß die Festsetzung einer Höchst ^ ' '

stung für Ii . Senioren verlangt , nach deren zweimaliger Erreichung
der betreffende Schwimmer automatisch in die erste Seniorenklasie
aufrückt . Durch diese Neuregelung soll dem Nachwuchs mehr Gelegen

-

heit als bisher zum Aufstieg verschafft werden . Bei den verbandst »̂

nen Festen sollen in Zukunft die Wettbewerbe der niederen Jugend ^
klaffen ausfallen und bei Wochentags - Abendveranstattungen Jugend -

wettkämpfe überhaupt verboten werden . Ferner wünscht der Kreis >
daß der D .S .V . bei dem internationalen Schwimmverband die ® lrt '

iihruna des Sprungstarts im Rückenschwimmen beantrage / Der Der -

bandsschwimmausschuß selbst stellt den . Antrag aus Einführung der
internationalen Regeln im Kunstspringen , die unabhängig von de »
Wettschwimmbestimmungen beraten werden .
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Ter Verlrag desBaron Wehrstädt
Von

Hans Sohulz «.
/ IH. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Eine gedämpfte Stimme klang fernher wie durch dicke Mauern .
>,AZas wird für eine neue . Bank geboten ? "

Tie standen im Zimmer der Tänzerin . — —

| t Mit einem raschprüsenden Blick umfaßte Achim das grüne Oval
Js Poetisches , der in drangvoller Enge zwischen einem Louis -Seize -

von den Ausmaßen eines kleinen Tennisplatzes , und einem
^chtvollen Marmorwaschtisch eingeklemmt stand .

Von der ganzen Spielergesellschaft , die in tadellosen Abend -
^ ßen und phyrnehaften Dekolletes den Tisch umsäumten , kannte
1 uiemand .
i .. Ein hagerer Herr mit einem tiefgefurchten Raubvogelgesicht , in
,
'!.l6n Runen die Sünden und Verirrungen einer Welt eingegraben
^ tten, hielt die Bank .
, Es wurde offenbar sehr hoch gespielt , und die Einsätze waren

"grenzt .
- Ein leiser Rausch umspann den Tisch über dem bei aller Äußeren

^ rektheit ein seltsamer Dunstkreis aller menschlichen Urtriebe , von
und Haß , von brutaler Geldgier und leidenschaftlicher Ver -

™eiflung lastete .

»Mollen Sie nicht auch einmal Ihr Glück versuchen , Herr Baron ? "

Der kleine Leutnant , der bis dahin mit einer schlanken Frau

Krochen hatte , stand auf einmal wieder neben ihm : in seinen ver -
^ ewen Augen glühte ein kaum mehr verhaltenes Spielfieber .

. . Achim sah ihn sekundenlang wie geistesabwesend an . chann straffte
^ lein Gesicht, wurde wach.
. Und plötzlich drängte er sich dicht zum Tisch heran , wie von einer
/ viderstehlichen , dunklen Macht getrieben , die gegen den Bank -
Mer jäh in seinem Gehirn aufgewachsen war .

,,
Er hatte von Franz Placzeck am Nachmittag aus dem Verkauf

jj
'ftcs amerikanischen Wagens 10 000 Mark erhalten , die er in großen

^
>en bei sich trug und sofort in ganzer Summe gegen den Schlitten

. Die Bank verlor den nächsten Schlag und dann noch vier weitere
>chläge , die Achim sämtlich mit den gleichen zehntausend Mark
Ehielt .

, / Dem Bankhalter troff bereits der Schweiß in Strömen von dem
Wen , dachförmigen Aztekenschädel .

Die Unterhaltung verebbte , die Zuschauer verstummten .
Unter den Spielern entbrannte der Kampf heftiger , kreiste das

lieber.

Jetzt kaufte Achim selbst ein« Dank für fünfzigtausend Mark .
»Ich werde gewinnen !" dachte er unwillkürlich , und durch den

!?^ en Schleier , der seine Sinne noch immer spinnwebfein umfangen
' eIt ; hörte er auf einmal eine ferne , geliebte Stimme :

»Du weißt ja nicht , wie ich dich liebe !"

«Die Bank hat Neun !"

. Mi « eine blitzende Schneide zuckte der Herrenhaft kurze Ruf durch
erstickend heißen Raum .
Die Spieler rückten enger zusammen , wie die Schakale hockten

. mit glühenden Gesichtern und lauernden Raubtieraugen um den
^ angmisvollen grünen Tisch.

Achim gewann unwiderstehlich .
Wie in einem reißenden Strudel schlug das Glück über ihm

Wwmen . • . /

Das Mädchen aus dem Foyer brachte ihm eine Flasche Sekt . —

Er goß hastig ein Glas herab und spielte weiter , ruhig gleich-

mäßig , wie ein Automat , indes sich die Bantnoten und Chips berge -

hoch vor ihm türmten .
Dann stand er mit einem Male unvermittelt auf und stieß feinen

Stuhl zurück.
„Die Bank paßt , ich gebe eine Suite !"

Er hatte annähernd 250 000 Mark gewonnen .

Sein kleiner Freund aus dem Sportpalast kam ganz blaß zu ihm
herüber und half ihm die Schale mit den überquellenden Spielmarken
zur Kasse zu bringen .

Dann wechselten sie das Geld und überzählten und ordneten unter
dem indischen Götzenbild den ungeheuren Gewinn .

„Ich habe wahrhaftig mein Reisegeld verloren !" sagte der Leut¬
nant trübsinnig .

Achim reicht« ihm lächelnd ein Päckchen Banknoten herüber .
„Ich darf mich Ihnen hiermit wohl « kenntlich zeigen !"

Und als der andere einen schwachen Widerstand versuchte , sagte er

dringender :
„Sie müssen das Geld unbedingt annehmen . Sie sind Schuld

an meinem Glück. Ich stifte es sonst zu einem wohltätigen Zweck!" —
Als er eine halbe Stunde später aus dem Haus « trat , war

es schon ganz hell .
Blaßblau wölbte sich über ihm ein hoher Sommerhimmel .
Ueber dem Kanal brauten die ersten Morgennebel , und verein ?

zelte Vogellaute schnitten durch die linde Lust .
Dann saß er lange auf einer Bank im Tiergarten und lauschte

auf die Stimmen des erwachenden Tages .
Und immer wieder stieg das Glück in seinem Herzen auf , mit

dem ihn diese seltsame Nacht begnadet hatte , in einer großen , un -
faßbaren Schicksalswende , die ihn wieder zu einem freien Manne
machte , daß er auftecht und stolz vor die Frau seiner Liebe treten
konnte .

Hinaus in ein« neue Welt , in ein neues Leben der Freiheit , des
Glücks .

Ein « große Sehnsucht nach Daisy überkam ihn plötzlich, daß sich
der Spiegel seiner Augen feuchtete , und et am liebsten das nächste
Auto angehalten hätte und geradeswegs zu ihr in ihre grüne Ein -
samkeit nach Groß -Rausen gefahren wäre .

Als er in sein kleines Hotel in der Dorothenstraße kam , schlief
noch das ganze Haus .

Er holte sich beim Nachtportier seinen Zimmerschlüssel und lag
dann stundenlang in den Kleidern auf dem Bett .

Eine fieberhafte llnnche jagte in seinen Adern , die Zeit schien
ihm still zu stehen , bis er zum Grunewald hinausgefahren , und sich
von der Knechtschaft des verhaßten Vertrages befreien konnte .

Als es von der nahen Kirche endlich acht Uhr schlug, nahm er
den Telephonhörer ab und ließ sich mit der Villa Brown verbinden .

Nach langem Warten meldete sich eine zitternde , alte Männer -

stimme .
„Hier Fontanestraße La !"

Achim schluckt« , die ungeheuere Erregung schnürte ihm auf einmal
die Kehle zu.

'

„Ist Herr Zohn Frank Brown vielleicht schon zu sprechen, Hier
Baron o . Wehrstädt !"

Eine neue minutenlange Pause , in der er nur das leise Cum -
men des Apparates hörte .

Und dann jptach dieselbe Männerstimme , jetzt ganz klar und

deutlich , daß ihm jedes einzelne Wort tief in die Seele drang .

„Ich bedauere , Herr Baron ! Herr Brown ist nicht mehr zu
sprechen. Es ist ein furchtbares Unglück geschehen, Herr Brown ist
heute nacht ermordet worden !'!

XI.
Die Mordkommission war noch in der Nacht zur Villa Brown

herausgekommen , nachdem der Mord in den ersten Morgenstunden
von der Polizeiwache Grunewald nach dem Alexanderplatz gemeldet
worden war .

Die Leiche Browns war sofort amtsärztlich untersucht , und ebenso
wie der ganze Tatort photographisch aufgenommen worden .

Der Tod war durch einen aus allernächster Nähe abgegebener

Brustschub erfolgt , und bei der Tat anscheinend der große amerikanische
Trommelrevolver des Millionärs benutzt worden , der nach Angabe

seines Kammerdieners noch am Abend zuvor auf feinem Schreibtisch

gelegen hatte , und seitdem verschwunden war .
Das linke Schreibtischschnbfach war mit einem Blechinstrument

gewaltsam gesprengt , und sein Inhalt durchwühlt worden, ' es fehlte
unter anderem eine Saffianbrieftasche , die meist eine größere Bar -

summe zu enthalten pflegte , und von Herrn Brown gewphnheits -

gemäß während der Nacht im Schreibtisch verwahrt wurde .
Der Mörder , der nach den Fußspuren im Garten und am Wein -

spalier seinen Weg durch das zwei Meter über dem Erdboden ge-

legen « , und in der schwülen Nacht wohl offen gebliebene Erkerfenster

genommen hatte , war anscheinend bei der Plünderung des Schreib -

tisches vom Hausherrn überrascht worden , und hatte diesen mit seiner

eigenen Verteidigungswaffe kurzer Hand über den Haufen geschossen.

Der fragliche Schuß war nach Angabe des alten Martin kurz vor

Mittemacht gefallen .
Er fei aus dem im Kellergeschoß gelegenen Dienerzimmer , wo er

noch beim Silberputzen beschäftigt gewesen sei , sofort zum Arbeits --

zimmer des Herrn hinaufgeeilt und habe diesen zwischen dem Schreib «

tisch und der Tür des Musiksalons mit einer stark blutenden Brust -

wunde auf dem Rücken liegend vorgefunden .
Herr Brown habe nur noch ganz schwach geatmet , und fei dann ,

ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu habekl , in feinen Armen

gestorben .
Herr Brown habe vorher mit einer jungen Dame z»u Abend g«-

speist, j>ie sich zur Zeit der Tat im Terrassenzimmer eingeschlossen ge.

habt , und ihn später aus seinem Wege zur Revierwache begleitet habe ?
ein zufällig noch von Hundekehle heraufkommendes Auto habe sis
dann mit nach Berlin hereingenommen .

Er haben die Dame , ein noch junges Mädchen , das über den Tod

des Herrn ganz verzweifelt gewesen sei , nicht gekannt ; auch «In

Baron v. Wehrstädt . der Herrn Brown in der Zeit von neun bi «

einviertel auf zehn Uhr noch einen kurzen Besuch abgestattet habe ,

sei ihm bisher fremd gewesen .
Außer diesen Herrschaften und ihm selbst habe sich bis Mitte »-

nacht weiter niemand in der Villa aufgehalten , da das gesamte Haus -

personal aus ihm unbekannten Gründen für den Abend beurlaubt

gewesen sei.

Der sensationelle Mord im Grunewald hatte die Groß -BerNner

Polizeibehörden noch in der Nacht in eine fieberhaft « Tätigkeit

oersetzt.
Schon in den ersten Vormittagsstunden klebten an sämtlichen

Litfaßsäulen der inneren Stadt die bekannten roten Mordplakate
der Staatsanwaltschaft mit der Auslobung einer hohen Belohnung

füi die Entdeckung ws Täte ^ , '

Der Untersuchungsrichter hatte zur Aufklärung des furchtbaren

Verbrechens , an dem neben der amerikanischen Kolonie auch der Bot -

schafter der Vereinigten Staaten ein starkes Interesse bekundete , einen

eigenen Nachrichtendienst im Kriminalgericht eingerichtet und an alle

großen Tageszeitungen Aufrufe erlassen , in denen die unbekannte

junge Dame , die mit dem Millionär in der Mordnacht soupiert hatte ,

zu unverzüglicher Meldung auf dem nächsten Polizeirevier aufgefor -

dcrt wurde . • Fortsetzung folgt .

Qott der Allmächtige hat am 6 Februar früh
8 '/iUhr meine innigstgeliebte Frau , unsere gute ,
treusorgende Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Jante und Nichte %

Julie Calmbach
geb . Calmbach

nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , durch einen sanften Tod in die ewige
Heimat abgerufen .

KARLSRUHE , 8. Februar 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Calmbach
Frau Marie Calmbach Wwe .
Ernft Calmbach u . Familie
Friedrich Calmbach jg .

und Familie .
Die Einäscherung fand auf Wunsch der Ent¬

schlafenen in aller Stille statt . (2250
Trauernaus : Erbprinzenstraße 27.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst¬
geliebte Mutter Großmutter und Schwieger utter _

Frau Maria Merz, geb . Ehrler
Wiiwe des Oberlehrers Adam Merz

heute nicht '2 Uhr versehen m .t ' ten hl . Sterbsakramenten ,
von ihfem langen , schweren Leiden durch einen sagten
Tod zu erlösen . , B33t9

KARLSRUHE , Boackhstr . Iii , den 8 . Februar 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Franz Hejj Karlsruhe .
Hans Zunftmeister , Eppelheim .

Beerdigung : Mittwoch , Vi 3 Uhr, von der hiesigen Fried¬
hofkapelle aus .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst -

ge
'
.iebte , treubesorgte Mutter

Frau Setty Schwaab
Lehrerswitwe

gestern früh 8 Uhr nach kurzem Leiden , versehen mit den
hl. Steri Sakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , Puerto Stavedra (Chile ), den 8 . Febr . 1926 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstig , den 9. Februar , nach -

mittags 21/, Uhr . von der Friedhofkape .' le aus statt .
Trauerhaus : Klauprechtstraße 8, part . 2242

in Stadt u.
Land .aller -
orts zu er -
'mäiiigt .Ge-

biihren übernimmt Arch ,
u . Baubüro , mit gleich¬
zeitig Ausführung in
eig Regie zu Festpreisen .
Anfragen uut . Nr. 103a an
die Bad . Presse .

IN 30 Minuten
Ihr Pakbild .
nur im Photogr . Atelier
Kaiserst.SO.Eing .Adlerstr .

Wäsche '
von Herrschaften wird
angenommen zum Wa-
schen und Büßeln von
Hand : auf Rasenbleiche
gebleicht , unter schonen -
fter Behandlung . Angeb.
unter Nr . » 1821 an die
Nadische Presse.

Fort mit allen

8M besonderer Anzeige.
Durch Gottes Ratschluß wurde am

Samstag mittag 2 Uhr , mein lieber ,
guter Mann B3349

Eduard Mucheoberqer
Hausmeister a . D . V eteran 1870—71
nach langem und schweremLeiden , im
78. Lebensjahre ^ns Jenseits abgerufen .

Karlsruhe , den 9. Febr. 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Muchenberger und Tochtt r
Lina und Mich . Butischer

Beerdigung : Dienstag nachmittag
Uhr von der Friedhofkapeh3 sapeiiu aus .

Erkältungen
mit Rheuma , Gicht , Ischias

und Hexenschuß elc.
bei Benützung der echten

Thermiiiroiu ' watU ' ( lüitzewattel .
Intensive Hitze erzeugend ohne Hautschäden .

Zu haben bei Adolf Vetter , Medicinal - Droßerle ,
Friedrich Hoess , Gutenberg - Droßerle . A182

rinn rinn liefert Friedfcolgärtnerei I
jenaen | ,u «! wle AUinger ,

Iitgl. d. Blumenspendenvermittlg . I

Korsett -Reparatur «» ,
Maschs » BS248

Erbprinzenstr . 33. II.

Trauerbrieleii . Dankssgungskarten
^ erdeu rasch und oreiswert *ngetertiet in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten ,
Peitschen - Gamaschen

in Stoff und Leder
Marke eiasestempeit .

Graue Kaare
machen jünger
wird wohl niemand be¬
haupten . Deshalb sollte
man Haare , die früh -
zeitig ergraut sind , mit

MMeiSM
behandeln . Kein direkte ?
Färbemittel : stellt aber
die ursprüngliche Farbe
wiederher . Groüe ftiakche
Mk. 7.— und erirastark
Mk. 12 .— bei « . « ieler ,
Parfllmerie .Kaiserftr .228
Versand nach auswärts

unter Nachnahme.
1517

Wir empfehlen :

„ Desuv " - Motorräder ,
wassergekühlt . Sgang Getriebe , 4 Ps .

5/20 PS. Peugeot » K kleine
Tourenwagen für Geschäftsreisende u .
Gewerbetreibende

6/30 PS . Buflalti , Sport ' »nd
Liefe : ungswagen , Limousine

s so M. Personen-
UNS
Anzahl«.,

Auto -Bertret « » « und
»teparaturwerlstStte

Gropp & Sleller
Riivvurrerstrake 8 2224

Luxuswagen ««ringe
g.. günstige Zahlungshedingung .

1 Tonner , Marke Adler (Steuer u . Haftpflicht
bezahlt bis Enhe 192S>. Preis 2000 8» verlausen .

Anton Metzger. Karlsruhe
Gottesauer Kaserne . 22

Zweitüriger , netter

Äasfenfchrank
195 X 120 X 81 cm
feiten schöne » Stück,
änderst preiswert ab,na
Ar . fltia an die . Bad. Pr«i«

Einzelverkauf von Fabrikaten

Prachtvolle Neuheiten
in Dekorafionsslo9en
einfarbige , bedruckt , gewebt .

Seiden -Qualitäten von 3 50 —8 .75 .
Anfertigung von Dekorationen
nach eigenen Entwürfen *iB8

Paul Schulz
Waldstraüe 33 , gegenüb . demCoIosseum .

Chinesiche Nachtigallen
sÄV &flsF fÄ ?g

'
90 Mk . , Weibchen St . 5 Mk . , 10 St . 40

SiSÄÄ » « ;
10 Psg . Marie . Lebcndc Änrunft garantierte ^ achnav .
Gustav Müller , Ticr -Grosjhandlnng , Hamburg öl ,

Langenfeldcrdamm 27. Fernfpr . Vulkan <141.

Kammwolle
per Pfund Mk . 3.— liefert «Muster gratis »

Wollspinnerei Ttrlchenr - uN, .

Hühneraugen
und harte Haut

Packung 75 Pfg. Verkaufsstellen
Berthold Apotheke , Rintheiinerstr . 1 ; Hilda -Apo
theke, Hntlftt . 66 ; Hos -Apoiheke , Slatfciftr. 201 ;
Kroiien-APothete, Zühringcrs » . 43 ; $ uVl)itn >5U'u
»hele . Ecke Sophien , und Uhlanbs» . 38 : ^ Dro¬
ge r i e n : Badenia -Drogerie , Kaisers» . 245 ; SS
Baum , Werdeiplatz 27 : » . Dämmert . Schleens »
82; I . Dehn Rachs ., Zähringerstr . üb : Eugei -Dro
gerte, Werderplatz 44 : FidelitaS -Drogcric , Karlstr
74 : C. Gebhard , Augartenftr . 24 : Germania -D" '
licrie, « aiserstr. 24 : Guieubera -T^ oaerte, MnHcr
Allee 33 : Hos .Drogcrte . Herrenstr . 26/28 ; M . Hof
Hein, Njl .. Luifenfir . 8 ; Gebr . Ä»l« RN.. Kronen
strafte W: « . LSs» , Herrenstr . SS : K. Losch, « or
nerstr 2& y . Mannslüott . Scke Lenz. u . Kram
rechts» . 2 : C . Mayer , Wilhelms» . 20 ; Merkur -Dro
ntric , Philipps » . 14 : cmiad «.Drogerie . Lachner
strafte ' 14 : Sllimarzwald .Dronerie , Sosienstr . 12b
StrouftiDtogcrit , Rbeinstr . 57! W . Tfchernini'
Amalienftr . 19 ; « . SJtttcr, Zirkel 15 ; Theodor
Wal». « Wvenllr. . 1?. . - « 338
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Mi B S ff > | r M gT di- ingsn wip folgende , dupeh Dekoration
AM Cä 1^ i ii » ffijy B leicht angestaubte und etwas angetpübte

WEISSE WAREN
besonders billig zum Verkauf

Einzelstücke '
Damenwäsehe , Hemden , Beinkleidep , Ppinzesspöeke , Tasehen -
tüehep , Bettwäsehe . Tisehwäsehe , Handtüehep , Stopes . Bett-
decken .Penstepgapnltupen .Austepsehalssowie Reste u .Coupons

GROSSE KARNEVALS - AUSSTELLUNG BN LICHTHOF

InunaepmEpfrisehungspaum

bis auf Weitepes naehmittags

KONZERT SCHOPP

ElnzelstQoke unsepep

China -
Dekopation

sind verkäuflich

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der Bettsedern -
reiniaun » mit .« raftbetrieb , bestes Verfahren .P . Perschmann,

Zahlungserinnerung
für Gemeinde- und Gebäudesondersteuer.

Tie Pflichtigen werden gemäß ß 20 der Betrel -
bungsordnuug an die Zahlung der biS
5 . gebruar 1926 fällig gewesenen zehnten Rate
der Gemeindesteuer au » Grund - und Gewcrbcver -
mögen lind der zehnten Rate der Gebliudesonder -
steuer bis lSnzstciiö 15. Februar 19SK erinnert .

Wer diese Frist versäumt , hat die Zwangsvoll -
streclung zu erwarten und neben den gesetzlichen
Verzugszuschlägen , auch die mit der ZwangSvoll -
streclung verbundenen Kosten zu tragen .

Karlsruhe , öcu ö . Februar 1926. 2108
Stadthauptlasse A .

Nachverzeichnete Bauarvelten zum Neubau
einer Wohnhausgruvve in Heidelberg , , « lcki -
schmidtstrage 50, 52, 54 sollen im Wege der vfient -
lichen Bewerbung vergeben werden :

Bervubarbeit
Glaserarbeit
Silireinerarbelt
Schlosserarbeit
Terrazzoarbeit
Waudvlattenbela "
Tiincherarbeit
Tavczierarbeit .

Pläne , Arbeitsbeschriebe und Bedingungen lie -
gen im Tienstgebäude der Evang . Pflege Schö -
nau in Heidelberg . Zähringerstrahe 18 und im
Dienstzimmer der Banavteilung Evang . Oberkir «
chenrats in Karlsruhe , Blumenftrabe 1 , in den
üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht der Bewer -
ber auf .

Die schriftlichen , verschlossenen , genügend fran¬
kierten und mit Aufschrift

„ Renbau Kleinschmidtstrabe Heidelberg
versehenen Angebote sind nur an die

Bauabtcilnng des Evang . OberklrcheuratS
Karlsruhe . Rlumenstr . 1

bis zum Eröffnnngstcrmin am . . .
Montag , den IS . Februar 1926, vormittags S Nhr .
einzureichen . 1947

ZufchlagSfrlst 4 Wochen .
Karlsruhe , den 5. Februar 1926.

Evang . Oberkirchenrat
Banabteilung .

Auh - Wö Vrellllholz -VersteigerW.
Staatl . Forstamt Odeubeim - ersteigert am
Freitag , den 1? . Februar 1936, vormittags 9 Uhr ,

im Ritter in Odenheim :
A. Nutzholz (Sandwcrlcrh « li >: AuS Distrikt VII

Hobelle : 25 Buchen IV . Kl .. IS Bi . V u . VI .
Kl, , 1 Fo -Abschnitt III . « l. , 2 Ft V . u . VI . Kl .
Aus DistriN I Waschloch- Burgholz Abt . 3—6 und
Distr . III Kauswald : 62 Eichen V . u . VI . Kl ..
3 Fichten VI . Kl . , 55 Lä V . u . VI . Kl . , 1 Akazie
V . Kl . Aus DistriN II Grober Wald , Abt . 5, 15
u . 16 : 10 Lä , 1 Sichte u . 1 Esche VI . Kl . 900 Na -
del - , 2 Bi . Stangen .

B . Brennholz : AuS Distr . II . Großer Wald ,' ' Z: 230 Ster buch ..
' "

ügelholz , 2 Ster
50 Haufen Langreisholz ,

Abt . 5 u . 6 :WWW . » » eich. u . gem . Scheit -
ff. Prügelholz , 2 Ster Nadelholz , 2200 Wellen ,

(Distrikt VII Förster Stricker Odenheim , Tlstr .
I u . III Forstwart Erlewein . Eichelberg . Distr . II
Forstwart Hofsmann , Waldangelloch .)

Die Gemeinde Huttenheim versteigert am 19. Fe -
bruar , nachm . 2 Uhr , auS dem Gemeindewald
folgendes Stammholz :

cirka 39 Eichen 1. bis S. Klaffe ,
„ 77 Eschen 1 . biS S . Klaffe .
„ 24 Hainbuchen 3 . bis 5 . Klaffe .
„ 41 Ruschen 1. bis 5 . Klasse ,

10 Kirschbäume 3. b!S 5 . Klaffe ,
8 Erlen 3. biS 5 . Klaffe ,

IS Pavveln 4 . und 5. Klaffe .
Zusammenkunft beim OrtsauZgang .

Der Gemeinderat :
W e i ct. Bürgermeister .

Die Gemeinde Qberhanfe » . Amt Emmendingen
versteigert am Freitag , den 12. d . M . , vormittags
9 Uhr beginnend , 310 Eschen 4 . bis 6. Klaffe , 9
Eichen , 11 Birkckt , 7 Ulmen . 12 Pappeln und 7
Akazien . 3 . bis S . Klaffe . Zusammenkunft beim
RatbauS . Auszüge können beim Waldhüter Wil -
Helm Maurer bestellt werden , /
-w ^ kmcindcratz .

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Obergrombach versteigert am Don ,

menkunft beim Rathaus .
Der Gemeinderat .

Aufwertung .
Achtung !

Frlstablanf für Horabset zu n jJ s -Anträge
am 1. April 1926 .

KARL WOLF, Gerichtsass. a. D .
Telef. 3076 — Kaiserstr . 117 . — Sprechstunden
10—12 und 3—6 Uhr, ausgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag . 24 .Iva

Schlafzimmer -Gilder
preiswert , Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin TchlSferK Kunsthandlung , Kaiserstr . 3ö.

rABRIK. KOSMST PRÄPARAT «

Tbuja - Hautspunner Fl . Mk. 3 .—
Thuja -Sauerstoff creme

Dose Mk . 2 . —
verjüngen das Aussähen um Jahre

Thuja -Juno -Creiue gegen bleichen
Teint . Keine Schminke mehr
nötig Dose Mk 3 . —

Thuja - jtfaeelhttutchenentfer -
u u u g ohne Schere Mk. S.—
Groß - und Kleinverkauf bei :

u niplp » Parfii merie , Kaiserstr . 223
westlich der Hauptpost

und in den Friseurgeschäften :
Wilhelm Hager , Kaiserstr . 53.
Otto Hetzel . Kaiserstraße 147,
Emil Klär , Kaiserstraße 186.
Hermann Nuber , Bunsenstraße 11,
Gerh . Peters , Karlstraße 72,
Ad Pilz , Karlfriedrichsiraße 19.
Wilh . Schweizer . Karlstmße 17 .
Karl Würzburger , Karllriedrlchstr .23.

»ergebe pro Staat oder Provinz die
Verwertung von 83 Praris - Rezevten

— , iir 2—300 Mk , Pat entbüro Roeb elen
in München . Schellingstrahe 91 mm A347

Für die iefeiac
verehrlichen Interessenten
Lager feinster

>e BedarfSzeit empfehle ich den
reichhaltigesmein

49

Essig - und

Salz -Gurken
in verschiedenen Gröben und Packungen zum
hilligsten Tagespreis . Grotzabnehmer erbaZten
Preisermäßigung , Versand erfolgt in Dosen und
Eimern mit Patentverschlutz sowie in Fässern .

FlieW Mdle . MIIWW
Karlsruhe -RUppurr . Fernsprecher 1811 .

Vertreter wo nicht vorhanden , gesucht !

Für Dekorationsmaler.
Erteile fortwährend lageS - nnd Abend »

nnterricht für moderne farbige Raumftimmung ,
Flächenbelebung u . Ornament , sowie in all . .Stilen .

E . Engerl , Vg ^
Atelier : Akademiestrabe »9. B32S4

Jakob Leonhard,
Elektrotechn . Installationsgeschäft Karlsruhe

RUpppurrerstraBe 90 .
Ausführung von

Kraft - und Lichtanlagen
für Industrie and Hansbedarf . 20621

Installationsmaterialien u . Motore ,
Osram - Verkaufsstelle .

Wo- II. WMi -AWMe»
jeder Art werden vromvt u . billigst
unter Garantie für Qualitätsarbeit

ausgeführt

Gropp & Steller
Rltppurrerstrabe 8 2222

WWW - IlWOMS
2 ftSck ., erstes a .Platze , mit Werkstätte u .Tarometer -
Betrieb in einer verkehrsreichen Stadt der Vorder -
vfalz wegen Familienverhältnissen zudem billigen
Preis von -X 25000 .— bei M 10000 .— Anzahlung
abzugeben . Inventar kann mit übernommen werd .

Offerten unter S . Sv . 4001 an Rudolf Moste ,* 81385Speyer .

Verkaufs Häuschen

i

existenzbietend ., ist umstän¬
dehalber zu verkaufen —
Oute Lage und guter Ab¬
satz in Backwaren, Zigarien,
Zigaretten usw . Angeboteu.
Nr . 2220 an die Bad . Presse. ü

Teilhaber
eoentl . auch GeschiistStibernah« e mit
Bareinlage von 20000 Mt. gesucht .
Offerten unt . Nr . 2228 an die „ Bad . Presse ".

? lÄN08
Harmoniums
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

; Lang
KaiserstraUe 167
Salamanderschuhhaus

vernichtet btttUQa *

d» i>»l? - rl>. « ruchlos
!nAj>oihedenu.Drogerien

Drogerie Mal, .

Zwangs -
Versteigerung .

DtenStag , den 9 Februar
192k, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokale . Herren -
stratze 4Sa . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungZwege öffentlich ber -
steigern :
1 Klubgarnitur bestehend
aus 1 S ? fa und 2 Ses -
sel , 1 Sichlampe und 1
Posten Modewaren .
Karlsruhe , 6 . Febr . 192S.

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

Wäsche
Junge Frau nimmt

Wäsche an zum Waschen ,
am liebst , von Fräulein ,
Angeb , unt . Nr . Nl9lZ
all die Badische Presse .

ObMaHte

Die im Laufe der letzten Monate angesammelten

Zitße tiiib RtßbcW «
werde ich zn bedeutend reduzierten Preise »

zun» Berka«? bringen .
Einige Beispiele : _ .

Kandlücher p - r Met« so 4 30 *
Kemdenluch weiß per Meter 1.- 65 4 45 ^

Bettdamast wci6 - 180 cm6reit- nur "jrÄflso 2 .
Kausluch Eulhtä5/
<TInhno ?! ol 180 cm breit , schwere .
ZtüljnC | | Cl Bettücher Meter -

Kalbleine .
150

.
cm Brd !' .

f iit. 2«
Bettuchbiber

< Grobe Auswahl in

weih . 150 cm breit , für Bettücher , schwere M § fl
per Meler 1 .75 I " ®

kräftige Ware ^. für

r ccV2l ( cter
"'

3 .5Öi
150 cm breit , schwere Cöperware ^per Meter

224*

Malratzendrelle Bettbarchenle,Be ! lsedern

Arlhur Baer , Ksllersik. tf
Eingang Kreuzstrahe. gegenüber der kleinen Kirche .

Berkaufsräume nur t Treppe ho

Neue Höhere Handelsschule Calw
im ■wtlrttemberiSisclien Schwarzwald

Bekan ^ e, 1908 gegr . Privatlehranstalt mit Schtlierheim .
RealabteiTunn - Sechsklassi ?e Realschule . Vorbereitung f . Staats;" schulen und ReichsverbandsprütunK . Gewissenhafte

Erziehun « . Aufnahme v . 10. Lebensjahr an .
Handelsabteilunn " Halbjahres- u . Jahreskurse für alle Altersstufen-

iL Akademie - Kurs . Praktisches UebunRskontpiGute , reichliche Ve rpflegung . — Prospekte durch die Schulleitung . A3^
BBBBHDB Neuaufnahme : 14 . 4prll -

Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten !

KaufmännischeBeratung , Bilanzen , Bücherrevision ^j
Carl Schneider , Karlsruhe I . B .
Geranienstraße 14. . Telephon 3903.

Der zweite Wellbrieg 1927— 1933»
— Beschlagnahmt gewesen . — wieder freigegeben —. sowie

Was dringt das Jahr 1927 ?
I Aufsehenerregend schildern diese 3 Broschüren die ungeheuren ErelS '

nisse und Verwüstungen , die im April 1927 über Europa hereinbrechen -
Zu beziehen gegen Voreinsendung von Mk . 1 .20 od . Nachnahme Mk . J ,4U-
A325 ^LT\J±vJXIOvuUUUj^ *vll ilJ.lv. L*mUVU. 11UVliiiUlLiUl / !' ■1• "jNassauisches Versandhaus , Wiesbaden ll4 -

anz -
Lebr -iostitnt

Humorist
(SPBttcntctinct ) für H,
Verein zum Samstag , h ,12- Feb -, gesucht , Ang , u ,£ 1860 an die Bad . Vr ,
Mittag - u. Abendtisch
gut bürgerl . , beides 1 .S0
Mr . : Erbprinzenstr . 33 .2. Stock . 333249

Teppich - u. Bel
ten-Klopferei

Annaftmeftelle Herrenstr
Nr , k . Laden . Tel .-Nr 2722 13950

Schneiderin
nimmt it . Kunbenbäuser
an . Angebote unt , V1K9S
an die „ Bad . Presse " .

Friiulein . 39 I . , kath .,aus achtb . Familie , scbr
naturl, , mit vielseitigen
Interessen , sucht angcneh -
men , geselligen

Anschluss
m , edel denkendem Herrn
o* . Damc , entspr . Alters ,
Gefl , Zuschr . an Schließ -
fach 180 Freibnrg i . Br .

Junger Mann wünscht
mit sol , Tame im Alter
von 20—25 Jabren be¬
kannt zu werben . Bei
Zuneigung Heirat nicht
ausgeschlossen . Vertrau -
enSvolle Zuschr, , wenn
möglich mit , Lichtbild
«welches zurückgeht ) unt .
(J1905 an die Bad . Pr .

Kapitalien

20—25000 Mk .
zur Ablösung eines lau »
senden Bankkredits geg ,
1. Hypothek von Selbst -
geber gesucht , Angeb ,
unter Nr . L1911 an die
Badislve Presse .

2-
von Selbstgeber aus
kurze Zeit gegen dop -
pelle Sicherheit gesucht ,
Angebote unter Nr , 2230
an die Badische Presse .

Verloren

Rottweiler,
aus „ Karo " hörend , bat
sich verlausen . 2Z22

Schesselstr . 22,

Kanarienvogel
enlslogen . Abzugeben ge.
gen Belobnung Karl -
Krabe 2g. II . St . SSI

Im Neuanfertigen und Umaibeiten von

Sleppdecken . .Dannendeckej>
empfiehlt steh '

Paula Schneider
5 Adlerstraße 5 Karlsr "^

und nächste .

Woche

Inoch

Sonflerpreile

Obst - und

Gemüse -

Konserven

>n

b
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